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Bankzinsen und Wirtschaftskrise.
Oer voltswirtschaftliche

^eichstagsausschuß zur Wirkung
der Bankzinsen .

VDZ . Berlin . 18. Dez .
/ ° r Volkswirtschaftliche Aus -

des Reichstages setzte in seiner
Köngen Sitzung die Erörterungen über die

der hohen Baukzinseu aus die
Schaft fort . Abg . Hilferdiug <Soz .) forderte
ils * umfassende WirtschaslSenauSte . Die gegen-
Mige deutsche Wirtschaftskrise sei jetzt zu

allgemeinen Krise geworden . Die Nr -

OL Jv4t * «iuu ; Vic *»v *
, ?« das Ziel , die Kontingentierung allmählich
Kheben . Begründete Anträge werden heute

Kl? ^ ege darin , daß schon seit 1914 eine falsche
Feuerung der Wirtschaft zu beobachten sei .
ff Kriegs - und Juflationswirtschaft habe die
Wung einer Rückständigkeit der deutschen
^ schaft gehabt . Jetzt haben die Großbanken
Mge der Kontingentierung ein vollständiges
^ Monopol . Fällt dieses , daun wird auch

». ZlnssaÄ sinken.
C 0t» Reichsbankdirektor Vaske wurde erwi .
tes sei zunächst unvermeidlich gewesen , bei
li Kreditkontingentierung mit einer gewissen
»^ Matisierung vorzugehen : setzt könne man
in?" von einer rein schematischen Regelung
suchen . Auch die Leitung der Reichsbank ver -
. ^ e d - Sm - - - " MM - "

WWW . . I2? zurückgewiesen . , ,®i» Vertreter des Reichsfinanz mini ,
' iutnä gab Auskunft über

die Anlage der öffentlichen Gelder
L : Reichsfinanzministeriums , der Reichspost,
«̂ . Reichsbahn und der ReichsversicherungS -
I

"alt für Angestellte . Die genannten Stel -
C haben eine Vereinbarung getroffen , daß sie
k ! der Ausleihung ihrer nersüabaren Gelder

höheren Zinssatz als 7 'A Prozent
Längen . Nur der Post und der Reichsver -
j-^ ungsaustalt wurde » für langfristige Gel -
I,. ^ Prozent zugestanden . Die mit der Wei-
^ abe betrauten Banken haben sich verpflichtet ,

Zinssatz für diese Gelder nur 1 Prozent
h,

"er zu bemessen. Mit den Ländern nnd Ge-
jj.Mden sind Vereinbarungen ähnlicher Art
u

er die Ausleihung ihrer Gelder getroffen
Wen .

^ »nsterialdirektor Schaff« vom Reichswirt -
Ministerium äußerte sich dann an Hand

ätzten amtlichen Statistik über die
Mißbräuche im Aktieuweke «

über die praktische Wirkung der Kredite .
§i , öa :6e sich herausgestellt , daß die meisten
s.

' vbräuche bei den kleineren Aktiengesellschas-
beständen . Wenn darin kein Wandel ein -

»,
' e. werde die Regierung vor gesetzgeberischem
»Wirken nicht zurückschrecken .

Koenen lKom. ) machte den Regierungs -
Uretern den Vorwurf , baß fie bei der Beur -
d^.Ung der Krise zu wenig an die Verbraucher
&
"0 an die Arbeiterschaft gedacht hätten . Die

>Mtkontingentierung müsse beseitigt und der
s. Montsatz herabgesetzt werden . Notwendig
A, eine Preissenkung , damit die fünf
Wiarden deutscher Ware verwertet werden

ö» en .
^ bg , von Dewitz lDnat .) befürchtet , daß aus
5i, theoretischen Auseinandersetzungen wenig

praktischen Wirkungen herauskommen
Ue .

«.^ >r müssen 60 Mill . Deutschen Arbeitsgelegen -
h " und Brot geben . 42 Prozent der deutschen
^ »olkerung hängen mittelbar oder unmittel -

von der deutschen Landwirtschaft ab.
is,.^ Landwirtschaft ist aber setzt so belastet , daß

betrieb ernstlich gefährdet ist.
stehen vor einem glatten Zusammen-

ruch eines großen Teiles der dentschen
Landwirtschaft.

dieser Zusammenbruch wird auch große
tu

*le der übrigen Wirtschaft mit sich reißen ,
iw *u nicht schnell mit ganz brutaleu Mitteln
reih

" en wird . Die meisten dieser Landwirte
Hie* letzt besonders schwer , weil sie der Re -
stj-^ungSparole gefolgt sind . Unter allen Um-

u ailt es . die Wirtschaft zu intensiviere ».
R e i ch s b a n k fehlt die nötiae «»mittel -

s ^ e Fühlung mit der Wirtschaft . Wir brauchen
elle Hilfe , vor allem eine Entlastung
der Qnal um die Fälligkeitstermine . Im

t» i. ^ wo fiir die Landwirte oat ' " i " -
Mmöglichkeit besteht, sollte man sie schonen ,

weiteren Verlaufe der umfangreichen
sy

"? >vrache wurde insbesondere betont , daß die
fit »? eines Absinkens des deutschen Wechsel-" es nunmehr überstanden sei.

Besorgnisse in Währnngsfragcn scheiden
ganz ans .

$ as ® ' atu8 der Reichsbank sei ausgezeichnet .

^ dunklen Motiven oder grundloser Sensa
^ «ssucht entspringen könne , solle endlich ein-

^ aushören . Sobald sich auch nur die ge¬

Gerede von einer neuen Inflation , daS

ringsten Anzeichen eines Absinkens der beut -
schen Währung bemerkbar machen würden ,
wäre der Reparationsagent verpflichtet , die
deutschen Reparationsgelber auf seinem Konto
anzusammeln . Diese Ansammlungen hätten
jedoch den Vorteil , daß sie zu kurzfristigen
Geldoperationen der Reichsbank verwendet wer -
den könnten .

Von verschiedene» Seiten wurde aber mit
Nachdruck gefordert , daß wir endlich von der
Zwa ngsbe Wirtschaft un g des Gel¬
des loskommen . Nicht nur Lockerung , sondern
die völlige Beseitigung der Kontin -
gentierung des Kredits seien das Erfor -
dernis des Tages . Ebenso notwendig sei auch
die Senkung der produktionsverteuerudeu
B a n k z i n s e n und des Diskontsatzes der
Reichsbank . Nicht minder wichtig sei auch die
Behebung der Absatzstockung durch ausgiebige
Stärkung des Binnenmarktes auf dem Wege
der Preissenkung .

Der Ausschuß nahm alsdann eine R e s o l u -
t i o n an , worin die Regierung ersucht wird ,
den Beschluß des Reichstages auf Abhaltung
einer Wirtschaftsenquete möglichst bald auözu -
führen .

Hierauf vertagte sich der Ausschuß.

Die Kabinettskrise .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " i

Dr . R . J . Berlin . 18 . Dez .
Der gestrige Beschluß der Zentrumssraktiou

des Reichstages , wonach das Zentrum einmütig
an der bisherigen Auffassung festhält , daß die
große Koalition allein den Erfordernissen der
Gegenwart entspreche, wird heute in Zentrums -
kreisen so ausgelegt , daß man mit Beginn des
neuen Jahres die Sozialdemokratie noch ein -
mal vor die Frage stellen wolle , ob sie sich an
der Großen Koalition grundsätzlich zu be-
teiligen gedenke oder nicht. DaS Zentrum hat
offenbar entgegen der gestern im Reichstage
herrschenden Auffassung , die Absicht , die Ver -
Handlungen über die Bildung der Regierung
wieder mit der Großen Koalition zu beginnen ,
obwohl die Sozialdemokraten abgelehnt haben .
Jedenfalls soll wohl der Versuch noch einmal
gemacht werden . Linksstehende Zentrumskreise
stützen sich dabei auf den Wortlaut des Beschlus-
ses der Sozialdemokraten , der die Ablehnung
nur mit dem Ergebnis der durch Dr . Koch
geführten Verhandlungen begründet .

Der Reichspräsident hat . soweit man
weiß , die Absicht , bald nach Weihnachten die
Parteisührer zu sich zu berufen , um ihre Mei -
uuug über die Betrauung Dr . Luthers mit
der Bildung eines politischen Kabinetts der
Mitte zn erfahren . Wenn das Zentrum dann
abermals mit dem Gedanken der Großen Koa-
lition kommen sollte, würden außerordentliche
Schwierigkeiten entstehen , da der Reichspräsi -
dent kaum die Absicht haben kann , nochmals
zum Scheitern verurteilte langwierige Ver -
Handlungen über die Große Koalition einzulei -
ten . Man vermutet in parlamentarischen Krei -
sc » , daß das Zentrum über Preußen auf die
Sozialdemokraten einen Druck ausüben will
und daß hinter den neuen Bemühungen des
Zentrums , um die Große Koalition , dieselben
Kreise stehen, die die Wahl von Marr zum
Reichspräsidenten durchsetzen wollten .

Oie Berliner Afghanische Gesandt«
schaft zum Fall Stratil -Sauer .

TU. Dresden , 18. Dez .
Auf das Protesttelegramm des Landesver -

bandes der höheren Beamten Sachsens hat die
afghanische Gesandtschaft in Berlin mit folgen -
dem Telegramm erwidert : „Telegramm erhal -
ten . Anch königlich afghanische Regierung denkt
nicht daran , eine Persönlichkeit willkürlich zu
verhaften und hinrichten zu lassen. Die Ver -
Haftung Stratil - SauerS , der einen
Afghanen getötet hat , soll von feiten der deut -
schen Gelehrtenschast vom Standpunkt der Ge-
rechtigkeit und der allgemeinen Gepflogenheiten
der zivilisierten Nationen der Welt angesehen
werden . Jedoch was Erledigung der Angelegen -
heit des Genannten betrifft , kann afghanische
Gesandtschaft versichern , daß von feiten afghani -
schen Justizministeriums mit äußerster Auf-
merkfamkeit gerechter Erwägung und übrigen
Nachforschungen verfahren worden ist . Auch
hat die afghanische Gesandtschaft ihre Besorg -
nisse heute ihrer Regierung gedrahtet - Afghani -
sche Gesandtschast Berlin ."

Oer französische Franken kein
Wertmesser mehr.

TU . Saarbrücken , 18. Dez .
Der Staudpunkt der Regierungskommifssou

„Franken gleich Franken" hat sich jetzt endlich ge -
ändert, den « sie hat neuerdings zugelassen, daß
der Franken als Wertmesser fiir Kre-
dit - nnd Schuldvereinbarnngen nicht mehr
» erwandt wird . Die Direktion des Innern ,
der Forftverwaltung und das Oberbergamt ha -
b«n daher angeordnet , daß alle bisherigen Fran -
kendarlehen in wertbeständige Darlehen
umzuwandeln sind . Andere Kredite dürfen nnr
ans wertbeständiger Grundlage gegeben werden.

Eine deutsch -französische Wirtschafts «
konferenz

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".i
8 . Paris . 18. Dez .

In öer Kamnier wird soeben folgendes Kom-
muuique matg-etetlt : Auf Anregung ^er parla -
mendarisch«» Gruppe der republikanischen Liga
wird ein « deutsch - fran

'
zösisch « Wirt -

sch ast S k o n f e renz in Paris organisiert .
Diese Konferenz wird ihre Arbeiten im kom-
Menden Mmt <rt Januar besinnen .

Ein deutsch -französisches
Aufwertungsabkommen.

( Eigener Dieust des Karlsruher Tagblattes .i
8 . Paris , 18. Dez .

Di « deutsche nnd die frainzösische Regierung ha-
ben ein Abkommen über die Durchführung des
deutschen Gesetzes über die AblSsirng öffentlicher
Anleihen vom IS . Inf « 1925 und über die Be-
hawdlung der Msrkanleihen der elsässisch- lothrin -
gischen Gemeinden sowie über die nach dem Ver -
trag « von Versailles sequestrierten deutschen An-
leihen vereinbart . Die franzö -sischen Staats -
an gehörig «n werden für ihre deutschen Anleihen
dieselben Vorteile « rha >lt« n , wie die Angehörigen
einer jeden anderen Nation . Di « sequestrierten
deutschen Anleihen werden zum Teil freigegeben .

Die pariser ^.uftfahrtkonferenz .
lEigeuer Dienst deS Karlsruher Tagblattes .j

8 . Paris . 18 . Dez.
Heute begannen die deutsch -französischen Luft -

sahrtverhandluugen . Selbstverständlich konnten
in dieser ersten Sitzung , in der hauptsächlich
das Arbeitsprogramm vereinbart iwird« . end-
gültige Beschlüsse noch nicht gefaßt werden .
Diese bleiben erst d«n späteren Sitzungen vor -
behalten . Der allgemeine Eindruck ist der , daß
diese Verhandlungen sich sehr schwierig ge-
stalten werden .

Elsaß -Lothringen in der
französischen Kammer.

WTB. Paris , 18. Dez .
In der Kammer verlangte der in Metz ge-

wählt « Abg. Louis Ausklärung über di« Ver -
absclnedung mehrerer Professoren ain sranzösi -
schen Gymnasium in Metz, die infolge des Vor -
gehens der Liga für Menschenrecht« erfolgt sei .
Der elsässische Abg . Oberkirch erklärte , die Ent -
lassungen hätten selbst unter der deutschen Be -
völkeriing einen schlechten Eindruck gemacht.
Abbs Müller fordert « Denzentralisation im Nn-
t« rrichl und bemerkte , im Elsaß könne man nicht
ebenso vorgehen , wie im übrigen Frankreich «
Der Unterrichtsminister Daladrer führte aus :
Gegenüber der Tliese Müller trete « r für die
Einheit Frankreichs ein . Die Abg . Müll « r und
Oberkirch entgegneten , da das Elsaß eine B e r -
m i t t l e r m i s si o n zwischen Frankreich und
Deutschland zu erfüllen habe , müsse es seine
Sprach « beibehalten . Auf diesem G « bi« te wür -
den di« Elsässer niemals nachgeben. Auch der
Abg . Berthold sRadikalj trat für die Berück-
fichtigung d«r elsässischen Wünsche ein . Der
elsässische Abg . Frey verlangte di« baldige Be -
ratung seiner Interpellation über den Unterricht
in der deutschen und französischen Sprache in
Elsaß -Lothringen . Unterstaatssekretär Laval er -
klärte , die Regierung denke nicht daran , die El -
süsser daran zu hindern , ihren Kindern in der
Muttersprache Unterricht erteilen zn lassen,
jedoch müßten gewisse k>arantien für den Un-
terricht in der französischen Sprache gegeben
werden .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 12 Seiten .

Oer bayerische Finanzminister für
Vefoldnngsreform und Beamten -

abbau
WTB. München. 18. Dez .

Heute wurde im Landtag die Generaldebatte
zum Staatshaushalt zu Ende geführt .
Finanzminister Dr . Kr au sn eck erklärte : Wer
auf die außenpolitische Ohnmacht Deutschlands
hinweist , der hat die tiefste Ursache unserer
wirtschaftliche» Notlage erkannt . Wer aber zu-
gleich für ben Gedanken wirbt , daß es nnr der
Tat eines entschlossenen Führers bedürfe , um
dem deutschen Volke die politische und Wirtschaft-
ltche Bewegungsfreiheit wiederzugeben , der mag
vielleicht in vaterländischer Absicht handeln ? er
versündigt sich aber an der Allgemeinheit .

Die Länder müssen endlich wieder einmal über
die Erschließung ihrer Einnahme -
quellen selbst verfiigen können . Wer heute
sagt , daß die Steuern gesenkt werden sollen ,
müsse auch ben Weg angeben , wie damit das
Budget in Einklang gebracht werden kann .
Notwendig ist eine gründliche Besoldungs -
r e s o r m und ein weiterer Beamten -
abbau .

Der Bayerische Landtag nahm die bayerische
Amnestie vorläge im wesentlichen m der
Ausschilßfassung au , so daß anch Beleidigungen
liitd Uebertretunscn notwirtschaftlicher Bestim¬
mungen , die in der Inflationszeit vom 1 . Jan .
1018 bis 1 . April 1924 begangen wurden , unter
die Amnestie fallen . Etwaige Härten sollen ans -
geglichen werden .

Der Jiistizminister hat mitgeteilt , daß sich in
Bayern heute niemand mehr wegen Teil -
nähme au hochverräterisch« » Unternehmungen in
Gefängnis oder Festung befindet .

Das Haus trat darauf in die Weihnachts -
ferien ein , die bis zum 7. J -amiar danern
werden.

Die nationalen Minderheiten
. in Deutschland .

WTB . Berliu , 18. Dez .
In den Beröffentlichungen des Sdatistisch«n

Rcichsiimtes ist als fünftes Heft über die Reichs -
tagsmahlen vom 4 . Mai nnH 7 . Dezember vori -
gen Jahres soeben di« angekündigte Zusammen -
steKuna der für die nationalen Minderheiten
Deutschlands abg«g«benen Stimmen erschienen.
Ein Vergleich der Ziffern führt zu interessanten
Ergebnissen . Während auf die vier in Betracht
kommenden Parteien , di« Polnische Volksvartei ,
die Wendische Volkspariei , den Schleswigschen
Verein und die Masurische Bereinigung in: Mai
noch IIS 78« von insgesamt 29 281798 abgegebe¬
nen gültigen Stimmen entfielen , sind im De -
zember bei 30290 09Q gültigen Stimmen nur
92 961 für die nationalen Minderheiten abgege¬
ben worden . Der Rückgang verteilt sich über
alle vier Parteien . Die Polen sind von 100 260
auf 81 700 , die Wenden von 10 827 auf,G585 ,
die Schleswig « ? (Dänens von 7 620 auf
5184 und die Masur « u von 1029 auf 542 zn-
rückgegang«».

Von den 35 Wahlkreisen waren im Mai 11 , im
Dezember 18 ohne irgendwelche Min -
d e r h « i t e n st i m m e n , und zwar im Mai die
Wahlkreise Breslau , Hessen -Nassau , Koblenz ,
Trier , die vier bayerischen Wahlkreis « , Chemnitz ,
.Zwickau, Württemberg , Baden und Hessen -
Darmstadt . Im Dezember Merseburg , Hessen -
Nassau , Koblenz , Trier , alle weiteren vorge -
nannten und Haniburg und Mecklenburg . Auch
der Wahlkreis , in dem die nieisten MtnderheitS -
stimmen abgegeben wurden , Oppeln , hat im Mai
mit 36 079 von 457 210 und im Dezember mit
42 0K1 von 540 708 gültigen Stimmen weniges
als 8 Prozent der Stimmen auf diese Aiinder -
heitslistc erbracht . Im ganzen beträgt die Zahl
der Minderheitswähler im Mai 0,4 , im De -
zember 0.8 Prozent der abgegebenen
gültigen . Stimmen .

Verurteilung eines kommunistischen Partei -
sekretärs.

TU. Leipzig , 18. Dez . Uuter der Anklage der
Beihilfe zum Hochverrat und Verbreckien
gegen daö Rcpublikschutzgesetz hatte sich in zwei-
tägiger Verhandlung vor dem Staatsgeriäits -
hos zum Schutze der Republik der kommunisti -
sche Parteisekretär Erich Reicher aus Berlin
zu verantworten . Der Angeklagte war Mitglied
der Zentrale der Kommunistischen Partei
Deutschlands nnd leitete die Abteilung Verkehr
und Verbindung Sie unterstand der militäri -
schen Abteilung , die von dem aus dem Tscheka-
Prozeß bekannten Russen Skobelewsky geleitet
wurde . In dem Prozeß war als einer der
Hauptzeugen der ebenfalls ans dem Tscheka-
Prozeß bekannte Fritz Neumann aus der
Strafanstalt Sonnenberg erschienen . Das
Urteil lautete auf 4 Jahre G e f ä n g ni Sund
400 Jl Geldstrafe . 16 Monate der Unter »
suchuilgshaft , sowie die Geldstrafe gelte » als
verbüßt . Der Reichsanwalt hatte 4 Jahre
Zuchthaus beantragt .
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Lärmszenen im Landtag.
Tumuli auf den Tribünen . — ttnterbrechung der Sitzung . — Räumung der Tribünen .

Karlsruhe , 18. Dez .
Gegen 4 Uhr eröffnete Präsident Dr . Baum -

ga r tn er -Die letzt« Plenarsitzung vor den Weih -
nachtsferieu . Vor Eintritt tri die Tagesordnung
wurden mehrere Anfragen beantwortet . Auf
eine Anfrage der Bürgerlichen Vereinigung über
Einschränkung des Faschingstreibens im
Winter 1926 wurde mitgeteilt , das! hinsichtlich der
allgemeinen wirtschaftlichen Not die Verivaltun -
flicn der Städte und l^emeinden veranlaßt wer -
den , auf eine Einschränkung des Faschingstrci -
bens hinzuwirken . Au Herde m sind die Bezirks -
ämter der größeren Städte angewiesen , ihren
Einfluß geltend zu machen, um Ausschreitungen
entgegenzuwirken . Ein allgemeines Polizeiver -
bot gegen dos Faschings treiben sei aber nicht be-
absichtigt.

Eine zweit« Anfrage der gleichen Fraktion
über den Schutzöes b a >d i s ch e n Arbeits -
Marktes gegen eine drohende Ueberflutung
durch ausländische Arbeiter wurde dahin beant -
wortet , die Regierung habe stets diesen Schutz im
Auge behalten . Es werde erwartet , daß den
deutschen Arbeitern , die täglich auf ihrem Weg
zur Arbeitsstätte die Grenze überschreiten Müs -
fe», das gleiche Entgegenkommen gezeigt wirb ,
wie das deutscherseits im umgekehrten Falle vor -
Händen ist.

Eine dritte Anfrage der Bürgerlichen Ber -
einigung über Sie P r ä m i e n au S f ch ü t tu u g
au R e i ch s b a h n b e a m t e wird von dem Re¬
gier » iigs Vertreter Ministerialrat Kirch gäh¬
ne r beantwortet . Er erinnert au die Dar -
legungen des Reichsverkehrsministers vom
5 . Februar ö . I . , wonach dieser mit der Somali -
gen Form ber Gewährung von Leistungszulagen
nicht einverstanden war . Es ist zu erwarten ,
das; derartige Fälle nicht mehr vorkommen .

Ministerialrat Kirchgäßner erklärt sodann aus
eine Anfrage betr . Einstellung des Personal -
abbaus , daß Sem Landtag ein Gesetzentwurf
zugehen wird , der die badischeu Beamten und
Hinterbliebenen den ReichSbeamten gleichstellt.

Im Auftrage des Unterrichtsmin 'ifters äußert
sich schließlich Ministerialrat Dr . Hub er zur
Anfrage wegen des Reichsschulgesetzes .
Er verweist aus die Besprechungen der deutschen
Unterr ich tsver wai düngen vom IS . und 16. Sept .
5. I ., über die er wegen ihrer ftreugeu Vertrau¬
lichkeit nichts mitz,ntci'l«n vermag . Es handelte
sich damals um einen Neferenteneutwurf zur
Ausführung des Artikels 146 , Absach 2 der
Reichsvcrfassung . Ueber einen Reichsschulgesetz-
entwurs selbst ist der badischen Regierung
nichts bekannt geworden .

Das Haus genehmigte sodann den Gesetzent-
wurf betr . Einbeziehung des Gemeindeweges
S „ <kn —Konstanz in den Land straftenver band .

Es folgte der Bericht des Vorsitzenden des
H«iushaltsausschusfes , Abg . M ar um tSo » )
über die

Erhöhung des Aktienkapitals des Baden -
wcrkes um 3 Millionen und Ausnahme einer

Anleihe von 46.2 Millionen ,
worüber der Finauzmiuister im Ausschuß aus¬
führliche Erklärungen abgegeben hat .

Die Parteien find darin übereingekommen ,über die Geschäfte des Staates nicht in der
Oefsentlichkeit zu verhaudelu . Die Mittel sollen
zunächst für Zw s bau und Erweiterung des Ba -
denwerks dienen . Nene Ausgaben für das
S ch l u chs « e w er k sollen aus der Anleihe nicht
bestritten werden . Wegen des Kaliwerkes Bug -
gingen hat der Minister für Anfang Januar
einen Gesetzentwurf angekündigt . Er gab serner
die bindende Erklärung ab , 'daß die Anleihe erst
begeben werden soll , wenn dieser Entwurf ver -
abschiedet ist.

Nach ^ stimmenden Erklärungen aller Par¬
teien mit Ausnahme der Bürgerlichen Ver -

eiuigung , die durch den Abg . v . Mayer
S t i m m e n t h a l t u n g proklamierte , wurden
beide Gcsetzesvorlagen bei 10 Stimmenthaltung
gen in erster und zweiter Lesung angenommen .

Kurz nach 6 Uhr wurde die Sitzung unter -
brachen , da der Haushaltausschuß zur Beratung
eines kommunistischen Antrages über die Er -
werbslosenunterstützung zusammentrat .

Um 6 Uhr wurden die Beratungen wieder
ausgenommen . Zunächst berichtete Abg . S e u -
b e r t lZtr . ) über die Beratung des Antrages
des Finanzministers , mehrere Ausgaben für
Bauunterhaltungsarbeiten vorweg ^ ubcwilligeu .
Der Antrag wurde nach kurzen Bemerkungen
des Abg . Serrmann lBürg . Vergg .j . der sich für
das notleidende Handwerk einsetzte, einstimmig
angenommen .

Er lautet : Die Regierung wird ermächtigt ,
1 . die Bezirksbauämter anzuweisen , an den
ihrer baulichen Verwaltung unterstellten staat¬
lichen Gebäuden sofort , ohne weitere Kredit -
eröffnung abzuwarten , diejenigen Baunntcrhal -
tungsarbeiten zur Ausführung bringen zu las-
seu , von denen anzunehmen ist , daß sie nach
dem Grad ihrer Dringlichkeit im nächsten Bau -
unterhaltuugsvoranschlag genehmigt werden .
Die Kosten für diese als Notftandsarbeiten aus¬
zuführenden Baunnterhaltungsarbeiten dürfen
bis zu 50 Prozent des für jedes einzelne Ge-
bände in den Iahren 1924 und 1925 bewilligten
Bauunterhalt u n>g skredites betragen . 2. größere
Herstellungen bis zum Betrage von 300 000
RM . , deren Ausführung jetzt sofort erfolgen
kann , vorzunehmen .

Es folgte die Beratung des Gesetzentwurfs , der
Bewilligung einer Sonderbeihilfe an die

Landesbeamten
vorsieht . In ber Begründung wird gesagt , die
Gewährung einer einmaligen Zulage fei
uicht das , was die Regierung wünsche, da sie
keine Angleichung der Gehälter an die Kauf -
kraft des Geldes bringe , aber das Land sei ge -
zwungen , sich nach dem Vorgehen des Reiches
zu richten . Der Aufwand des Staates für die
Beihilfe wivd sich auf rund 770 000 Ji belaufen .
Der Gesetzentwurf fand einstimmige Annahme .

Die Tumultszenen.
Der kommnnistischc Antrag .

Nun kam der Antrag , den die Kommunisten
heute überraschenderweise eingebracht hatten , zur
Beratung . Die Kommunisten beantragten , jedem
Arbeitslosen eine einmalige Weihnachtsunter -
stützung von 50 Mark , und sür jedes Familien -
Mitglied 10 Mark auszuzahlen .

Im Auftrag des Hauptausschusses berichtete
der Ab« . F ö h r dem Landtag . Der Hauptaus -
fchuß ist >zu einer Ablehnung des Antrages ge-
kommen , einmal , weil dem Staat die Mittel zur
Durchführung fehlen , es würden zur Verwirk -
lichmrg des Antrages etwa 2 400 000 Mark nötig
sein, weiter sei ein Grund der Ablehnung die
Ungerechtigkeit , die eine gleichmäßige Verteilung
auf alle Erwerbslose ohne Rücksicht auf die
Dauer der Arbeitslosigkeit mit sich brächte , fer-
ner die Tatsache , daß augenblicklich sehr viele
Arbeitslose uur sogenannten Werksurlaub haben
und im Januar wieder Aussicht haben , in die
Betriebe zu kommen . Abg. Führ teilte mit , daß
dem Haushaltsausschuß eine Entschließung mit
der Unterschrift des Abg . Marum und anderer
Abgeordneter vorgelegt worden seien, in der die
Regierung aufgefordert wird , durch Beschaffung
von Arbeitsgelegenheit im weitgehend -
sten Maße zur Milderung der Arbeitslosennot
beizutragen .

Der Abg . Bock begründet seinen Antrag , er hat
gleichzeitig einen Eventualantrag eingebracht
für den Fall der Ablehnung seines ersten An-
träges .

Der Abg . R ü ck e r t wendet sich gegen die
Ausführungen des Abg . Bock , soweit sie Vor -
würfe gegen die Sozialdemokratie darstellen .
Er behauptet dann unter Widerspruch aus dem
Zentrum , daß die Sozialpolitik im Reich feit
Jahren eingerostet fei .

Im Namen der Regierung gibt der Präsident
des Landesgewerbeamtes . Dr . Engler , eiue
Erklärung ab , in der er die Haltung der Regie -
ruug gegenüber den Forderungen der Kommu -
nisteu verteidigt . Angesichts der finanziellen
Lage seien weitere Zugeständnisse augenblicklich
unmöglich . Die Regierung sei bereit , soweit als
möglich Mittel zur Beschaffung von Arbeits -
gelegenheit zur Verfügung zu stellen.

Wälirend der Verhandlungen über die Er -
werbslosenunterstützung waren mehrfach

Znruse ans den Tribiincn
laut geworden , wo offenbar viele Arbeitslose
faßen .

Der Präsident macht darauf aufmerksam , daß
laute Kundgebungen den Tribünenbesuchern
nicht erlaubt sind und daß er die Tribünen
werde räumen lassen, wenn von neuem Zurufe
laut werden sollten .

Nach der Erklärung des Abg . Dr . Engler
erhob sich Abg . Bock .

Er regte sich darüber aus , daß kein Redner es
für notwendig befunden habe , aus seinen Even -
tualantrag einzugehen : er sprach von Weih -
nachtsfest und Christentum .

Von den Tribünen ertönen von neuem
Zwischenrufe .

Der Präsident fordert die Zwischenruf « auf ,
den Saal zn verlassen .

Rock macht einen Zwischenruf .
Der Präsident weift erregt auf fein Hausrecht

hin .
Man hört , wie auf ber Tribüne ein Zwischen-

rnfer aufgefordert , wird „mitzukommend
Abg. Bock richtet an den Präsidenten , in gro -

ßer Erregung , die Frage ,
ob er Polizei anf die Tribüne beordert habe .
Präs . Baumgartner erwidert erregt , daß

er allein über die Anwendung des Hausrechts
zu bestimmen habe.

Abg. Bock spricht weiter .
Der Präsident ruft ihn zur Ordnung und

droht ihm mit der Wortentziehung .
Bock behauptet , der Präsident wolle ihn nicht

verstehen .
Der Kommunist Schreck , ber neben Bock sitzt ,

erhebt sich , und nimmt eine Haltung an . als
ob er sich nach dem Präsidentenfitz stürzen wolle .

Auf der Tribüne wird es lebendig .
Die Abgeordneten verlassen erregt ihre Sitze .

Aus den Tribünen bricht
Lärm nnd Tnmnlt

aus .
Einige Besucher in den vordersten Reihen

brüllten laut in den Saal , irgend jemand schreit
Hoch der Kommunismus .

Der Präsident hebt fofört die Sitzung 7 .25 Uhr
auf und

gibt Anweisung , die Tribünen zu räume «.
Die Abgeordneten stehen in Gruppen und be-

sprechen erregt die Vorfälle . Der Präsident
spricht auf die Kommunisten ein .

Auf der Tribüne machen die Beamten das
Publikum auf die Anweisung des Präsidenten

aufmerksam . Nur widerstrebend und ich im
psend , doch ohne tätlichen Widerstand . fnfl ' '
das Publikum der Siäumungsanovdnung .

Irgend einer schreit : das ist die Freiheit
der demokratischen Republik .

Um % 8 Uhr waren die Tribünen ganz gc°
räumt . Auch der Sitzungssaal war indessen ice
geworden .

Die Wiederaufnahme der Sitzung .
Kurz nach 8 Uhr erschienen die Abgeovdneten

wieder im Saal . 8 Uhr 10 Minuten eroffi« re
der Präsident die Sitzung wieder . MMf ®»
lastete ein Druck aus den weiteren Verhandiun
gen , inan fühlte , daß alle das begreifliche ^
streben hatten , diese wenig e rinne ruugstroo
letzte Sitzung vor dem Weihnachtsfest zu beem

Von der Sozialdemokratie wird ein Antra«
begründet , die Regierung zu ersuchen, daß stc
Januar erneut die Notwendigkeit und
feit einer Sonderzuwendung an die Erwerb
losen prüfe . . . ..

Abg Mayer , Karlsruhe (D .N . ) betont 8 «
Bereitwilligkeit seiner Partei , an der t »# '
rung der Not mitzuhelfen , der jetzt von i>e
Sozialdemokratie eingebrachte Antrag , der e>
gentlich selbstverständliches enthalte , mache ave
den Eindruck , als ob er ein

Produkt der Einschüchtern ««
fei , deshalb sei er zu bedauern , er und seine
Fraktion würden sich deshalb an der Abstun -
mung nicht beteiligen , er warne den Landias-
auf diesem Weg einzuhalten und umzukehren -

Nun ergriff der
Staatspräsident Trunk

das Wort :
Er meint , durch die Vorfälle , an denen ÖJ

*
Abg . Bock mitschuldig fei . sei der Sache , um A
es sich handle , kein Dienst erwiesen worden . »
bedauerte , daß der Antrag Bock heute fo Ö
plötzlich zur Beratung gekommen fei , oo
daß der Regierung Gelegenheit gegeben w '
in geordneter Weise dazu Stellung zu neowe •
Der Antrag hätte sehr wohl ein oder zwei Tan
früher eingebracht werden können . Zu bedauei
sei auch , baß der Abg . Bock seinen Event »» -
antrag erst im Plenum vorgetragen habe. ,

Mit aller Schärfe und unter starkem Beifall i
Hauses wendet sich der Staatspräsident aev
die Versuche

die Not der Zeit zu parteipolitischen Zwecke»
zu mißbrau </eu .

Er verteidigt dann die Haltung und die
nahmen der Regierung , die eigentlich der oo> '
liegenden Anträge gar nicht bedürfe , weit i
schon aus rein menschlichen Gründen die P "
empfinde , nach Hilfe für die Notleidenden ->
suchen . Im Namen der Regierung appel" »
der Staatspräsident an die Gemeinden und a» i
an jeden einzelnen Bürger , der die Krau z>
Hilfe habe , mitzuhelfen und vor allem d» r̂
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit die Not 1
weit als möglich zu mildern . Die
Worte des Abg . Bock über das Weihnachtssc
und über Christentum weist er scharf zurück u» °
appellierte an die ganze Oefsentlichkeit , an de»
Fest der Christenheit auch der Christenpflicht 3
gedenken .

Bock wendet sich kurz gegen die AuSsühr »
gen des Staatspräsidenten .

Abg. Dr . Engler erwiderte noch einmal oc
Abg . Bock .

Se ' *
»tPiP Jahren bewährh

„ T i ^ MflliOnen getrunken

Jub iläums - Bosen
° -hne Au^ chloq überall erhä ltlich

"

Zndianerles .
Von

Jos . Baumann ^Karlsruhe ) .
Das Schicksal der Rothäute und deren hel -

denhafter Kampf gegen die ins Land eindrin¬
genden Bleichgesichter hat uns Buben immer
gefangen genommen .

Was waren uns Neger , Chinesen , der
schwarze und der gelbe Mann ? Die Rothaut
allein erregte unsere Phantasie und in Gedan -
teu zogen wir in Freiheit mit ihm durch seine
Jagdgefilde , die der Weiße ihm streitig machte.
Wir begleiteten ihn , wenn er auf den Kriegs -
pfad ging , » tu das Beil gegen feindliche
Stämme zu schwingen. Und wenn er dann nach
schwerem Streit die Friedenspfeife mit dem
ehemaligen Feind schmauchte , saßen wir bei ihm.

Das Große , Heldenhafte des roten Mannes
hatte es uns immer angetan .

Es war in Bruchsal .
Wenn die Schule aus war , dann flog detf

Bücherranzen in ' s Eck , wir dürsteten nach Frei -
heit . Des Amtmanns Wolfgang , des Zucht-
hausdirektors Fritz , Amtsdieners Karle und so
manche Buben der Nachbarschaft zogeu dann
mit mir aus in den Schlvßgarten , den wir zum
Schrecken feines Hüters , des alten Gardejörgl
als Spielplatz erkiesten . An großen Tagen
spielten wir dann Jndianerles .

In einer nahen Zicgelhütte verschmierten
wir unsere Gesichter mit Rötel : Hühnerfedern
zierten unseren Haarschopf , Pfeil und Bvgen
war unser Gewaffen und an meiner Seite
baumelte ein Skalp , der Zopf meiner Schwester ,
der Sonntags ihre Kopfzier bildete .

Adlerfeder zog nach seinem Wigwam in der
südlichen Gartenecke ab , wahrend der springende
Panther mit seinem Volke sich nordwärts in
die Büsche schlug . In unserem Lager war Ver¬
lange Fritz Medizinmann , weil er eine Brille
trug nnd auch sonst ein Hasenfuß war und das
weibliche Element , die Squaw . war durch
Emma , Karles Schwester , vertreten , die lieb ^

mit uns als mit ihren Genossinnen spielte .
Ihre Mutter schalt sie daher eine „Buwevolk ".Wir begaben uns nun auf den Kriegspfad , die
Jndianerschlacht entwickelte sich.

Sachte pürschte die rote Zeder durch's
Dickicht , wir horchten auf Jndianerweise , das
Ohr am Boden nach den Bewegungen Adler -
feders , unseres Gegners , zitternd vor Auf-
regung und Kampfeslust schlich ich , der
springende Panther , um den Stamm einer
dicken Pappel und da — plötzlich spürte ich den
harten Griff einer Faust im Genick: der Garde -
jörgl hatte mich gepackt , der spielte nngeruseu
auch mit .

Als der aber mein Gesicht , meinen Kriegs -
schmuck sah , da lachte der Mann fürchterlichund schlug die Hände zusammen . Jndianerhast
tat ich einen Satz ins Gestrüpp , — ich war frei .
Frei , aber gedemütigt . Gedemütigt vom Garde -
jörgl , der mit seinem niederschmetterten Lachenmir das ganze Jndianerspiel verdarb . Bru -
taler Eingriff der Bleichgesichter in die Ge-
schicke der Rothäute . Boll Wut schwur ichRache . Alle Indianer schwuren Rache dem
Gardejörgl , wir forderten feinen Skalp . ZumSkalpieren ist es nicht mehr gekommen , dennmeine Eltern brachen ihr Zelt in der alten
Bischofsstadt ab , um es in der Residenz auszu -
schlagen.

Hier waren die Wohnungen rar , die Bauleute
schufen hinter dem Bahnhof neue Wohnstättenund da in der Südstadt machten meine Leute
notgedrungen fest , hier , ausgerechnet im In »
dianerviertel , wie man des anfänglichen Durch -
einanders wegen den Stadtteil witzig nannte .

Bon Indianer und Jndianerfchlachten jedoch
keine Spur , obwohl das Gelände dazu geeignet
gewesen . Die Buben trieben sich auf der Schieß -
wiese herum , hockten im Bäckerbad bei den
Bleichwiesen oder zogen nach dem Durlacher
Wald , um dort Brigantles oder Räuberles zu
spielen .

Zum Jndianerspiel bin ich daher leider nie
mehr gekommen , und eines schönen Tages
steckten sie mich in ein Geschäft, das Spiel mar
aus .

Die Südstadt aber blieb mein Wigwam . Und
jetzt, heute nach 50 Jahren , macht man hier
endlich einmal wirklich JndianerleS .

Schmucklos steht der Stadtteil da . Nur wenige
Bauten und Plätze gereichen ihm zur Zierde ,nein , er ist nicht schön .

Kahl die Straße , unendlich nüchtern die Häu -
ser , kaum ein Fleck, auf dem das Auge wohl -
gefällig ruhen möchte.

Da ging die Stadt hin und wollte für den
Schmuck der Südstadt auch mal was tun . Auf
dem Werderplatz erstellte sie einen großen ,
schönen Brunnen , den in Erinnerung an 's ehe »
malige Jndianerviertel die Figur einer Rot «
haut zieren sollte. >

Nun aber erhoben sich viele Indianer mit
Geheul und schrien, es dürfe sich keine Rothaut
auf dem Brunnen sehen lassen, wogegen andere
Vollblutindianer den Brunnenschmuck in
Erinnerung der Gründung ihrer Wohnstättewild begehrten .

Es kam zum Kampf .
Endlich kam ich also doch noch zur Indianer -

schlacht , sie ist im vollen Gange , das Kriegsbeil
ist ausgegraben . So schlich neulich auch Adler -
seder , Medizinmann , die rote Zeder , der
springende Panther , die Squaw durch mein
Gedächtnis , um zum Kampfe für Witz undHumor auf den Kriegspfad zu ziehen . Wir
kämpfen alle für Errichtung der originellen
Brunnenfigur , für das Standbild unseresIndianers , der dort in vollem Kriegsfchmuckerstehen soll.

Noch tobt die Schlacht. Wenn unser der Siegist , was zu erhoffen , bann feiern wir Indianeralle ein großes FriedenSfest . rauchen die Frie -denspfeife und trinken Feuerwasser , dort , wovon hohem Bruunensockel das Bild unseresHäuptlings nach Osten sieht.
Es wird das originellste Denkmal weit undbreit sein . —
Der Bruchsaler Gardejörgl ist tot — Hofsent .

lich kommt kein anderer Jörgl , der uns das
Spiel verdirbt .

Kunst undMssmlcbaii
Saarländer Künstler.

Das Gewerbemuseum zu Kai ferslau '
lern zeigt in einer kleinen aber interessa»
Ausstellung Werke einer Gruppe junger
ländifcher Künstler , die sich mit den Probl ^w
der jüngsten Malerei intensiv und erfolg ^
auseinandersetzen . Unter ihnen fallen "
allem Dietrich , Zabeuhoser und Schug dural e
starkes eigenwilliges Talent auf . In den -
Seiten Helmut Beckers stecken noch viele:
klänge an Kanoldt . In der Tatsache inei
Ausstellung bewährt sich von neuem die >a» -
ländifch-pfälzifche Schicksalsgemeinschaft aucha
künstlerisch kulturellem Gebiet . Dr .

Austauschprosessuren . Wie das Heidelbergs
Tageblatt erfährt , hat der ordentliche Pro feil
sür englische Philologie und Direktor des «« »
lischen Seminars an der Heidelberger
sität , Geheimrat Prof . Dr . Hoops . einen J
als Austauschprofessor für das näctiste ®f>
mersemester an die Universität von Kalisorn
in Berkeley bei San Franziska erhalte »,
der Heidelberger Universität wird als ,
taufchprofessor von amerikanischer Seite +' r
srEmr ' / " " ■

r
':° nla ° mcri ' für das nächste Sommer -

ist eine h,? ' ^ Berufung von Prof . Hoops

1914 sHrih er ft£ ' t Austaufchprofefsureu >eit

n« , f.?
1?-! " waren nur einige Gastvorlef »» '

UniverNt ^ !?»
^ Professoren an amerikanische»

KarlÄ !!« /^ abgehalten worden . - Prof . Dr .

an die
bat eine ehrenvolle Einladuni '

ticmW ^ Ö
r

' Universität in Newhaven «Connec-

Jahres Ä " mirö März kommende»

ÄunZrNhe ^ ^ Ä .?^
' bcn . um dort eine Vor -

de? W»»fö " i!'**Ä *« Wirre » i« China habe»

über hie fntt >1? ^ entlichkeit nach Aufklärung

werden lass ? «
"̂ u Zn,amm « » hä»a« immer stärker

« reXSrt .^ " lem ^ weck dient eine äußerst

H e i d e l bÄ i % »Geschichte Ostasiens^ »es

» » n£ > ! V 5tI Sinologen Prof . Dr . F - « •

lag
Band soeben im Ver -

WiTfirpttfi ^ & Ruprecht erschienen ist-
d der ,m Sommer erschienene erste Band
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Aus dem Stadtkreise
Tauwetter .

. Die Erwärmung machte im Lause des Frei -
U weitere Fortschritte . In den Bormittags -
Wien trat im ganzen Rheintal Tauwetter

allmähliche Schneeschmelze ein ? trotzdem
Temperatur um die Mittagszeit bis aus

£ . Grad über Null gestiegen war . geht der
Mee -Schmelzprozeß nur langsam vor sich, da
^ Boden diesmal stark gesroren und trocken
£ Die Bewölkung hat weiter zugenommen

langsamer Barometersall deutet aus wei-
5c Niederschläge . In Karlsruhe , wo am
Mtag früh 4—5 Zentimter Schnee lagen , stieg

Thermometer bis aus 3 Grad über Null ;
ii1 Schneesall hatte hier schon in den ersten
Morgenstunde» ausgehört . Im Schwarzwald
J uur eine geringe Temperaturerhöhung er?

die Temperaturen lagen Freitag nach-
?' ttag und abend oberhalb «TO Meter noch
Uter dem Gesrierpunkt . In den höheren
Arglagen macht sich allerdings das Auftreten
°Miger , südlicher Lustströmungen bemerkbar ,

mutmaßlich ein weiteres Ansteigen der
" U'Peraturen hervorrufen dürften .

Nordbaden und im Odenwald sind uuge -
Ähnlich ergiebige Schneefälle niedergegangen ,

überhaupt die Höhen des Odenwalds in
isem Winter mit bedeutenden Schneefällen
°acht wurden . So beträgt die Schneehöhe aus

2* Königsstuhl nahezu einen halben Meter
in Heidelberg . Wertheim und Buchen und

Ugebnng liegen gleichfalls 1» Zentimeter
"Mee. e.

Die Kapitalabfindung zu Bauzwecken.
Äom Hauptversorgungsamt Karls -

" "e rmrd uns geschrieben :
? »n den Borschriften der 88 72 bis 85 des

. ^ichsversoraungsgefetzes über die Kapitalabftn ^
zu Bauzwecken ist im Jahre 1925 umsairg-

5t Gebrauch gemacht worden . Die allgemeine
„ »Mnas - und Kreditnot länt erwarten , dah
Z? Zahl der Anträge auf Abfindung zun,
Dhnungsbau im kommenden Jahre nicht ge-
^ Ser werden wird . Wie die Erfahrung gezeigt

werden in einem großen Teil der Fälle die
MndungsantrÄge erst dann gestellt , wenn mit
« to Bau bereits begonnen oder das Geld zur
MWendung kommen soll . Dabei wird außer

gelassen, daß die Prüfung der Anträge ge-
? Ume Zeit (etwa zwei bis drei Monate ) in An-

nimmt und die Antragssteller dadurch oft
„ eine mißliche Lage kommen . Das Hauptver -
i ^Sunasamt befürchtet deshalb , daß die Zahl
L . Anträge auf Abfindung mit Beginn des
Nblahres wieder so stark zunehmen wird , daß
Mliche Verzögerungen nicht zu vermeiden
i
™ Die Kriegsbeschädigten oder -witwen , die
Wichtiflttt . mit Hilfe der Kapitalabfinduu « im
Mmenden Jahr zu bauen , werden deshalb
" Ngend gebeten , ihre Anträge auf Abfindung

jwft bald einzureichen , damit zu Be -
Un der nächsten Bauperiode bereits eine An-
Ml Anträge zur Entscheidung gebracht werden
b.?uen. Die Anträge können schriftlich oder
-.̂ er mündlich bei de » Fürsorgeämtern , Für -
jMcverbänden iBezirksämter » oder bei den zu°

"digen Bersorgungsämtern gestellt werden .

Das Alter des Weihnachtsbaumes .
. &ite uns ist der Christbaum mit dem Weih -
schissest unlösbar verbunden , und doch ist er ,
^ igstens in seiner heutigen Form , nicht so alt ,
r * mancher denkt. Der älteste Weihnachtsbaum ,

wir kennen , ist im Jahr 1604 im ( deutschen )
Matzburg festzustellen . Er trug bunte Papier -
•WH , Aepfel uud Zucker sowie Zischgold. Aller -
Ms steht er auch in einem losen Zusammen -
Mö mit Gebräuchen unserer germanischen Vor -
Men , deren religiöse Vorstellungen und ritual -
Mche Gepflogenheiten in so vielen Volkssitten
leb

^ ^ Ksesten unserer heutigen Zeit noch fort -

Zurzeit der Wintersonnenwende steck¬
ten unsere heidnischen Bor fahren an die Türen
ihrer Hütten oder an die Gattersäulen ihrer Höfe
grüne Tannenzweige oder Fichtenwips -el . Die¬
sem Brauch mochte der Glaube zugrunde liegen ,
daß im Schöße der Wälder des Landes die Göt -
ter wohnen und ein srisch -grüner Tannenwipfel
aus der göttlichen Waldwohnung Schutz vor den
bösen Geistern gewähre . Obwohl bedeutende
Männer der Kirche und Redner , wie de? Straß -
burger Kanzelredner Geiler von Kaisersberg
diesen Brauch in Wort und Schrift als unchrist-
lich bezeichneten und um die Wende de » 15. zum
IL . Jahrhunderts seine Abschaffung forderten ,
ließ sich die Aeußerung altgermanischen , religiö¬
sen Lebens nicht so ohne weiteres unterdrücken .

Der StraHburger Weihnachtsbaum von lövt
dürfte der unmittelbare Vorfahr des heutigen
Weihnachtsbaumes sein . Um 1750 herum wird
der Baum mit Lichtern geziert und allmählich
mehr und mehr der symbolische Mittelpunkt des
Weihnacht ödestes. Wer könnte sich heut« noch ein
Weihnachtsfest ohne Tannengrün und ohne den
schon geschmückten im Licht« strahlenden Weih¬
nachtsbaum denken ? In großen Mengen kom-
men die jungen grünen Tannen ans dem winter¬
lichen Wald , um vn den Städten den Hauptgegen -
stand eines Marktes zu bilden , der zu dem poeste -
reichsten gehört . Vielfältig sind die Schmuck
stücke, mit denen der Baum geziert wird , aber
sein eigentliches Leben , seine gewinnende M ra .fi
nni > wahre symbolische Bedeutung haben ihm
erst die Lichter gegeben , der fröhliche , warme
Kerzenichirmer , der die Herzen aufgehen läßt .

Elsässischer Heimatabend .
Trotz der wirtfchaftlichen Not . unter der dop-

pelt schwer die aus den abgetretenen Gebieten
verdrängten Deutschen , zu leiden haben , weil
sie für ihre Verluste bisher kaum oder völlig
unzureichende Entschädigung gesunden haben ,
sind es nicht nur wirtschaftliche Momeute , die
die verdrängten Elsaß -Lothringer in ihre Or¬
ganisationen zusammengeführt haben und fest
zusammenhalten , sondern mehr und mehr tritt
die ideale Seite hervor , die Pflege und Erhal -
tung der urdeutschen elsässische » Muttersprache
und Literatur . Die hiesige Ortsgruppe
hatte zu einem literarisch -mnsikalischen H e i -
in « tobend ins Hotel Nowack eingeladen , und
der zahlreiche Besuch bekundete , daß ein Be -
diirsnis vorlag . Nicht nur die Mitglieder der
Ortsgruppe waren in recht stattlicher Zahl er -
schienen, sondern auch eine Anzahl Vertreter
von Behörden , Kirche, Literatur usw. wäre »
der Einladung gefolgt . Gleich be ! der Ein -
gangspforte zeigte sich das Symbol , unter dem
der Abend stand : süns hübsche dentsche Elsässe-
rinnen in ihrer niedlichen Heimattracht .

Der Borsitzende Rotmaier hieß in einer
kurze » Begrüßungsansprache , in der er ans den
kulturellen Zweck des Abends hin -
ivies , die Erschienenen herzlich nlittkommen , inö-
besondere die bekannte elsässische Dichterin Lina
Ritter , jetzige Gattin des Bürgermeisters Dr .
Potika , Ettlingen , die im Mittelpunkt der Ver -
anstaltnng stand n . bei ihrem Erscheinen mit star -

Aus der Geschichte der Karlsruher Schülerkavelle.
Die Karlsruher Schülerkapelle kann in diesem

Jahre aus ei» 40jähriges B c st eben zu
rückblicken . Vordem bestanden — allerdings uur
kurze Zeit — die K n a b e u k a p e l l e des
Stabstrompeters Glück und die Jugend -
kapelle B ü r g , der einst die Grenadierkapelle
dirigierte . Um einen unschönen Konkurrenz -
kämpf zu beendigen , schlug unterm 17 . Juni 1885
ein« Kommission des Stadtrats vor , die beiden
Privatkapellen zu einer einzigen Kapelle zn ver -
einigen und diese unter dem Namen Schüler -
kapelle in den Organismus der Schule einM -
fügen . Ortsschulrat und Stadtrat stimmten den
Vorschlägen zu . Die Berwaltung lag zunächst
in den Händen einer dem Ortsschulrat unter -
stellten Kommission , deren erster Vorsitzen -
der Stadtverordneter H o l st war . während
Kanzleirat Metzger das Amt des Rechners
und Schriftführers bekleidete . Diese beiden
Männer haben sich um die Entwicklung der
Schiilerkapelle in diesen ersten Jahren wußer-
ordentlich verdient gemacht. Als Dirigent wurde
Herr Bürg übernommen , den im folgenden
Jahre Kapellmeister Meßmer ablöste .

Seit 1918 ist die Schiilerkapelle wie jede an-
dere unter rechtliche Svndereinrichtunc gawz dem
Rektorat bezw. Stadifchnlrat unterstellt , ein Zu -
stand , der sich bis heute bewährt bat . Ende der
80er Jahre folgte als Dirigent der Hofmusiker
Roth , früher Kapellmeister des 1806 aufgehobe¬
nen badischen Jägerbataillons , der bis ins hohe
Alter von weit über 70 Jahren aus feinem
Posten blieb . Dann trat für kurze Zeit Haupt -
lehrer Käser an seine Stelle , um im Jahre
1900 das Zepter seinerseits an Hauptlehrer
W ö l f l e abzugeben . Wölfle hat 25 Jahre lang
der Geschichte der Schiilerkapelle seinen Stempel
aufgedrückt und die Kapelle zu Ehren , Ansehen
und Beliebtheit geführt . Nachdem man ihn vori¬
ges Jahr durch die wohlverdiente Jubiläums -
frier erfreuen konnte , muß heute die Schüler -
kapelle leider seinen Tod beklage» . Wölfle ist
am 6. Oktober d . I . sanft entschlafen .

Als Lehrer haben außer den bereits erwähn -
ten Kapellmeister » an der Schülerkavelle teils
gleichzeitig , teils nacheinander folgende Herren
gewirkt : die Hauptlehrer Schilling und Jenne ,
Lechner. Ott . Disch . Ziegler und Lehmann . An
Ostern trat Hauptlehrer Greulich als Lehrer
in die Schiilerkapelle . nachdem er in den Jahren

189(> bis 1901 ihr als eifriger und begabterSchü -
ler angehört hatte . Er ist heute noch eine der
Hauptstützen der Kapelle , der die ehrenvolle
Tradition trägt und ausrecht erhält . Stadtschul -
rat H e i d i n g e r gab deshalb gelegentlich der
Weihnachtsfeier dem ans vollem Herzen kom -
inenden Wunsche Ausdruck , daß Herr treulich
die Leitung nicht nur vorübergehend übernym -
men haben möge . Neben den genannten Haupt -
lehreru war auch Verwaliuugsoberinspektor
Böhringen viele Jahre , von 1902 bis 1921
ein außerordentlich wertvoller Mitarbeiter am
Wert der musikalischen Erziehung unserer Ju
gend . Noch ei » anderes Mitglied der Stadtver¬
waltung . der Beamtenanwärter Rössel , lei-
stete der Kapelle ersprießliche Dieime . Einen
großen Gewinn für die Schülerkapelle bedeutet
seit lS19 die Lehrtätigkeit des Obermusikmeisters
Liese , von dem wir alle wissen, welch hervor -
ragende Rolle ihm seinerzeit als Kapellmeister
der 14er im Musikleben der Stadt zukam .

Seitens der Stadtverwaltung hat die
Schülerkapelle stets tatkräftige Förderung
erfahren . Die Summen , die ihr im Laufe der
40 Jahre voranschlagsmäßig alljährlich z>ur B« r -
fügung gestellt wurden , begannen mit 000 Mark
im Jahre 1885 und haben in ständigem Steigen
dieses Jahr 3400 Mark erreicht .

In der Kapelle selbst war man immer fleißig'
an der Arbeit . Es wurden Konzert ans -
fliige nach anderen badischen Städten unter -
nomine » , Schul - und Bereinsseiern musikalisch
belebt . Unvergessen wird der Schülerkavelle aber
vor allem sein , was sie zur Linderung der Leiden
unserer schiververwundeten Krieger durch ihre
Konzerte in den Lazaretten und an
seelischer Erhebung der heimkehrenden Gesäuge -
nen geleistet hat durch die Begrüßungsweisen
am Bahnhos . Das gute Urteil über die Zög¬
linge , sowohl was ihren Eifer , als auch ihr Ber -
halten anlangt , fand seine Bestätigung in der
große » Zahl von Schülern , die auch dieses Jahr
wieder für 10- und 5jährige Zugehörigkeit mit
dem goldenen bezw . silbernen Ehrenzeichen
belohnt werden konnten .

Der Karlsruher Schülerkavelle wünschen wir
ein herzliches Glückauf für das kommende Jahr ?
zehnt , dessen Abschluß das goldene Jubiläum
krönen wird .

kem Beifall begrüßt wurde . Schon vor dem
Kriege ist sie im Elsaß als gefeierte Drama -
tikerin ( „Die Grasen von Psirt " und „Peter
Hagenbach " ) hervorgetreten und nach dem
Kriege und ihrer Verdrängung aus dem Elsaß
mit ihren „Unpolitischen Gesängen "

, die imnier
wieder mit poetischem Schwung und hingeben -
der Liebe den H e i »i a t g e d a n t e n feiern .
So hat sie sich eine ungemein große Gemeinde
begeisterter Anhänger erwürbe » .

Auch ihre gestrige Darbietung galt zunächst
dem Heimatgedanken , dem Gedanken an das
Elsaß , dem sie tu „E i n e elsässische L e -
gend e " treffliche » Ausdruck verlieh . Als wei-
tere Spende trug sie sodau » ihr erst i » diesen
Tagen entstandenes neuestes Werk „D e r
Vetter von S t r o s b u r g" in oberelsässi-
scher Mundart vor , eine » Schwank , in deni sie
einmal mit treffendem Humor nnd beißender
Ironie die kontrastierende Behandlung der
Verdräugte » und der Rheiy - und Ruhrflücht -
liuge und sodann das hier und dort immer noch
wieder zutage tretende mangelnde Verständnis
für die Bestrebungen und richtige Behandlung
der verdrängten Geschädigten — nicht nur iu
wirtschaftlicher Beziehung , sondern sogar in
ihren kulturellen Bestrebungen — geißelt . Ge-
rode biese Dichtung , mit der sie in trefflicher
Form de » diesbezügliche » Klage » der Ver -
drängte » Ausdruck zu verleihe » verstand , fand
spontan den verständnisvollen , immer wieder
sich kundgebende » Beifall der dankbare » Zu -
Hörer , die der Dichterin zum Schluß eine be-
geisterte Ovation darbrachten . — In de» wei-
teren Abend teilten sich das verstärkte
V e r e i n s o r ch e st e r , das mit seinen Dar -
bietungen eine ausgezeichnete Schulung be -
kündete , ferner die Konzert - nnd Koloratur -
fängerin Frl . Lotte M ü n ch . die mit ihrer
prächtigen Stimme mehrere stimmungsvolle
Vorträge brachte , sowie Frau F r i t s ch mit
einige » allerliebsten elsässische » Heiniat - und
Wiegenliedern . — Geschäftlich konnte der Vor -
sitzende die Mitteilung machen, daß die Bei -
träge z u ni K a »i p s s o » d s (der deni Zwecke
dient , die gerechten Entschädignngsaiisprüche der
Verdrängte » einer gerechten Verwirklichung zu-
zuführen ) bereits eine beträchtliche Hohe erreicht
habe» , und eine Tellersammlung dürfte zu die-
sein erfreulichen Ergebnis noch eine weitere
Summe hinzugefügt haben . — Der Abend
hinterließ bei allen Teilnehmern ei» Gefühl
herzlicher Befriedigung über das Gebotene und
de » Wunsch nach weiteren ähnlichen Veranstal -
tnngen .
Wann werden Fahrkarten zurückgenommen?

Kann einem Reisende » ei» seiner Fahrkarte
entsprechender Platz nicht angewiesen , » » d kann
er vorübergehend auch in einer höheren Wagen -
klaffe nicht untergebracht werde » , so darf er eine
niedere - Klaffe benutze» , wenn dort Platz ist . Er
kann in diesem Falle den P r e i s u n t e r -
schied zurückverlangen oder die Fahrt gegen
Erstattung des Fahrgeldes uud ber Gepäckfracht
untcrlasie ». ' Eine Entschädigung steht ihm in¬
dessen nicht zu . Auf der Zuganfangsstation darf
der Reifende bis 5 Minuten vor der Abfahrts -
zeit des Zuges seine Fahrkarte , wenn sie noch
nicht gelocht oder nachweislich nur zum Betreten
des Bahnsteiges benutzt ist , unter Ausgleich des
Preisunterschieds gegen eine andere umtauschen .
Fahrkarten , die »och nicht gelocht find oder nach -
weislich nur zum Betreten des Bahnsteiges
benutzt werden , können nach dem Ermessen der
Eisenbahn in Fällen eines Irrtums , einer Er -
kranknng , oder aus sonstigen Billigkeitsgründe »
vor oder nnniittelbgr nach Abgang des betres -
sende» Zuges von der Fahrkartenausgabe zu -
rückgenommen werden . A» f Stationen mit ab-

Bürsten - Vogel I
3 Friedrichsplatz 3 Tel 1424. |
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iesvzrriten Bahnsteigen wird der Preis für eine
gahnsteigkayte dabei abgezogen , wenn die Reise
licht wegen Platzmangel , Anschlußversäumnis ,
Verspätung oder Ausfall des zu benutzenden
Zuges aufgegeben wird .

Rückblicke vom Tage .
' Samstag , 19. Dezember ,

1790 am 19. Dezember wurde der spätere bri¬
tische Polarreisc »nde Sir William Edward
p a r r n geboren . Er war Entdecker der Bar -
wwstratze und dvang bis zu 8g Grad nördlicher
Lreite vor . 1855 am 8. Juli starb er .

Im Weltkriege wurde am 19 . Dezember
1914 ein russischer Kavallerieangriss westlich von
stillkallen zurückgewiesen . — 1916 übergab Wil -
lon an die Kriegführenden der Zehnverbands -
mächte eine „Friedensnote "

, die in Berlin am
!1 . überreicht wurde Deutschlands Antwort er -
iolgte am 26. Dezember 1916 mit dem Vorschlage
?ines baldigen Zusammentritts der Kriessühren -
yen an einem neutralen Ort . Die Entente
lehnte am 30. diesen Vorschlag ab , da sie keinen
frieden ohne Sühne , Wiedergutmachung und
Sürgschaften wünschte .

KindercrholuugsfitHvrge . Die vom B e r e i n
Hugendhilse ausgesandten Kinder werden
»ach sechswöchiger Erholungskur alle zum
Keihnachtsfest wieder hierher zurückkehren .
8om Kindererholungsheim Langenbrand
«reffen die Kinder am Montag , 21. d . M .,
«bends 6.83 Uhr , hier ein , Am gleichen Tage ,
ibends 7.56 Uhr , kommen auch die Kinder aus
>em KindererHolungsheim Schloß Fric¬
kenweiler und - dem Kindersolbad Rhein -
je l d e n hier an .

Waisenhaus tStößerstraße ) . Wir machen an
»ieser Stelle auf den Aufruf des Waisenhauses
im Anzeigenteil besonders aufmerksam und
»itteu recht sehr , eii ^ Scherflein zur Ermög -
iichnng einer Weihnachtöbescherung für die
«rmey Waisen beizutragen .

Glückwunschkarten zu Weihnachten und Neu -
-ahr dürfen , wenn sie in Form von Postkarten
»ssen versandt und im Fernverkehr gegen die
Nebühr von 3 J befördert werden sollen , außer
»en sog . Abseuderangaben ( Absendetag , Name ,
Kirma , Stand nnd Wohnort nebst Wohnung
»es Absenders , Ferusprechnummer , die Tele -
zrammanschrist und Telegrammschlüssel sowie
Postscheck- und Bankkonto und sonstige geschäft -
liche Merk - und Kennworte ) auch noch die für
Leildruckfachen zugelassenen Aendernngen und
Zusätze bis zu fünf Worten , die in sachlichem

Zusammenhang mit d-em Vordruck auf der Karte
Lx ' heu müssen , wie wünscht Dein " oder „zum
Aa hreswechsel sendet mit Gruß " udgl . enthalten .
Hu\ 5 Glückwunschkarten , die in offenem Brief -
am ^ chlag verschickt werden , sind andere als die
ZlbseNderangaben sowohl im Orts - als auch im
Kernt ' erkehr nicht gestattet , wenn die Beförde -
cung / ür eine Gebühr von 3 erfolgen soll .
Mit Zusätzen der oben erwähnten Art bis zu
fünf Werten kosten sie 5 Gedruckte Besuchs -
lVisiteu - ) Karteu , auf denen handschriftlich mit
höchstens fünf Worten oder üblichem Anfangs -
Buchstaben

'
Glückwünsche , gute Wünsche , Dank -

sagungen , Grüße oder ähnliche Höflichkeits -
sormeln zum Ausdruck gebracht sind , kosten in
offenem Umschlag versandt ebenfalls 5 Un¬
zureichend freigemachte Sendungen werden mit
Kachgebühr belastet . Um Weiterungen zu ver -
meiden , kann daher den Versendern nur drin -
zend geraten werden , die angegebenen Bestim -
munqen zu beachten .

Blindenzählnna in Deutschland . Einer medi -
iinischen Fachzeitschrift zufolge soll im kommen -
l>en Jahr eine Blindenzählung in umfassender
Art vorgenommen werden , uud zwar in Ver -
binduug mit der geplanten Gebrechlichenzählung .
Durch die Augenärzte sollen dabei die Ursachen
der Erblindung , die Krankheitsdiagnose , der
Arad der Blindheit uird die etwa mögliche Bes -
seruug festgestellt werden .

Anschluß an den Sonderzug . Vom Ruhestein
-vird gemeldet , daß der Wintersport -
Londerzug von Mannheim und Karlsruhe
am Samstag nachmittag <ab Karlsruhe 3 .46 Uhr )
in A ch e r n Anschluß auf den Zug Otteu -
Höfen ab 4.55 Uhr , an Ottenhofen 5 .28 Uhr hat .

Fuuktelegramme an Schisse in See . Die
Küstenfunkstelle Norddeich ist mit Sende - und
Empfangseinrichtungen ausgerüstet , die es ge-
statten , unmittelbaren Verkehr mit Schissen noch
aus Entfernungen von einigen tausend Kilo -
meiern zu unterhalten , d . h . , in der Nordame -
rikasahrt bis etwa 2—3 Tagereisen vor New -
york , auf der Südamerikasahrt bis etwa zur
Höhe von Pernambneo . lieber Norddeich kann

Vergessen Sie an Weihnachten nicht
die armen Kinder !

Zeichnen Sie sofort in der Geschäftsstelle des „Karlsruher Tagblattes " einen , wenn
auch noch so kleinen Betrag für die

Weihnachts - Bescherung armer Kinder .
Man beachte die Quittung über Geld - und Raturalspenden im Anzeigenteil .

den Schiffen auch Durchgangsverkehr für andere
Schiffe zugeführt werden . Es ist somit die
Möglichkeit gegeben , einen großen Teil der
Telegramme an Schiffe in See über deutsche
Küstenfunkstellen zu leiten , wodurch die Gebiih -
reu wesentlich ermäßigt werben , weil bei der
Leitung über ausländische Kttstensuukstellen
höhere Landgebühren und meistens auch höhere
Küstengebühren zu berechnen sind . Im weite -
reu fällt dadurch auch das in den meisten Fäl -
len erforderliche mehrfache Umielegraphieren
weg , wodurch die Laufzeit der Telegramme ver -
ringert und die Verstümmelungsgefahr herab -
gesetzt wird .

Die Arbeiter - Rückfahrkarten an Weihnachten
und Neujahr . Arbeiter -Rückfahrkarten können
in diesem Jahre bereits vom 23 . Dezember an
benutzt werden . Die Geltungsdauer der in der
Zeit vom 23. bis 27 . Dezember ausgegebenen
Arbeiter - Rückfahrkarten wird ausnahmsweise
bis zum 4. Januar einschließlich verlängert .

Chronik der Vereine.
Schwarzwaldverei » , Ortsgruppe Karlsruhe . An dich-

ten Wolken wirbelte der Schnee vom Himmel , als am
Donnerstag abend die Mitglieder der Ortsgruppe zu
ihrer diesjährigen Weihnachtsfeier in die Fest-
balle eilten . Dem weihnachtlichen Bild « draußen in der
Natur entsprach das drinnen im Kleinen Saal « : strah¬
lender Kerzenglanz , festlich gedeckte Tafeln , reich beschickte
Gabentische Und die festliche Stimmung , die so von
vornherein die Teilnehmer gesangen hielt , wurde noch
gehoben durch die auserlesenen künstlerischen Genüsse
des Abends . Die BegrüßungS - und Festansprache hielt
der 2 . Vorsitzende, Fr . X . Fischer. In eindrucksvollen ,
von idealem Schwung getragenen Worten legte er den
Gedanken des Weibnachtsfestes dar , gedachte in finn -
voller Verknüpfung mit der vor wenigen Wochen er-
folgten Einweihung des Heldenmuts in Allerheiligen
der Toten des Weltkriegs , denen es nicht vergönnt war ,
das Svmbol des deutschen Weihnachtsbaums noch ein»
mal zu schauen : er gedachte der durch ein sinnloses Ge-
schick dem Mutterboden entfremdeten deutschen Lande
und besonders Südtirols , über deren Weihnachten die
Faust gewalttätiger Machthaber droht : aber er sprach
auch die feste Ueberzeugung aus . dafe für das geknechtete
deutsche Volk wieder einmal ein Weihnachten kommen
iverde, an dem es , von Ketten und Fesseln erlöst , ein
freies Volk aus freie« Boden steht . Der gefänglich-
musikalische Teil des Abends darf mit gutem Gewissen
als ein großer künstlerischer Erfolg bezeichnet werden .
In Liedern von Cornelius , Bvahms , Clara Faißt und
Löwe erwies Frl . Hedwig Kirsch die fein« Kultur
ihrer !chön« n , klangvollen , auch dem l« ifest« n Impuls
von Dichter und Komponist willig entgegenkommenden
Stimme . Das Ruzeksche Doppelauartett
unter Leitung des Herrn S t e h l i n sang Lieder von
Neumann , Kremier . Angerer , Halter , Jüngst usw. und
bestätigte seinen alten Ruf als ein G^ iangskörper von
schlechthin unübertrefflicher Qualität . Man hatte bei
gewissen Vortragsstückeni wie z. 93 . dem Halt machen :
„Du bist wie eine Blume " , de» Eindruck, eine von
Künstlerhand gespielte Orgel zu hören . Stürmischen
Beifall fanden auch die verschieden « « zum Bortrag ge-
langten Soli auf Streich - und Blasinstrumenten , mit
Herrn Stehlin als Begleiter . Sämtliche Mitwir -
kende mutzten sich zu wiederholten Zugaben verstehen.
Nach der Erledigung des Programms ging es an die
Bert « tlung der ausgeloste » Gewinne . Da gab es
manche freudige Ueberraschung, denn dank der Ops« r-
Willigkeit der Ortsgruppen Mitglieder , die in sreigiebig -
ster Weise zur Bereicherung der Gabentische betgetragen
hatten und denen dafür der wärmste Dank gebührt , war
das Verhältnis der Gewinn « zu den Nid « » nutzer-
ordentlich günstig und sogar mancher, der sonst „ nie
etwas gewinnt " , trug triumphierend sein Päckchen da-
von . Mit einem dreifachen „ Wald -Heil" , in das Herr
Fischer den Dank an die Mitwirkenden und die
Spender kleidete, schloß die schöne, von echtem Weih-
nachtHgeist erfüllte Feiet . lS . - V .>

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die nächsten Wiederholungen des Weihnachtsmär -

chens „ Peterchens Mondfahrt " von Gerdt von
Bassewitz finden am Samstag , den 1» . Dezember, nach -
mittags 2 'A Uhr , und Sonntags , den 20. Dezember,
nachmittags 2 Uhr , statt . Am Donnerstag , den 24. D« -
zember. sindet nur ein« Vormittagsvorstellung <11 Uhr )
statt , wobei „Peterchens Mondfahrt " zum fünften Male
gegeben piird : die sechste Ausführung ersolgt am zwei-
teu Weibnachtsfeiertage , vormittags 11 Uhr , und am
Sonntag , den 27. Dezember , um 2 Uhr nachmittags .
Schillers „Räuber " gelang« » am Dienstag , den
22. Dezember , als . Volksbühnenvorstellung " zur Wie-
derholung . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Ver -
kauf freigegeben. Während der Weihnachtstage . Frei -
tag . den 25. , Samstag , den 26. , und Sonntag , den

27. Dezember , geht im Konzertbaus ixr neu« , hier
zur Erstaufführung kommende Schwank von Hans
Sturm , »Irrgarten der Liebe ", in S »«n« .

Am ersten Weibnachtsfeiertag , Freitag ,
den 25. Dezember , geben Richard Wagners „M e i st e r -
singer von Nürnberg " in Szene , mit Kamm« r-
sänger Max Büttner als „ Hans Sachs " . Der zweit«
Weihnachtsf«i« rtag , Samstag , den 26 Dezember , bringt
die Erstaufführung der Oper „L i - T a i - P e" von
Clemens von Franckenstein . Am Sonntag , den 27. D «-
zember. gelangt zum letzten Male „Die Aleder -
m a u s " zur Aufführung . All« drei Weihnachtsvorstel -
lungen ivcrden von Ferdinand Wagner musikalisch
und szenisch von Otto K r a u tz geleitet.

Veranstaltungen
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigte» , Kriegsteil -

nehmer und Kriegerhinterbliebenen , Gau Baden , hält
seinen nächstjährigen G a u t a g am IS. uud 14 . März
in Mannheim ab . — Bundesvorstand und Ganvorstand
haben nach erfolgter Ausschreibung als neuen Gaulei -
ter für den Gau Baden den Kameraden Mar -
anardt - Dresden gewählt . — Auf Vorschlag d«s
Gauvorstandes ist Marquardt vom Ministerium des
Innern als ordentliches Mitglied d« s Beirats und Bei -
ratsausschusies beim Landesfürsorgoverband bestellt
worden .

Karlsruh « Liederkränz . Heute , Samstag , abend , fin-
dei der althergebracht« Weihnachtsstall der Ful -
derei statt. Ein eigenartiges reichhaltiges Programm ,
bei dem settens der „8" so mancher belustigende Hieb
ausgeteilt wird , sowie der damit verbundene Gaben -
anstausch u . ein reichb «hangener Christbaum . üben immer
ein« grobe Anziehungskraft aus . Der Weihnachtsstall
wird sich auch Heuer imeder eines zahlreichen Besuches
in erfr «u«n haben .

Die Residenz-Lichtspiele zeigen jetzt : „Die Frau für
24 Stunden ". Ein heit«r«s Spiel in sechs Akten nach
der gleichnamigen Novell« von Alexander Eng «l . Im
Mittelpunkt der geniütvollen Geschichte steht eines jener
Mädel , die man liebt , aber nicht heiratet , d . h . zum
Schluß doch heiratet . Die Besucher ergötzen sich , zumal
Lotte Neumann in ausdrucksvoller Gestaltung An-
mut und Liebreiz entfaltet . Dem lebenslustigen , stets
lachenden Grafen gibt Harry Liedtke ein außer -
ordentlich sympathisches, gewinnendes Wesen. Die Dar -
stellung ist unter Reinhold Schünzels straffer Regie
glücklich auf den gemütlich humorvollen Ton eingestellt,der dem gut photographierten Film zu eigen ist . — Die
Spielfolge ist auf Heiterkeit gestimmt . Auch der Ameri -
kaner „Jimmy als Geldschrankknacker" , erweckt lebhafte
Heiterkeit. Hierzu die neuest« Filmberichterstattung .

Die Badische» Lichtspiele haben es sich auch dieses
Jahr , trotz der überaus ungünstigen Zeiten , oder auch
gerade deshalb , nicht nehmen lassen, Tausenden von
armen Kindern unserer Stadt ein« Weihnachtsfreud« zubereiten . Sie haben dem Badischen Frauenverein und
zur Krieger waifenbescherung Freikarten zur Verfügunggestellt, die zum Besuch der Märchenfilmvorführungen :
„Der kleine Muck" vom 27.—30. Dezember berechtigen.Auf j^der Einlaßkarte ist Zeit und Tag der Vorführungangegeben . Wer einmal einer solchen Vorführung inden letzten Jahren beigewohnt hat und den Jnbel derKinder miterleben durfte , der tveitz , daß den Kindern
tatsachlich eine Freude bereitet wird , die sie die Not des
Alltags ivenigstens für kurze Zell vergessen läßt . Erwird aber auch die Ueberzeugung gewinnen , daß in den
Badisch«» Lichtspielen ein Unternehmen geschaffenwurde . desi« n Fortbestand und weiterer Ausbau im
öffentlichen Interesse an erster Stelle steht , das man
durch recht regen Besuch unterstützen muß .

HOasunsereßeser wifjenwollen.
F . F . 88. Diese Hypotheken müssen ebenfalls aufge-

wertet werden .
R . H. 1««. Ob das betreff«nde Seil die Mietsoart «iim Hinterhause hindert od« r nicht , vermögen wir nichtzu beurteilen . Wenn es aber lediglich in einer Höh« voni'rka S Nieter angebracht ist . dann könnt- man eineBelästigung der Mieter für wahrscheinlich halten , denndie Wasche , die an dem Seil befestigt lvird , hat dochauch noch eine gewisse Größe . Da bereits die gerichtlicheKlage gegen Sie anhängig gemacht worden ist . wird es

wohl sein wie wir vermuten . Bei derartigcn Bagatcll -
Prozessen sind die Kosten meist um ein vielfaches höherals der Vorteil für die Prozeßparteien . Wir empfehlendeshalb eine außergerichtliche Verständigung .W . G . hier . Wenn Sie während einer 14tägigenReil« Ihre Wohnung abgeschlossen hatten , so daß der
Hauseigentümer nicht in der Lage war . die Wasserlei-tung abzustellen , und diese durch den Frost geplatzt ist,dann haften Sie für den entstandenen Schaden.Frau A . S . In B . Sie müssen selbstverständlich dieHypothek aufwerten und zwar prinzipiell mit 25 Proz .
»um Goldmarkkurs , den die Schuld z. Zt . d«r Ent -
stehung hatte . Die bezahlten Beträge dürfen Sie gleich-falls zum Goldmarkkurs in Abzug bringen . Die B« -rechnung im einzeln« « können Sie wohl felbft vor-nehmen.

Die Bluttat in Konstanz .
feld . Konstanz , 18 . Dez .

Zu der Bluttat , die der Maschinenwelstt
Stopp an seiner Frau verübte , tetn
Polizei folgendes mit : .

Gestern mittag , kurz nach 12 Uhr , hat d

seinen Schwiegereltern , dem ^virt v .
schwänz „Zur Schweizergrenze " am Tagerwu ^
Zoll , wohnende , zurzeit arbeitslose 87 J K
alte Maschinenmeister Hermann Stopp
vorausgegangenen Zwistigkeiten mit 1« .
Schwiegervater seine ihm erst 1 % Qfa^rc tn a
ter , bis jetzt kinderloser Ehe angetraute
alte Ehefrau in der elterlichen Wirtschast
zwei Revolverschüsse in d.ie Brust getötet .
Täter flüchtete nach der Tat sofort itott
neben der Wirtschaft gelegenen Grenzuberga -w

aus Schweizer Gebiet , wo er sich, etwa jw
von der Grenze entfernt , in selbstmörder s

Absicht drei Revolverschüsse beibrachte , i
denen einer in die Bauchgegend lebensgefav ^
ist Außerdem versuchte er sich an der j
Hand die Pulsader zu durchschneiden , ^
brachte sich einen Schnitt am Halle
woraus er bewußtlos liegen blieb .

Die Vertreter der Strasversolgungsbeh "
^

von hier wie auch die vom benachbarten ® « ,
Kreuzlingen waren mit dem notweno ^ ^
Aerztepersonal in kurzer Zeit zur Htelle . ~ ,
feiten des Bezirksstatthalters von Kreuzu
wurde nach Sachlage die Zurückschassung
schwer verletzten Täters über die Grenze .^ ,
zerhand gestattet , so daß dessen Uebersuv ^
mittels Sanitätsautos in das hiesige Stao .j
Krankenhaus nach verhältnismäßig kurzer j
erfolgen konnte .

Ob die Tat von dem Beschuldigten , der (
seit vorigen Freitag von zu Hause emi
hatte und erst kurze Zeit vor Verübuug
Tat wieder zurückgekehrt war , schon langer z
plant war , oder ob sie aus einem äugen
lichen Entschluß entsprungen ist , wird durm ^ ^

S 'S
eingeleitete Untersuchung festgestellt ive , ,
Der Vorgang rief im Paradies -Stadtvlertct ^
geheure Aufregung hervor und der ^ ch?w
der blutigen Tat zog eine große ® e >«
menge an .

Nagesanzeigeu
Man beachte die Anzeige« !

Samstag , de« 19 . De« a»ber .
Bad . Landestheater : nachm . i'ü —5 Uhr :

Mondfahrt " . Abends 7V>—10% Uhr :
njoitti" . . .

Liederball - : abends 8 Uhr : Weibnachtskonzert mit
in der Siädt . Festhalle.

Karlsruher Liederkranz : abends 8 . Uhr Weibn-
im Bereinsloial .

Colossenm: abends 8 Uhr : Meth 's Bauerntheat « .
Tugendpreis ". „Residenz-Lichtspiele : „Dte Frau für 24 Stunden •

S C. Phönix : abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier un< ^
in der Eintracht . • ■(.„«Sti -

Rhel - klub Alemannia : ab«nds 8 Uhr : Weihna-°
Herrenabend im Bootshaus .

,5X*

Geschäftliche Mitteilungen
Elektr . Staubsauger weiden besonders in letzt«!

durch umfangreichen Hausierhandel mit geschickten
ten angepriesen. Trotz vieler Warnungen lassenlimmer noch manche Hausfrauen von diesen Ha» »>

i,
durch weit höhere Preise übervorteilen Um cin«n
stungssähigen , gutkonstruterten Apparat kennen ZU
nen . sollte man nicht vergcssen , sich d« n elektr. f 1 ut
saug«? der größten Spezialsabrik Deutschlands }H
Körnerstraß « 6 unverbindlich anzusehen od«r koftc >

^
schriftlich Prospekte zu v« rlangen . Diese kleine
erspart viel Aerger und schützt vor Nachteilen, »k, ^beim Kauf unbekannter Fabrikate später sicher

Pforzheimer Geldlotterie . Di « Ziehung der ^
mer Geldlotterie zugunsten der Kricgerwituxn . „
- Waisen , die ursprünglich am 2«. Okiober stattst « t
sollte , infolge ungenügenden Losabsatzes aber
werden mußte , wirb nunmehr garantiert am
zember durchs Ziehungsrad geh« n . Unt« r keinem ^

Witwenirost -L»"«nachtsbaum
fehlen.

darf ein Los d«r

Reklame und Oiialitäisware . Es gibt in d« r
schäftSwelt zahlreiche Beispiele , daß alteingeführte
ser , ivur weil sie die Reklame vernachlässigen.
die Macht der Z«itungSanzeig « unterschätzen. ,VntiWas nützt es . gute Waren herzustellen, wenn >l3eI!L ct<
st« kauft , denn auch die beste Ware kann nur
tung erlangen , ivenn sie bekannt wird . ES wiire °

t<für jeden Kaufmann ein großer F«hl«r . für ia ^ iWar « Reklame zu machen , dje Kosten würde » Rw
lohnen : deshalb ist eine fortlaufende R«klam« ^ßem Stil das sicherste Zeichen für Wert und
dlgkert der angebvt« n« n Ware Ein vorzügliches
spi- l hierfür bildet die Fetnkostmargarine „ Zchwa » ' "

.Blauband "
. die seit Jahr und Tag dttrch zahlrei-be ?>'

»eigen allgemein bekannt geworden ist und deren ®
licbtheit wegen ihrer vorzüglichen Qualität und
Preiswürdigkeit dauernd zunimmt .

STOFFE

LEIPHEIMER & MENDE
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Die Notlage der privaiarchiiekten.
J £ä ist eine bekannte Tatsache , Jwfe infolge der
^iahnahmen der badischen Regierung auf dem
»ebieie des öffentlichen Wohnungsbaues die
Bautätigkeit in Baden keinen Auf -
chwung nehmen will . Im ganz«« Reiche , na -
deutlich aber im Nachbarstaate Württemberg ,
»errschtx im letzten Jahre eine lebhafte Bau -
Tätigkeit, die sogar noch intensiver geworden
päre . wenn nicht durch den Bauarbeiterstreik
,er Sommermonate viele Bauherren kopfscheu
leworden wären . Aber es wurde wenigstens
lebaut , und »war in der Hauptsache deshalb ,
?eil man es verstanden hatte , das Privat -
- avital durch sachgemäße, wohlüberlegte
Maßnahmen und durch lebhafte Unterstützung
>er Privatbautätigkeit aus Mitteln der Miet -
"nsabgabe , die unserer Gebäudefondersteuer'ntspricht . für die Herstellung von Wohnbauten
iu interessieren . In Stadt und Land herrschte' ege Bautätigkeit , und Architekten und Bauhand -
»erker waren gut beschäftigt.

Ganz anders in Baden . Hier stellte man
»us politischen Gründen den strengen Grund -
? tz auf : Die aus der Gebäudefondersteuer ver -
Agbar bleibenden geringen Mittel lder größte
Seil dieser Steuer wird nicht kür Wohnbau -
twecke , sondern zur Bestreitung der unheimlich
bestiegenen Verwaltungsunkosten ver -
vendet ) , werden vor allen Dingen der öffent -
"chen oder , wie man immer sagt , der gemein -
"ützigen Bautätigkeit zur Verfügung gestellt . Es
SiBt im Lande eine Reihe von Bezirken bezw.
dtädten , die beute noch die aus der Gebäude -
ondersteuer fließenden Mittel einzig und allein
'ttr die öffentlich « Bautätigkeit ver -
wenden, und die die Mittel für die Privatbau --
Tätigkeit durch Erhöhung der Umlage aufbrin -
8tn . Daß bei uns in der Zeit ärgster Wirtschaft-
sicher Depression keine lebhafte Bau -
Tätigkeit entstehen kann, ist klar : sie könnte
?&er um vieles besser sein , wenn man dem Bei -
[tftel anderer Staaten folgte . Es ist aller -
höchste Zeit , daß hier von den politischen
Parteien , aber auch von den zuständigen Dienst -
ltellen Wandel geschasfeu wird , und zwar nicht
°rst, wenn es für die nächste Bauperiode wieder
w spät ist. Wir fordern , daß die Regierung
rechtzeitig mit einem festen Wohnungs -
» rogramm für mehrere Jahre hervortritt ,
llnd daß die Gebäudefondersteuer in höherem
Maße als bisher der Bauwirtschaft zur Ver -
mgung gestellt wird . Wenn die Wohnungsnot
Phöben und dem Baugewerbe aufgeholfen wer -
den soll , ist es erforderlich , daß die Wohnungs -
Herstellung wieder den Kreisen ermöglicht wird .
Ke vor dem Kriege gebaut haben :

Hebung des privaten Bauwesens durch
billige Baugelder

uns Gebäudesondersteuern und den Mitteln der
Sparkassen und Versicherungsgesellschaften .

Mit Unterstützung und Bevorzugung so vieler
Siedlungsgenossenschaften , die in
formierten Bauplänen und leichter Bauweise
ihr Heil suchen, kommen wir nicht vorwärts .
Ä-uch die mangelhafte Ausführung und so wenig
künstlerische Durchführung dir Bauaufgaben ,
die vielfach unter Ausschaltung des berufenen
Wachmannes, des Architekten , getätigt wird ,
wird viel zu wenig beachtet. Mit einer fteft »
ketzung der Mieten , durch die die Spanne zwi-
kchen alter mtf> neugebauter Wohnung ausge¬
glichen wird , muß die Regierung endlich Ernst
machen. Wenn die private Bautätigkeit durch
Zurverfügungstellung ausreichender B a u g e l d-
Hypotheken und durch Steuererleich -
Gerungen gefördert würde , hätten auch die
Privat -Architekten und das Baugewerbe etwas
Su tun , und das Privatkapital . soweit es noch
•rtcht weggesteuert ist , würde mithelfen , den
Wohnungsmangel zu beseitigen . Die meisten
Architekten Badens sind arbeitslos oder nahezu
vhne Tätigkeit , dagegen wachsen die ftädti -
! chen und staatlichen Bauämter immer
wehr an und erledigen die Arbeit auf ihre Art .
Der scheinbare Beamtenabbau ist an diesen
Aemtern fast spurlos vorübergegangen , oder es
<ft längst wieder für die abgebauten Beamten ,
unter eingehender Begründung des Bedarfs ,
Ersatz eingestellt .

Alle schriftlichen und mündlichen Ei n g a b e n
an die Stadtverwaltungen und die
Ministerien , die Bauaufgaben durch tüchtige
Privatarchitekten zu lösen , haben nichts genützt ,
wir wurden immer wieder abgewiesen und
haben uns nach und nach in unser Schicksal ge -
fügt , weil manche politische Parteien nicht das
nötige Verständnis für unsere Not zu haben
schienen. Da uns Privat -Architekten die öffent -
lichen Bauten versagt blieben , bemühten wir
uns . wenigstens einen Teil der Gemeindebau -
ten . wie Landschulhäuser usw. und Privatbau -
ten zu erhalten , aber auch hier mußten wir im-
wer wieder die Konkurrenz der be -
amteten Architekten fühlen . Es waren
vor allen Dingen die Baukontrolleure auf dem
Lande und einzelne Bauamtsvorstände , die eine
schwunghafte Privattätigkeit entfalteten , immer
wit der Begründung , daß sie dkese Tätigkeit

nur ausübten , um dem Baufach nicht entfremdet
zu werden .

Nach dem Kriege sollte es anders werden .
Man versprach uns allerhand , man verstaat -
lichte die meisten Baukontrolleurstellen und ge -
stattete auch den Bauamtsvorständen offi -
z ise I l nur vereinzelte Privatbauten .

Auf die förmliche Anfrage der Abgeordneten
Schön & Gen . am 11 . Juni 1920 , zur Lage
der badischen Privat -Architekten . erklärte der
Finanzminister , daß er volles Verständnis für
die Lage der Privat -Architekten hätte , und daß
den beamteten Architekten nur in ganz seltenen
und besonders gelagerten Fällen die Erlaub -
nis zur Ausführung von Privatbauten gegebne
werden solle. Die Zusage wurde gegeben : alle
öffentlichen Bauten wurden aber nach wie vor
durch die beamteten Architekten ausgesührt . und
auch die private Bautätigkeit der Herren blühte
nach wie vor , nur wurden die Bauaufgaben
teilweise unter dem Namen von Baugeschäften
usw . zur Ausführung gebracht . Den Privat -
Architekten fiel kaum eine dieser Bauaufgaben
zu . Ja , es kam sogar so weit , daß man gemein -
nützigen Unternehmungen , die gröbere Bauten
auszuführen hatten und die den Staat um
einen Zuschuß angingen , den Zuschuß in der

.Form der kostenlosen Fertigung der Pläne und
der kostenlosen Bauleitung durch die staatlichen
Bäuämter gewährte , ganz gleich , ob sich die
Banaufgabe für den beamteten oder mehr für
den Privat -Architekten eignete .

Einzelne besonders tüchtiae Beamte hatten
sich neben ihrer amtlichen Tätigkeit , die sie doch
eigentlich voll beschäftigen sollte , eine Privat -
tätig ke it zugelegt , die allseits als ungerecht
empfunden wurde , nicht zuletzt von ihren eige-
nen , weniger glücklichen Kollegen . Seit dem
Frühjahr 1924 erlaubten wir uns nun , den
Finanzminister immer wieder unter Berufung
auf sein früher gegebenes Versprechen auf die
umfangreiche Privattätigkeit einzelner staat -
lieber Baubeamten aufmerksam zu machen.

Es ist unsere Pflicht , der Oeffentlichkeit davon
Kenntnis zu geben , wie man uns behandelt .
Wir können begreifen , daß es die Beamten
reizt , sich durch Privatarbeit N e b e n e i n n a h-
m e n zu verschaffen , aber es handelt sich hier
in der Hauptsache um Beamte der hohen Ge-
Haltsklassen , die ein gesichertes Einkommen mit
Pensionsberechtigung und sonstigen Nebenein -
nahmen haben , die sich in dieser Zeit ärgster ge-
schäftlicher Depression nicht mit dem ihnen zu-
stehenden Gehalt begnügen und sich unter
Ausnützung ihrer amtlichen Stel -
l u n g erlauben , den Privat -Architekten noch die
wenigen Privatbauaufgaben wegzunehmen .

Der Vorstand des Bezirksbauamts Freiburg
i. Br . entwickelt in den letzten Jahren neben
seiner amtlichen Tätigkeit eine Privatbautätig -
keit, um die man ihn wirklich beneiden kann .
Er führt unter anderem für die Klöster Beuron
und Weingarten (Württemberg ) umfangreiche
Klo st erbauten aus . Auch für das Kloster
St . Trudpert ist er tätig . Er . behaustet , alle
diese ,Pläne kostenlos - auszuführen : und als
sich einige Privat -Architekten um die Plan -
bearbeitung eines andern Klosterbaues vewar -
ben , wurde ihnen mitgeteilt , daß sie nur dann
berücksichtigt werden könnten , wenn sie zu ben
gleichen Bedingungen wie Oberbaurat Lorenz
arbeiteten . Wir Architekten sind aber leider
nicht in der Lage , die Arbeitsweise des Herrn
Lorenz nachzumachen , denn Herr Lorenz fertigt
angeblich neuerdings nur Skizzen und überläßt
die eigentliche Planbearbeitung und Bauleitung
einer Baugesellschaft , mit deren Vorstand er
eng befreundet ist , und fragt nicht danach, wie
sich die betr . Baugesellschaft für ihre Tätig -
keit schadlos hält .

Neuerdings sollte einem Privatarchitekten
der Erweiterungsbau eines dem Kloster St .
Trudpert unterstellten Krankenhauses über -
tragen werden . Die Verhandlungen über die
Plansertiguttg waren dem Abschluß nahe , da
kam Herr Lorenz und beanspruchte für sich die
Fertigung der Pläne . Er ließ die Pläne durch
die ihm befreundete Bangesellschaft fertigen
oder nur unterzeichnen und die Pläne wurden
zur Genehmigung eingereicht . Aus irgend
welchen Gründen wurde die Baugenehmigung
verweigert . Die Leitung des Klosters wandte
sich wieder an den Privatarchitekten und beaus -
tragte ihn mit der Planfertigung . Aber wieder
kam Hxrr Lorenz und beanspruchte die Plan -
fertiguug für sich. Das Finanzministerium ,dem wir von der Sache Mitteilung machten , hat
die Untersuchung eingeleitet . Wenn es wieder
so geht , wie bei den früheren Eingaben , werden
wir vielleicht bis zum nächsten Sommer Ant -
wort erhalten . Bis dahin kann dann Herr
Lorenz den Bau längst ausgesührt haben .

Wir wenden uns deshalb an die Oesfeut -
lichkeit und erwarten von den politischen
Parteien , daß Mittel und Wege gefundenwerden , um in Zukunft eine derartige Schädi -
gung der beschäftigungslosen Privatarchitekten
zu verhindern . Nachdem es den Beamten ge-

luugen ist. uns die Tätigkeit im Wohnungsbau
zu entfremden , verlangen wir . daß man uns
wenigstens die Privatbautätigkeit über -
läßt , ja wir erwarten , baß man unsere be-
drängte Lage erkennt und uns auch mit
öffenlichen Bauten beschäftigt : es
wird dem Staate sicher nicht zum Schaden ge-
reichen. . . ,Wir können nicht umhin , in diesem Zusam¬
menhange auf das mustergültige Vorgehen der
politischen Parteien in Preußen hinzuwei¬
sen , hier haben sieben Fraktionen des Preußi¬
schen Landtages zur Förderung der deutschen
Baukunst und unter Berücksichtigung der größ -
ten Not leidenden , freischaffender Baukünstler
folgenden Antrag eingebracht :

„Der Landtag wolle beschließen, daß bei der
Lösung und Durchführung aller Bauaufgaben ,
die künstlerische und kulturelle Bedeutung .haben
und vom Staat mittelbar oder unmittelbar
finanziert oder unterstützt werden , die Mit¬
wirkung freischaffender Bauküttstler ,
durch Ausschreibung von Wettbewerben ober
durch andere geeignete Maßnahmen sicherge -
stellt wird ."

Durch diesen Antrag zeigen die Parteien des
Preußischen Landtages , welch großes Interesse
sie kulturellen Aufgaben des Landes entgegen -
bringen . Die freischaffenden badischen Bau -
künstler verlangen von Regierung und Volks -
Vertretung gleiches Verständnis und erwarten
baldige Abhilfe .

Der Landesbezirk Baden des Bundes
Deutscher Architekten .

Ku « VaSen
22 Jahre
Gemeinde

bld. Rohrbach , 18. Dez . Der über
als Farrenwärter im Dienst der
stehende 62 Jahre alte Gustav Müller wurde
gestern früh beim Betreten des Stalles von
einem losgewordenen F a r r e n in dem Augen -
blick, als er ihn anbinden wollte , überfallen und
gegen die Wand gedrückt. In schwerverletztem
Zustande vermochte sich Müller , der sich allein
im Stall befand , noch in seine Wohnung zu
schleppen , wo er zusammenbrach . Im Akadem .
Krankenhans Ist der Schwerverletzte abends an
einer inneren Verblutung gestorben .

bld. Heidelberg , 18. Dez . In einer hiesigen
Fabrik schlug ein Lehrling einem Lehrkollegen
mit einer brennenden Wachsrolle ins
Gesicht , und zwar atls Spaß . Der getrosseue
Lehrling erlitt dabei eine derartige Verletzung ,
daß wahrscheinlich ein Auge verloren sein
wirb .

dz. Heidelberg , 18. Dez . Der Gemischte Aus -
schuß bewilligte außer den bereits genehmigten
810 000 Mk . für Notstandsarbeiten noch
einen weiteren Kredit von 100 000 Mk . — Ge-
stern vormittäg "fand hier eine Erwerbs -
l o f e n v e r s a m m l u n g in der Turnhalle
statt . Nach scharfen Auseinandersetzungen ins -
besondere zwischen spzialbemokra ^ schen und
kommunistischen^

Rednern wurde schließlich be-
schlössen, dem Stadtrat einen Antrag zu unter -
breiten , wonach die Weihnachtsbeihilfe
um zirka 100 Prozent erhöht werden soll.

bld, Mannheim , JS . Dez . Der gestern in der
Zellstosfabrik verunglückte Kranenführer ist be -
reits im Laufe des Vormittags im Städt . Kran -
kenhauK gestorben . Ob ein Verschulden
Dritter vorliegt , wird die eingeleitete Unter -
s u ch u n g ergeben .

s . Wertheim , 17 . Dezember . Angesichts der in
unserer Gegend so verbreiteten Hundetoll -
wut hat das Bezirksamt angeordnet , daß in
Wertheim ein F i l m über die Hundetollwut
vorgeführt wird . Der Film gibt in anschanlicher
Weise Belehrung uud Aufklärung über die
Gefahren der Tollwut : der Bezirkstierarzt
Veterinärrat S ch r o p p wird bei den einzelnen
Bildern mündliche Erläuterungen geben . Das
Bezirksamt erwartet , daß diese Vorführungen
auch aus dem Landbezirk möglichst zahlreich 6e<
sucht werden , damit die vielfach noch irrigen
Anschauungen über das Wesen der Tollwnt der
Erkenntnis über die großen Gefahren dieser
Krankheit auch für den Menschen Platz machen

s. Buchen , 17. Dez . Die Delegierteuversamm -
lnng des Oden Wälder Gausäugerbun -
des beschloß , ben nächsten Delegiertentag in
Altheim abzuhalten anläßlich des 60 . Stiftnngs
festes des dortigen Vereins . Ein Preissingen ,
das erste Wettsingen des Gaues seit dem Kriege ,
soll im nächsten Sommer anläßlich des 80. Stif -
tuugsfestes des Gesangvereins „Liederkranz
Buchen " dort stattfinden .

dz . Brette » , 17. Dez . Bei der Stadtverwal -
tung ist . zur Frage des Bahuhossbaues ein
Schreiben der Reichsbahndirektion
eingegangen , worin es heißt , daß vorläufig mit
eineni Bahnhofsneubau noch njcht zu rechnen fei
und daß die eingestellten Um bauarbeite n ,
an dem seit seiner Erstellung im vorigen
Jahrhundert als „provisorisch " bezeichneten alten
Bahnhof im Frühjahr wieder aufgenommen
werden sollen.

dz. Pforzheim , 18. Dez . In der Nacht zum
Donnerstag wurde von noch unbekannter
Seite eine der großen Kabelrolleu — es wird

gegenwärtig hier ein Fernsprechkabel gelegt —
in die Nagold gewälzt . Das sehr teure Kabel
ist ziemlich schwer beschädigt und kaum noch ge-
brauchssähig .

d- . Gamshurst (Amt Bühl ) . 18. Dez . Auf An -
trag des hiesigen Gemeinderats soll in verfchie-
denen Gewannen eine Feldbereinigung
durchgeführt und in Verbindung damit eine

a s f e r - G e n o s s e n s ch a f t gegründet wer -
den . Der Kostenvoranschlag des Kul -
turamtes Offenbürg sieht in der Feld -
Vereinigung 4900 Mk . , für die Be - und Entwasse -
rnng der Matten eine Summe von 16 500 Mk.
vor . Nach einem Sachverständigengutachten
werden nach Durchführung der geplanten Arbei -
ten ea 15—18 Zentner Heu pro Hektar mehr er -
zielt werden könueu , was einer Verzinsung der
Summe von 16 500 Mk . mit 10 Prozent ent¬
spreche . Das Bezirksamt Bühl hat die in Frage
kommenden Grundstückseigentümer auf den
23. Dezember zu einer außerordentlichen Tag -
fahrt ins Rathaus zu Gamshurst eingeladen , um
die Angelegenheit weiter zu fördern .

dz . Bad Dürrheim , 18 . Dezbr . Die hier im
Kurhaus tagende Generalversammlung der
Badischen Eisenbahnbetriebskran -
k e n k a s s e n , von etwa 62 Vertretern aus dem
ganzen Lande besucht , beschäftigte sich in der
Hauptsache mit der Durcharbeitung der neuen
Satzungen der Krankenkasse sowie mit anderen
internen Angelegenheiten . Es erfolgte eine
Besichtigung des Rohbaues des Eisenbahn -
Erholungsheimes , das bis zum Juli 1926 be -
zugsfertig sein soll.

dz . Neuenburg , 18. Dez . Der zu lebens -
länglicher Zwangsarbeit von einem elsässischen
Gericht verurteilte Arbeiter Jaeaues Krie -
gel wird nach Guyana deportiert werden .
Kriege ! hatte , weil er eine Korbflasche Schnaps
schmuggeln wollte , die beiden Gendarmen Alle-
mann aus Mülhausen und Schossel aus Straß -
bürg , die ihn verhaften wollten , kurzer Hand
niedergeschossen und war geflüchtet. Er stellte
sich daun später . freiwillig der Behörde .

dz . Triberg , 17 . Dezember . Der in der näch-
sten Bürgerausschußsitzung zur Bera -
tung kommende Voranschlag für das Jahr
1025/1926 sieht Gesamteinnahmen in Höhe von
404 973 Mark , Gesamtausgaben in Höhe von
489 SSO Mark vor , so daß ein ungedeckter Auf -
wand von 84S77 Mark verbleibt . Es wird die
Erhebung einer vorläufigen Umlage von 60 S
von 100 Mark vom Grundvermögen und 75 $
vom Betriebsvermögen vorgeschlagen .

dz. Singe « , 18. Dez . Die Eröffnung des
Gaswerkes Singen fand gestern in An -
Wesenheit der Vertreter der Städte Singen nnd
Radolfzell und der ausführenden Gesellschaft
statt .

dz. Lörrach , 18. Dez . Ein tragischer . Fall
ereignete sich gestern in der hiesigen Turnhalle .
Während des Klassen - Turnens erlitt die
12jährige Tochter Hedwig des Fabrikarbeiters
Joh . B u s ch a ch e r einen Schlaganfall und war
sofort tot .

dz. Untcrlauchriugeu iAmt Waldshut ) , 18. Dez .
Am kommenden Sonntag werden die hiesigen
Katholiken die n e u ex 6 a u t e Ä irche ein¬
weihen können , zu der der erste. Spatenstich im
Oktober 1923 erfolgte . Die neue Kirch« wird
eiufchließlich Pfarrhaus einen Kostenaufwand
von rund 250 000 Mk . erfordern . Nicht nur die
Katholiken des Heimatlandes , sondern auch die
aus der Schweiz haben manchen nennenswerten
Baustein für das neue Gotteshaus gespendet .
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BRUCKMANN
ECKE

Adler
Versilb
zugaben LdFachgeschäften

F . BrucKmann Ä Söhne A . - G .
Heilbronn a . N .

Cdli SM
Marktplatz

Nächsten Sonntag von
12 bis 6 Uhr geöffnet

Dem begreiflichen ,
allgemeinen Ver¬
langen nach billiger

Einkaufs¬
möglichkeit trägt
mein diesjähriger

derart Rechnung ,
daß auch <?emind .
Kaufkraft in der
Lage ist , praktische
willkommene Weih -
nachts - Geschenke

zu erwerben

Abermalige
Neueingänge neuester guter Wintermäntel

zum Verkauf gestellt sind

die von heute ab ? u be¬
sonders niederen Preisen

Damen- und Mädchenbekleidung / Kleiderstoffe / Aussteuer - Artikel
In allen Abteilungen

die stets so
beliebten Reste und Abschnitte für Kleider , RöcKe , Blusen ,

Herren«und Frauenhecnden
Leib- und Bettwäsche usw .
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Vamen-Wäjche
Damen - Hemden , Kestou u . Hohls .
Damen -Hemden mit Stickerei .
Beinkleider w . Fest . u . Stickerei
Damen -Naebthemden m . Stick .
PrlnaeBrfleke m . Stick . » . Träger
Unterteilten

nadihilfe
in Lat . , ftratti . . Griech..erteilt iiflikilooc . Prei »
I — Jt lMiuderbemit -
tclte auch billiger », Ana.
ltnt 7807 ins Taablattb ,

>i. Unterricht lMatbeom-
lik . ^ ranz .. Latein, Grie¬
chisch usw . l durch ersahr .
Akademiker vro Stunde
1,50 .U . Meldunacu unt.
7606 in ? Tacrblalibtiro.

Wer erteilt

$u0«ttlotlra Mk . 3.50 0.95 0.75
? apan -Matt«n Mk . 4.25 3 .50 3 .25 1 .70 a.»0
S »,a . Nisse«, Daun -Füll Mk . 28 - 19.50 12.-
Kissen-Plotte« , Gobelinmust 9HI. 3 .— 2.50 4.—
Jntf u. haargarn -taufer , 70/90 cm 4.95 3. 83
« oko- löukr — la0cm - 100cm w « ° TOcmrolUU| " 5 4 . 7ö IM * .OA

Franzofts» .
Eualisch.
. italienisch ,Stenographie .
Handelslebre ?

Täglich hört mau diele
Sraae . Wer Unterricht
erteilt , klindet eS am
besten durch eine kleine
Anzciac im Karlsruher
Togblatt an.

soll in angenehmer Weise an den Geber erinnern ,
längere Zeit den Beschenkten erfreuen , aber
nicht allzu teuer sein ; dem entsprechen unsere

Kaffee 's S der olegante
D amen - Strümp i

* *
in Altsilberdose .

ffi M blau Java Kaffee einschl . Dose Mk - 4.80
yf ä/3 sehr aromatisch und voll

A D Echt gelb Java Kaffee mit Dose . Mk . 4 . 40
N apart und kräftig

Kaffees von Mk . 2 .60 bis Mk . 4.80.

Emmericher Waren - Expedition
Karlsruhe, Kaiserstrane 152.

Filiale Karlsruhe und deren
Depositeakassen

SüddeutscheDisconto -Ge-
sellsciiaft fl .-G. HERMETA

in allen Farben vorrätig
1 Paar Mk. 3 .» 5 I 3 Paar Mk . 9 .36

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser' und Herrenstraße

Weihnachts-Geschenke I SchlafzimmerEmpfehle : Werkzeug-Garnituren u. kompl. Arbeitskästen für Klrbsohnltt , Laubsägerei u .Metallplastik , Brennappa -ate , Vorlagenhe te , Lehrbücher , Malkisten , Zelohenkästen ,Malbiloher, Klnderbeschäfticungen jed . Art . feine handde orlerte Hoizwaren , WandspriioheAlles billigst. Ernst Hlldienbduei , Hailiruhc , P <U >d « t 9 II , Telefon 6180 u. 6181
Herrenstraße 26/28

Speise - und Herrenzimmer
Küchen — Polstermöbel

Federbetten , Tische , Stühle , Flur¬
garderoben , Nähtische , Rauchtische etc .
liefert auf brpueme Teilzahlung auch
ohne Anzahlung ; u . ohne Preisel -nOhnng

Alt angesehenes Möbelhaus .
Realie Bedienung. — Lieferung frei Haus.

Anfragen unt. Nr. 7804 ins Ta ĵblattbttro erbet .

iKoulfii ZwS»*!
- WiHWtW WELTMARKE

Motorrad -Garagen , .Jagdhütten
Hallen jader Art in Wellblechkonstruktiou

fflr Süddeutschland frachtlich günstig
ab Werk Bflhl lieferbar

Wolf Netter D Jacobi
Frankiurt a . M. Bühl i. B.CJ. van Houten & Zoon

Caoaofabpikanten
CREFELD
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""

Ü unii wScbenU . Kate

BMjSJl lll | ^ 0 Aer einen stabile«
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*
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*
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ffj iWW v Am ahlung so fo 11

KUNZMANN , Zährlngerstr . 46 11. 53 a .Die Auszahlung der Gewinne aus der
3 . Klasse , sowie die Erneuerung der
Lose zur 4 Klasse der 26 . 252 . PreuB .-
Südd . Kfassenlotterie findet ab
heule in meinen beid . Geschäften statt .

Gummi -Waren Blasen - , Harnleiden (Harnsäure ) Arterienverkalkuni

jederArt

hygien . und kosmet . Artikel
Preisliste bei Angabe des Gewünschten gratis

8ÄMH der Erneuerung
2Januar 1926.

Mit Rücksicht auf die zahlreichen
Feiertage und die dadurch verblei¬
benden wenigen Tage für die Er¬
neuerung , bitte ich meine Kundschaft ,die Erneuerung möglichst bald vor¬
zunehmen — Am Donnerstag , den
24 . Dezember (Christabend ) bleiben
meine beiden Geschäfte ab 12 Uhr

mittags geschlossen

ne/ne unnötige oo*
liebes Väterchen

EINE
Abt . F, Potsdamerstrafle _ 106 a .SINGER.

Wilhelm Reiner
Molkereibesitzer

Marie Erhart
Vermählte

bad . Lotterieeinnehmer , Karlsrahe
Hebelstr . 11 u . Waldstr . 38

Telephon 4828, Postscheckkonto 17808
Singer-Nähmaschinen-Aktiengesellschaft

KaisersraBe 124 — Karlsruhe — KaiserstraBe 124
BrhaltJichin Apotheken , Drogerien und ein-
schlätrig. Geschifften , sowie bei der Haupt¬
niederlage Bahm & Bawlet , TeL üoa .
Bruruionschrift durch d. Fachiuger ücntral -
büro Berlin W. H , Wllhelmifiahc »»

Karlsruhe Legelshurst
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folgten die Abstimmungen .
Der Antrag der Sozialdemokratie , den Abg.

T^ ayer als Produkt der Einschüchterung ge-
»annt hat , wird angenommen .

Die Bürgerliche Vereinigung nimmt an der
Abstimmung nicht teil .

Ferner wird ein Antrag der Sozialdemo -
Tratte angenommen , die Regierung zu ersuchen.
6aB sie bei der Reichsregierung auf Beschleuui -
»uug des Arbeitslosen -Vcrsicherungsgesetzes
orange.

Ferner wurde
folgende Entschließung

Zugenommen :
Der Landtag wolle beschließen, die Regierung

ersuchen, zum Zwecke einer möglichst wirk -
lamen Bekämpfung der Erwerbslosigkeit

Notstandsarbeiten in weitgehendstem Matze
lofort in Angriff zu nehmen und dem Landtag
"<>i! den getroffenen Mahnahmen Kenntnis zu
Leben ;

b) dafür Sorge zu tragen , datz alle baupolizei -
«che» Verfahren im Interesse einer beschleunig-
' ° n Inangriffnahme projektierter Bauarbeiten
raschestens durchgeführt werden .

Gleichzeitig erwartet der Landtag , datz auch
Gemeinden mit allen zu Gebote stehen-
Mitteln der Not der Erwerbslosen entgegen -

treten sowohl durch ausreichende zusätzliche Für -
wrgematznahmen wie auch durch Juaugriff -
»ahme von Notstandsarbeiten und Vergebung
« ller für die nächste Zukunft vorgesehenen In -
standsetzungsarbeiten und Neubauten .

Angenommen wird auch ein Antrag der
Bvlkspartei . die Regierung möge beim Reichs -
unaiizniinisterium dafür eintreten , datz dem Ge-
L^rbe und der Landwirtschaft zinslose
Stundung der rückständigen Steuern ge-
^ ahrt werde .
, Nach einigen persönlichen Bemerkungen
ichließt der Präsident die Sitzung und ersucht

Ermächtigung , den Ta -a der nächsten Sit -
»ung selbst festsetzen zu dürfen .

, Mit dem Wunsch, frohe Weihnachten und mit
?em Glückwunsch zu Neujahrsbeginn schlotz der
Präsident die Sitznng kurz vor S Uhr .

Deutscher Nordpotflug im Flugzeug
WTB. Frankfurt sMain ) . 18. Dez .

. Mit Unterstützung deutscher und deutschameri -
kanischer Interessenten will der in Frankfurt
<Nain ) lebende Nordpolarfahrer Theodor
ferner im Mai nächsten Jahres eine beut -
Zche arktische Flugzeugexpeditron un¬
ternehmen . Als Expeditionsflugzeug dient das
tuit den neuesten Erfindungen ausgestattete
Dor nt er - W al - Flugzeug . das be-
kanntlich auch von Amundsen benutzt wurde .
Der Zweck der Expedition ist keineswegs der
eines ausschlietzlichen Rekordfluges über den
Pol nach Alaska , sondern die deutsche Expedi -
t 'on will in allmählich steigenden Leistungen
eine wertvolle , arktische Forscherarbeit aus -
fuhren . Zum Startplatz auf der Amsterdam -
Insel sNord -Spitzbergen ) werden die Flug -
inige nicht mit Schiffen gebracht werden , fon-
°er » sie sollen in mehreren Etappen dorthin
biegen . Die Expeditionsflugzeuge erhalten
Funkstationen mit großer Reichweite . Ein
geeignetes Schiff mit weitreichender Radio -
Nation bringt Betriebsstoff , Reserveteile und
Hilfskräfte nach dem Startplatz und bleibt zur
Ferfllguug des Leiters . Ein Flugzeug führt
Forschungsflüge aus , während ein zwei -
res in Reserve bleibt . Vom Startplatz auf
Nordspitzbergen werden Flüge nach Franz -
^ oses-Land und darüber hinaus , andererseits
Uach Grönland geplant . Der Aktionsradius der
Flugzeuge beträgt über 2000 Kilometer .

VerschiedeneMeldungen
Neuer Raubllbersall in einem Berliner

Geschäft .
WTB. Berlin , 18. Dez . In einem Herren -

konfektionsgeschäft im Norden Berlins wurde
heute nachmittag die allein anwesende Frau des
Geschäftsinhabers von einem Manne in den
2ver Jahren , der angeblich einen Mantel kaufen
wollte , durch einen Stoß in die Mafeugegcnd
zu Boden geschlafen . Der Täter entkam mit
SO Mark , die er aus der Ladenkasse zusammen -
raffte , ehe die Frau um Hilfe rufen konnte .

Ein Todesurteil nach 22 Jahren .
WTB. Aschassenburg , 18. Dez . Das Schwur¬

gericht hat heute den Metzger U m h ö s e r zum
Tode verurteilt . Umhöser hat vor 22 Jahren
in der Umgegend von Aschassenburg eine 24jäh -
rige Telephonistin unter besonders gransamen
Umständen ermordet . Das seinerzeit gegen ihn
eingeleitete Verfahren mutzte eingestellt wer -
den , weil damals die Verdachtsmomente nicht
ausgereicht hatten .

Lawinensturz in Thüringen .
WTB. Gräfenthal , 18. Dez . Bon Spechtsbrnnn

und Buchbach bei Gräfenthal ging kurz nach
10 Uhr heute vormittag eine große Schucelawine
mit gewaltigem Getöse zu Tal . Bei dem Schie-
fergrisfelbrnch arbeiteten im Tagbau fünf Auf -
räumer . Sie wurden sämtlich von der Lawine
verschüttet . Aus der Nachbarschaft herbei -
eilenden Dorfbewohnern gelang es , nachmittags
den ersten Verschütteten aus einer fast hauö -
hohen Schneemasse zu bergen . In halbstün -
digen Etappen wurden auch die weiteren Ver -
schütteten zu Tage befördert . Zwei von ihnen
find tot . drei konnten lebend geborgen werden .
Der aus dem Fenster gestürzte Knabe gestorben.

WTB . Berlin . 18. Dez . Der zehnjährige Her -
mann Rieß , Sohn des Regierungsrates Rieß ,
der in der Marienbaderstraße in Schmargendorf
mit seiner zwölfjährigen Schwester aus einem
Fenster des dritten Stockes in den Hof stürzte ,
ist seinen schweren Verletzungen erlegen . Der
Zustand des Mädchens ist so ernst , datz die Aerzte
wenig Hoffnung auf ihre Rettung hegen .

Eisenbahnunglück bei Saargemünd .
TU . Saargemünd , 18. Dez . Hinter dem Bahn -

Hof Witringen hatten sich von einem Güter -
zug acht Wagen gelöst , die auf der Strecke stehen
blieben . Ein nachfolgender Güterzug stieß in
voller Fahrt mit ihnen zusammen , wobei die
Maschine und 14 Wagen vollständig zertrüm¬
mert wurden . Von dem Personal wurden zwei
Personen schwer verletzt . Der Material -
schaden ist sehr groß .

Eisenbahnunglück bei Mainz .
Pr . Berliu , 18 . Dez . Bei dem Bahnhos Castel

fuhr ein Arbeiterzug auf einen Güterzug auf .
Ein Beamter des Arbeiterzuges wurde getötet .
Er ist Vater von sieben Kindern . Ein anderer
Beamter und vier Rottenarbeiter wurden ver -
letzt.

Untergang eines Dampfers .
WTB. Berlin , 17. Dezbr . Der zur Reederei

Kunstmann - Stettin gehörende Dampfer „Inge
Kunstmann " ist heute vormittag bei der Kieler
Förde kurz vor Einlaufen in den Kaiser -Wil -
Helm -Kanal infolge einer Kollision mit einem
dänischen Dampfer untergegangen . Die gesamte
Mannschaft wurde gerettet .

Verkehrsstörungen im Eisenbahnverkehr.
WTB. Berlin , 18. Dez . Infolge der starken

Schneefälle im ganzen Reiche während des
gestrige » Nachmittags und der heutigen Nacht
find die Eisenbahnverbindungen em¬
pfindlich gestört worden . Der Schnellzüg aus
Ostpreußen kam mit einer Verspätung von über
einer Stunde in Berlin an . Auch die Züge aus
dem Westen hatten durchschnittlich halbstündige

Verspätungen . Besonders stark betroffen war
der Verkehr von Norden über Eberswalde . In
Eberswalde mutzte ein Sonderzug eingelegt
werden , um die zahlreichen Reisenden nach Ber -
lin befördern zu können , da die stundenlangen
Verspätungen der Anschlutzzüge den Verkehr ins
Stocken brachten .

Die Berufungsverhandlung
gegen die Gräfin Bothmer .

TU. Berlin . 18. Dez .
In der heutigen Verhandlung stellt Rechts -

anwalt Brandt den Antrag , im Hinblick auf
die gestrige ZengniSverweigcruug des Grafen
Bothmer den Landgerichtsdircktor W e st e r -
k a m p und den LandgerichtSrat Hirschfeld ,
die im ersten Bothmer -Prozeß amtierten , als
Zeugen darüber zu vernehmen , daß Graf Both -
mer damals ausgesagt habe , er habe die angeb -
lich von seiner Frau gekauften Perserteppiche
schon am 0. August in seinem Zimmer liegen
sehen und deshalb seiner Frau noch Vorwürfe
gemacht.

Der Vorsitzende erklärte hierzu , daß dieser
Beweisantrag unnötig sei , da das Gericht als
wahr annehme , daß ber Graf Bothmer diese
Aussage « im erste» Verfahren tatsächlich ge-
macht habe.

Bei den hierauf folgenden Vernehmungen des
früheren Dienstmädchens der Gräfin . Fräulein
Irma Schulz , kam es zu einer eingehenden
Erörterung über das Holzpaket , das die
Gräfin in ein Badetuch gehüllt zur Rieckfchen
Wohnung getragen haben will , weil sie früher
einmal von dort Holz ausgeliehen hätte .

Die Gräfin bleibt bei ihrer bisherigen Dar -
stelluug . Die Vernehmung des Schneidermeisters
Schiller aus Berlin brachte nichts neues , da
Schiller nur seine Bekundungen aus ber Haupt -
Verhandlung wiederholte . Von der wettereu
Beweisaufnahme des Vormittags war lediglich
bemerkenswert , daß sowohl die Nichte der An -
geklagten , Fräulein Prodzinski , wie auch
der Schwager der Gräfin , Graf Adolf v. Both -
mer , die beide in ber ersten Instanz ausführ »
lich ausgesagt hatten , diesmal ihre Aussage
verweigerten . Die Vernehmung weiterer
Zeugen brachte keine neuen Tatsachen .

Im weiteren Verlauf der Zeugenvernehmung
kam es zu einer kleinen Sensation , da die
Verteidigung der Gräfin plötzlick mehrere Zeu -
gen beigebracht , wodurch die Glaubwürdigkeit
der Frau Vadura , durch die die Gräfin
Bothmer in der ersten Verhandlung auf das
schwerste belastet worden war , sehr erheblich
erschüttert wurde . Heute wurde der 17jährige
Arbeiter Heinz Z a u e r vernommen , der seiner -
zeit mit Frau Badura in einer Potsdamer
Bonbonfabrik tätig gewesen ist . Der Zeuge
bekundet , daß in dem Betrieb ungeheuerlich
gestohlen worden sei. Ganze Säcke Zucker , Kisten
mit Apfelsinen , edle Konfitüren seien aus ver -
schlossenen Räumen auf unerklärliche Weise ver »
schwuudeu. Auch Frau Badura habe sich an
diesen D i e b st ä h l e n beteiligt . Er und
ein Kollege hätten sie dabei ertappt und bei dem
Fabrikinhaber angezeigt , der darauf Frau Ba -
dura und ihre beiden Schwestern auf der Stelle
aus dem Betriebe entlassen habe. Diese Be -
kundungen riefen im Saale großes Aufsehen
hervor .
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öle Aeltere Geschichte behandelt , schildert der
Zweite Band die Neuere und Neueste Zeit von
der Entstehung engerer Berührung Ostasiens
wit Europa bis auf die heutigen Tage .

Das erste Jahr der wiedereröffueten Deut -
scheu Schule in Konstantinopel . Die schwere
Arbeit des inneren Aufbans der Deutschen
Schule machte erfreuliche Fortschritte . Das
bunt zusammengewürfelte Schülermaterial von
Mangelhafter , ganz verschiedener Vorbildung
lnußte zunächst in wenigen Klassen unterrichtet
und zu neuen Einheiten zusammengeschweißt
werden . Vorerst wurden außer einem Kinder -
karten fünf aufsteigende Klassen gebildet , nebst
einer BorbereitungSklasse für solche Scküler , die
'n der deutschen Sprache noch keine Kenntniiie
besitzen . Das Lehrprogramm ist auf Grund der
Richtlinien für die Lehrpläne der höheren Schu-
ken Preußens aufgebaut ? als Fremdsprache gilt
Türkisch, während Französisch fakultativ ist.
Die Schülerzahl betrug im ersten Smuliahr —
i>ach der Wiedereröffnung am 16. November
1024 — 116 Knaben und Mädchen , und zwar 34

Reichsdeutsche. 48 Türken . S Schweizer uub 7
Desterreicher , die übrigen verschiedener Ratio -
Ualität : 55 Schüler sprachen Deutsch als Mut -
Ursprache.

Technische Hochschule Karlsruhe . Professor
" • 5i o h l sch » it t e r . Bern , erhielt einen Ruf
°n die Technische Hochschule Karlsruhe ftir den
Lehrstuhl der Chemie alS Nachfolger des nach
Heidelberg gehenden Prof . Frendenberg .

IWer « tur
Mer gibt ? Von HannS Günther nnd C .

Culatti . Verzeichnis aller Funkstationen
der Welt , ihrer Rufzeichen , Reichweite , Wel-
lenlänge und Sendesysteme . Franckh 'sche
VerlagZhandlung , Stuttgart .

Um den drahtlosen Verkehr zu erleichtern und
Acht immer gezwungen zu sein, die Namen der
Funkstellen beim Anruf und beim Geben der
Telegramme voll auszuschreiben , hat man durch
' nternationale Vereinbarung jeder Funkstelle
ein aus bestimmten Buchstaben bestehendes, . Ruf -
zeichen " zugeteilt . Dieses und ihr eigenes Ruf -
»eichen schicken die Funkstellen in den Aether hin¬

aus , wenn sie mit einer Station sprechen wollen ,
und mit ihrem Rufzeichen meldet sich die an°
gerufene Station , um zu zeigen , daß sie emp-
fangsbereit ist . Wer die verschiedenen Rufzeichen
kennt , kann feststellen, welche Stationen er ge-
rade rufen oder arbeiten hört . Das ist nicht iwr
für Aufnahme vieler allgemeiner Nachrichten
von Wert , sondern auch für die Ermittlung von
Empfangsreichweiten u . dgl . Mit dem Inhalt
ist „Wer gibt ?" das erste wirklich vollständige
Radio -Rusbuch für Amateure . Welche Aufgabe
die Bearbeitung einer solchen Zusammenstellung
bedeutet , ergibt schon die Tatsache, daß die Ruf -
zeichenliste 216 engbedruckte Seiten mit durch-
schnittlich 90 Sendern umfaßt , woraus sich die
Gesamtzahl der verzeichneten Sender zu rund
20 000 errechnet .

Malaiische Gchuwisziplin.
Die in Singapore erscheinende Zeitschrift des

„Malayan Branch Royal Asiatie Society " be-
richtet über malaiische Gebräuche und Sitten .
Dazu gehören auch die Unterrichtsmethoden . In
allen malaiische» Ländern ist es üblich, die Kin -
der im Lesen des Korans zu unterrichten .
Die Kinder fangen mit dem Koran an , anstatt
zunächst ihre eigene Sprache schreiben und lesen
zu lernen : sie verstehen dafür auch kein Wort
von dem Gelesenen . Die Autorität der Koran -
schule läßt nicht mit sich spassen . Schon gering -
fügige Vergehen , wie das Stehlen eines Stück-
chens Griffel , weröen mit der „Apit China " ge -
ahndet . Das ist eine in China erfundene Holz -
klammer , worin der Lehrer fünf Finger öeS
Schülers festklemmt , so daß sie empfindlich ge-
zwickt werden . Dann gibt es noch einen Appa -
rat , der „Kain Palat " heißt nnd worin die Füße
festgeschnallt werden , damit die nach oben ge-
kehrten Fußsohlen bequem - gegeißelt werden
können . Das ist die übliche Strafe für Knaben
— Mädchen gehen in diesen Ländern nicht znr
Schule —, welche wiederholt dem Unterricht eni -
laufen , nicht schnell genug lernen , stets Streit
mit den Mitschülern haben und ungehorsam
sind . Widersetzliche Naturen werden dnrch das
„Singkang " gezähmt . Der Knabe muß znr
Strafe mit der rechten Hand sein linkes Ohr
und mit der linken Hand sein rechtes Ohr fest-
halten und sich dann » unaufhörlich hinsetzen und

wieder aufstehen . — Doch das alles ist nur
Spiel , wenn man es mit der Strafe des „Ge-
räuchertwerdens " vergleicht . ES wird ein stark ,
qualmendes Feuer von Kokosfchalen angelegt
und der Schüler , Kopf nach unten , in den Rauch
gehalten . Bei schweren Vergehen wirft der „Er -
zieher" spanischen Pfeffer ins Feuer . Auch das
Aufhängen an den Händen gilt als gutes Mit -
tel . um lästige Exemplare zum Nachdenken zu
bringen . Der Lehrer ist souverän in seiner
Schule und Haidas Recht, seine Schüler bis anss
Blut zu züchtigen . Der Stand der Eltern spielt
dabei keine Rolle ? Kiirder fürstlicher Absiam-
mnng werden ebensowenig geschont wie andere .
Einen „Verein zur . . . " gibt es dort nicht,
auch kein Unterrichtsministerium uud keine
Scl,uliuspcktvrcn . Wohl aber gibt es „eustoms " ;
— und mit den Gebräuchen ist es überall eine
zähe Sache

Humor .
Ans der Sondernummer „Wintersport " des

„SimPlizissimuS ".
Vor einem Schaufenster von Wertheim in Ber -

lin unterhalten sich zwei Damen , und ich ver-
nehme folgendes Bruchstück: „Ich weiß nicht,
wieviel ich darum geben würde , wenn wir wie-
der einen solchen Winter bekämen wie den letz-
ten . Da konnte man in Partcnkirchen sein neue-
stes Skikostüm tragen , und kein Mensch konnte
etwas dabei finden , wenn man nickt Ski lief,
denn es war einfach kein Schnee da .

"
*

Der Referendar Burgwieser hat im Langlauf
Note 1000, für den schönsten und weitesten
Sprung die große Medaille , auf der Bobbahn
hat er den Rekord gebrochen, im Kürlaufen hat
er die Meisterschaft , und beim Eishockey gilt er
als bester Torwart .

Im Assessorexamen ist er merkwürdigerweise
durchgefallen . •

Pariser Lebensweisheiten.
(Von unserem Pariser W8-Korrespondcnten, )
Man betet nicht mehrere Frauen an , sondern

nur eine (es braucht ja nicht immer dieselbe zu
sein».

Von seinem täglichen Bad soll man wenigstens
reden.

ch
In einem bestimmten Alter zieht sich eine

Frau nie mehr aus , souderu nur an .
*

Vom Montmartre zu reden , gilt als altmodisch.
Das hindert natürlich nicht, umso häufiger hin -
zugehen .

Englischer Humor.
Die alte Dame fühlte sich krank und elend

und hatte das Hausmädchen ausgeschickt, um
einen Arzt zu holen . „Worüber klagt denn
Ihre Herrin ? " fragte der Arzt das Mädchen ,
um sich über den Fall zu unterrichten . „Das
kann ich Ihnen nicht sagen , Herr Doktor "

, ant -
wortete diese - „Die gnädige Frau erklärt nur
fortwährend , daß sie sterben muß ." — „Nun, ,
dann haben Sie recht damit getan , gleich zu mir
zu kommen"

, erklärte der Arzt mit seltener ,
Selbsterkenntnis .

ch
„Wer war der erste Mann ? ", fragte der

Schulinspektor . „Adam " antworteten die Kin -
der im Chor . »Und wer war die erste Frau ?"
— „Eva ", war die einstimmiae Antwort der
Klasse. „Wer war aber der geduldigste und
sanftmütigste Mann ?" — „Moses "

, erscholl eS
im Chor . „Und wer war die geduldigste und
sanftmütigste Frau ? " — Eine eisige Stille
folgte . Die Kinder sahen ratlos den Jnspek -
tor an , aber niemand mochte eine Antwort
sagen . Schließlich erhob sich eine kleine Hand ,
nnd als der prüfende Ministerialbeamte den .
die Hand hebenden kleinen Knirvs mit den
Worten ermutigte : „Nun , mein Juuge , wer
war diese Frau ? " kam die unerwartete Ant -
wort : „So was gibt eö ja gar rnchü"

ch
Die Dame sah streng und mürrisch auf den

Landstreicher , der sie um ein Mittagessen an -
sprach. „Warum arbeiten Sie nickt wie alle
anderen ?"

, bemerkte sie entrüstet , „schwere Ar -
beit hat noch keinen Menschen getötet ". — »Da
sind Sic durchaus im Irrtum , gnädige Frau ",
antwortete der Bettler . „Ich selbst habe gerade
darum meine beiden Frauen verloren , die sick
bei der Arbeit übernommen hatten ."
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Ladisches
Hanbfßtbeam
Samstag . 19. De, . 1925.
Rachmittano -B ^rstellong
3u eruiilk . Reisen

Werchens
Mmdlahrt.

Ein Märchenloiel t»
sieben Bildern von

Gerdt von Bassewitz.
In Szene gel. v . Ulrich

von der Trenck.Musik . Leit . A . Rischner
Gestalten im Märchen :
Die Mutter Moeller
Peterchen Bolkner
Anneliese Bronner
Minna
Maikäfer
Sandmännchen
Nachtfee
Tonnermann
« litzhexe
Wolkemrau
Reaenfritz
Wassermann
Eismax
Milchstraben -

mann

(>>' » ter
!d. ^ber

Muller
Moeller
,r , H " ,
Clement
Hrauen -

Prilter
'K
Höcker

Kloeble
Schneider

Sonne Scheinvilu »
WeihnachtS-

mann von der Trenck
Pfefferkuchen-

Männchen Gemmecke
Mann im Mond Lieck

Anfang : 2W Uhr .Ente : 5 Ubr .I . Rang 3 Ji , Sperr¬
sitz 2,50 , II . Rang 2 .£

III . Rang 1,20,
IV . Rang 0.70 M.

Abends :
eamsia «. 19. Dez. 1925.*B 11, Th .- Gem . 601/700

und 901/1000 .

Leitaeb
Weber

Lustspiel in 4 Akten
von Shakespeare .In Szene gesetzt von
Kelir Baumbach .

Personen :
OrNnl ,
Valentin
Curio
Ritter Tobv
:> itter Zli^ reaS
Malvolio
?? adio
Der Narr
Sebastian
Antonio
Kapitän
Sauskaplantaotsoldat
Stadtsoldat

§
livla
ifla
iarie Rademacher

Anfang 7W Ubr.Ende 10H Ubr.
Sveri -Ntz l Jt

Herz
Müller

Lieck
Höcker

^ Kloeble
Dr . Stor »

Prllter
Brand

Kie» scher!Schneider
Mebner
Clement

Scheinvflua
Rade

ü Beg . .iLk. 274.-
9 Reg . Mk . 867 .-

13 Eeg . Mk . «80.—
ZahlungsarleiobteruDD

Frankolieferung

iLans
Kaiseratr 167, Tel. 1073
ä&lam&nderactiuhliauB

liebele bechieiter
sind in Karlsruhe
nur zu haben beim

All ein- Vertreter

H . Maurer
Kalserstr . 176

Eckhaus Hirscbstr .
- Zahliingseilelchterung

in großer Auswahl empfiehlt

Edmund Eberhard
Nachfolger

Ludwigsplatz 40 b

Zn 3U Minuten
Ihr Paßbild

nur tm Ptivtvar VIteltri
ttnrfcrftr 5,1' tnci

SM « «
«. reicherAuswahl bei
Ig . Müller

Hirsch» ? 18.

Puppenktubentaptten
Neuheiten , bei

H. Durand , Donglasstralle 26 .

Liederhalle
Karlsruhe

Festhallo
Heut © abend 8 Uhr

U/eihnechts - Konzert
mit Bali

Mitwirkende : Herr Wilhelm KRAU8S, Lehrer amBnd .Konservatorium , Or(;el , Herr K .HHRTKNSTEIN
(Vcrainsm ' gl .) ,

1Tenor , HerrKarlMÜLLERfVo i 'mtel >Bariton , der .MANNERCHOR der Lieder .ialle . Musi¬kalische Leitung und am Flügel : Hugo RAÜNER

Karten kar eingeführte G4ste Mark 3 .—, Studenten
Mk . 1.60, Mitglieder Mk . —.50 an der Abendkasse .

Badlsdte LHSiispicic
Konzerthaus

Voranzeiael
Sonntag , den 27 . bis Mittwoch , den 30. Dezember

täglich nachmit ags 4 Uhr

Der kleine Muck
Ein Märchenfilm für Jung und Alt

aus dem Morgenlande
nach Wilhelm Hauff

Montag , den 28. bis Mittwoch , den 30 . Dezember' täglich abends 8 Uhr

Die Herrenhofsage
Filmschauspiel nach Selma Lagerlöf

Musikbegleitung s Polizeikapelle
Kartenvorverkauf : Musikhaus Maller . Kalsersfraße . — Preise wie bekannt .Erwerbslose , Studierende und Schaler gegen Ausweis halbe Preise .

Ken eingeführt « Vorsneskartcnlinftchenmit 5 n . lO Karten rn eniiäQfgl . Preisensind auch in unserer Geschäftsstelle , Beiertheimer
Allee 10, erhältlich .

IMnaclMe

fmmm Colosseum
Heute 8 Uhr

Heth 's Bauerntheater :
f Den

fleszdeziz ~ £ zclifspzele
MT Heutet

Waid -
slraß »

Das erfolgreiche Lustspiel — Der große SohOnzel -Film

Die Fran für 24 Standen

» malietiftrortc 43, empfiehlt sich in Neuarbeitenund Ncvaratureu , schnellstens, billigst u . fachgemah.Perkauf von Schneiderbügeloien , Küchenschait
<Schmiedeisen > billigst wegen Platzmangel .

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsisch , Gardinenwebereien

empfiehlt für

Wcllmadifs - Gefdienke
Gardinen , 3 teilig von Mk . 4 .50 an
Bunte Vorhänge , 3teil . v . Mk . 8 .50 an
Stores von Mk . 2 .20 an
Bettdecken , einbettig v , Mk . 9 .00 an

zweibeitig v Mk . 15 .00 an
Dekorationen nach eigenen Ent¬
würfen , in modernen Stoffarten .

Paul Schulz
Vorläufiger Verkaut Gartrnstr , X7 , part .Von Anfang Januar an WaldstraUe 33.

Jimmy als Qeldschranhknacker « Aktuelle Berichterstattung a. allerU/elt
Beginn der Vorstellungen : 3.30. 5 .—, 7.—, 9.— Uhr .

f
1 1,1

Gesehw . Kahn
empfehlen

Kasha - Kleiclep
nach Ittafl in aparten Farben
auch fttr Sport -Zwecke geeignet

von MK « 85 . an
= Herronstr . 18 , II . Telefon 5520 . _

König von
Württemberg.

Ecke Adler - u . ,? abrin
»erstrohe Emv 'eüle mein
schön, Nebenzimmer m »
Klasier de» tjcrebrljm -
Studenten * Verbind ?
(ten und Vereinen .
zu sonstig . « anttltenu «»
lichkeiten .

Sebastian Nauer .
fritfjer Ossenbura .

HM

praktische , beliebte

VeihnachtS ' Hesihenke

Phantasie-Wollwaren
SS»

Damen -Veften
in bekannt auten Qual , und
gröhter Auswahl . . 10.5i >
16.50 14.50 12 .50 10.50 &50

Spezialität : schwarze Westen
und extra große Weiten

Herren-Westen
In ganz vorzüglicher Ausführung ,auch extra weite Nummern ,glatte Svorts -
Schneidersorm

und spitze
von 165?

14?Pullovers
für Damen und Herren ,
letzte Neuheiten . . von

Strickmäntei , Strickkoftü n-e

Roöelgarnituren
für Kinder , gteilig

Gamafchenanzüge
4 und 5teilte
ganz bedeutend im Preise ermaßl »' '

Ninüer - Garnituren
Schal und Mützen

vamen -Sainituren
Schal und Mützen

Schals
reine Wolle . . .

in größter
Auswahl

beste
Qualitäten

4.50 3 .50 2.75 m
6 .8Ö 5. 80 4.80 Wk.
3.70 2.50 1.95

Damenstrümpfe
in Seidenstor überall ver
stärkt , sehr gute Qualitäten
Hauptpreislg . 2.«5 2 .10 1 .90» 15

reine Molle , moderne
langen . . U ,,

1» reine Molle » bestes >tab
rikat , schwarz » nd modefarb
Hanptpreislagen 4.05 4.20

I »
Melangen

Molle mit Seide
die grobe Mode , sauvarz und „farbig . 5 .80 « ,/i

Beste künstliche Waschseide
Marke „ Trawaliih " . . . . 2.7»
Mark - Tramatine 3 -̂

~
.Ü Marke Tramatine „ Elite " .

Ia Macco - Batist , handgestickte Ecken
Taschentücher 730
ndgestickte Ecken >/, Dutzend L .ä

Julius Strauß

Gustav Adolfs Page
Novelle

von
Conrad Ferdinand Meyer .

Copyright H. Hae11el , Verlag , Leipzig.
CK» ( Nachdruck verboten .)

„Die Majestät, " endete der Friedländer fast
gemütlich seinen Besuch , „sollte sich wenigstens
ihrem Kinde erhalten . Die Prinzeß lernt brav ,
wie ich höre , und ist der Aiajestät ans Herz ge -
wachsen . Wenn man keine Söhn hat ! Ich bin
auch solch ein Mädchenpapa !" Damit empfahl
sich der Herzog .

Noch sah der Page , welchem das belauschte
Gespräch wie ein Gesvenst die Haare zu Berge
getrieben hatte , daß Gustav sich in seinen Sessel
warf und mit dem Handschuh spielte . Er ent -
sernte das Auge vou der Spalte , und tn die
Kammer zurüctwankend , warf er sich neben dem
Lager nieder , den Himmel um die Bewahrung
seines Helden anflehend , dem seine bloße Gegen -
wart — wie der Friedänder meinte und er selbst
nun zu glauben begann — ein geheimnisvolles
Unheil bereiten konnte . „Was es mich koste, "
gelobte sich der Verzweifelnde , „ ich will mich
von ihm losreißen , ihn von mir befreien , damit
ihn meine unheimliche Nähe nicht verderbe ."

Da er ungerufen blieb , schlich er sich erst wie -
der zum Könige in jener Freistunde , welche dann
zu ihrer größern Hälfte in gleichgültigem Ge -
spräche verfloß . Wenn nicht , daß der König ein -
mal hinwarf : „Wo hast du dich heute gegen
Mittag umgetrieben , Leubelfing ? Ich rief dich
und du fehltest ." Der Page antwortete dann
der Wahrheit gemäß : er habe mit dem Vedürf -
nis , nach den erschütternden Szenen des Mor -
gens freie Luft zu schöpfen , sich auf das Rotz ge -
worfen und es in der Richtung des wallen «
steinischen Lagers , fast bis in die Tragweite sei-
ner Kanonen getummelt . Er wollte sich einen
freundlichen Verweis des Königs zuziehen , doch

dieser blieb aus . Wieder nahm das Gesprächeine unbefangene Wendung und jetzt schlug die
zehnte Stunde . Da hob Gustav mit einer zer -
streuten Gebärde den Handschuh aus der Tascheund ihn betrachtend sagte er : „Dieser ist nichtder meinige . Hast du ihn verloren . Unordent¬
licher , und ich ihn aus Versehen eingesteckt ?
Laß schauen ! " Er ergriff spielend die linke Handdes Pagen und zog ihm das weiche Leber über
die Finger . „Er sitzt," sagte er .

Der Page aber warf sich vor ihm nieder , er -
griff seine Hände nnd überströmte sie mit Trä -
nen . „Lebe wohl, " schluchzte er , „mein Herr ,mein Alles ! Dich behüte Gott und seine Scha -
ren ! " Dan » jählings aufspringend , stürzte er
hinaus wie ein Unsinniger . Gustav erhob sich,rief ihn zurück . Schon aber erklang der Huf -
schlag eines galoppierenden Pferdes und — selt -
sam — der König ließ weder in der Nacht nocham folgenden Tage Nachforschungen über die
Flucht und das Verbleiben seines Pagen anstellen .
Freilich hatte er alle Hände voll zu tun : denn er
hatte beschlossen , das Lager bei Nüremberg ans -
zuheben .

Leubelfing hatte den gestreckten Lanf seinesTieres nicht angehalten , dieser ermüdete von
selbst am äußersten Lagerende . Da beruhigten
sich auch die erregten Sinne des Reiters . Der
Mond schien taghell und das Roß ging im
Schritt . Bei klarrer Ucberlegung erkannte jetztder Flüchtling im Dunkel jenes Ereignisses , das
ihn von der Seite des Königs vertrieben hatte ,mit den scharfen Augen der Liebe und des Sas -
ses seinen Doppelgänger . Es war der Lauen -
burger . Hatte er nickt gesehen , wie der Ge -
brandmarkte die Faust gegen die Gerechtigkeit
des Königs geballt hatte ? Besaß der Gestrafte
nicht den Scheinklang seiner Stimme ? War er
selbst nicht Weibes genug , um in jenem fürchter -
lichen Augenblicke die Kleinheit der geballten
fürstlichen Faust bemerkt zu haben ? Gewiß , der
Lanenburger sann Rache , sann Mord gegen das
geliebte Haupt . Und in dieser Stunde unheim -
licher Verfolgung und Befchleichung seines Kö -
nigs hatte sick Leubelfing auS der Nähe des
Bedrohten verbannt . Eine uuendlicke Sorge für
das Liebste , was er besessen , preßte ihm das Herz

zusammen und löste sich bei dem Gedanken , daßer es nicht mehr besitze , in ein beklommenes
Schluchzen und dann in unbändig stürzendeTränen . Eine schwedische Wacht , ein Musketiermit schon ergreistem Knebelbarte , der den schlan -
ken Retter weinen sah . verzog den Mund zueiner lustigen Grimasse , fragte dann aber gut -
mütig : „Sinnt der jnnge Herr nach Hause ? "
Leubelfing nahm sich zusammen und langsamweiterleitend entschloß er sich mit jener Keck -
heit , die ihm die Natur gegeben und das Schlacht -
feld verdoppelt hatte , nicht auö dem Lager zu
weichen . „Der König wird es abbrechen, " sagteer sich, „ich komme in einem Regiment unter
nnd bleibe während der Märsche und Ermüdnn -
gen unbekannt ! Dann die Schlacht !"

Jetzt gewahrte er einen Oberst , welcher die
Lagerstraßen wachsam abritt . Das Licht des
Mondes war so kräftig , daß man einen Briefdabei hätte entziffern können . So erkannte er
ans den ersten Blick einen Frennd seines Vaters ,denselben , welcher dem Hauptmann Leubelfingin dem für ihn tödlichen Dnell sekundiert hatte .Er trieb seinen Fuchs zu der Linken des Schwe -
den . Der Oberst , der in der letzten Zeit meistauf Vorposten gelegen , betrachtete den jungenReiter aufmerksam . „Entweder ich irre mich, "
begann er dann , „oder ich habe Euer Gnaden ,wenn auch auf einige Entfernung , als Pagenneben dem Könige reiten sehen ? Wahrlich , jetzterkenne ich Euch wieder , ob Ihr auch etwas
mondenblaß nnd schwermütig ausschaut ." Dann ,plötzlich von einer Erinnerung überrascht :
„Seid Ihr ein Nüremberger, " snhr er fort , „und
mit dem selige » Hauptmann Leubelfing ver -
wandt ? Ihr gleichet ihm zum Erschrecken , oder
eigentlich seinem Kinde , dem Wildfang , der
Gnstel , die bis in ihr sechzehntes Fahr mit uns
geritten ist . Doch Mondenlicht trügt und hext .Steigen wir ab . Hier ist mein Zelt ." Und er
übergab sein Roß und das des Pagen einem
ihn erwartenden Diener mit plattgedrückter
Nase und breitem Gesichte , welcher seinen Ge -
bieter mit einem gutmütigen stupiden Lächeln
empfing .

„Mache sich
's der Herr bequem, " lud der Alte

den Pagen ein , ihm einen Feldstuhl bietend und

sich auf seinen harten Schrägen niederlassen ^
Zwei Windlichter gaben eine schwanknde Heu ^

Jetzt fuhr der Oberst ohne Zeremonie mit se>'
ner breiten ehrlichen Hand dem Pagen durch das
Haar . Auf der bloßgelegteu Stiruhöhe wurde
eine alte aber tiefeingeschnittene Narbe sichtbar .
„Gustel . du Narre .

" brach er los , „meinst , iw
hätt 's vergessen , wie dich das ungarische Fohle »,
die Hinterhufen aufwerfend , über feinen Starr -
köpf schlenderte , daß du durch die Lust flogest
wir dreie dich für tot auflasen , die heulend ^
Mutter , der Vater blaß wie eiu Geist und ick)
selber herzlich erschrockeu ? Ein perfekter Soldat ,
der selige Leubelfing , mein bester HauptmalU «
und mein Herzensfreund ! Nur ein bißchen toli ,
wie du es auch sei » wirst , Gustel ! Alte Wetter ,
Kind , wie lange schon treibst du dein Wesen
um den König ? Schaust übrigens akkurat wie
ein Bube ! Hast dir das blonde Kraushaar iw
Nackeu wegrasiert , Kobold ? " und er zupfte sie-
„Mach ' dir nur nicht vor , du seiest das einzige
Weibsbild im Lager ! Sieh ' dir mal de » Jakov
Erichson a » , meinen Kerl !" Der Bursche trat
eben mit Flaschen und Gläsern ein . „Ein Mann
wie du ! " Keine Angst , Gustel ! Er hat nicht ein
deutsches Wort erlernen können . Dazu ist er
viel zu dumm . Aber ein kreuzbraves , gottes -
fürchtiges Weib ! Und garstig ! UebrigcuS die
einfachste Geschichte von der Welt , Gustel :
Sieben Schreihälse , der Ernährer ausgehoben
sein Weib für ihn eintretend . Der denkbar beste
Kerl ! Ich könnte ihn nun gar nicht mehr ent -
behren !"

Der Page betrachtete das brave Geschöpf mit
entschiedenem Widerwillen , während der Oberst
weiterpolterte . „ Alle Wege ein starkes Stück ,
Gustel , neben dem Könige dich einzunisten , der
die Weibsen in Mannstracht verabscheut ! Hast
eine Fabel gespielt , was sie auf den Bänken von
Upfala ein Monodrama nennen , wenn eine
Person für sich mutterseelenallein jubelt , fürck -
tet , verzagt , empfindet , tragiert , imaginiert .
Und hast dir Gott weiß wieviel darauf eilige -
bildet , ohne daß eine sterbliche Seele etwas
davon wußte oder sich einen Deut darum be-
kümmerte . Du blickst unmutig ?

«Fortsetzung °olgt >
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INDUSTRIE - UND HANDELiS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

, Weichende Wcltgctrcidepreisc . Nack, Mittei -
Mg der „Times os Argentinia " wird für 132ö
i>Ne Ztekordverschifsuug a r g e n t i n i -

ck>e n Getreides von La Plata erwartet .
v, —, Angaben des Blattes dürfte in der neuen
^ ^rschiffüngssaison mit einer monatlichen ar -
^ ntinischen Ausfuhr von etwa 1 Million Ton -

Getreide gerechnet werden können . Für
°le Ausfuhr werden aller Voraussicht nach in

kommenden Schisfahrtssaison zur Verfü¬
gung stehen S SSV 00v Tonnen Weizen , 4 "- 50 000
Tonnen Mais , 1500 000 Tonneu Leinsaat und
^ Million Tonnen Hafer . Da sich die Ver -
Aiffung der neuen argentinischen Ernte
Februar , März , April , Juli und August kon-
zentriert , wird für diese Zeit mit einer sehr
Marken Belebung des Frachtengeschäfts am La
» lata und mit einer starken Steigerung der
Frachtraten gerechnet . Die enttäuschenden
^ knteschätzungeu von Ende November haben
^ wit wieder einer günstigeren Beurteilung

gemacht . Zu betonen ist allerdings , dah
?le jetzigen , optimistischen Berichte mit dersel -

Borsicht auszunehmen sind , wie die Mel -
Zungen über eine Erntekatastrophe , die im
^ rigeu Monat gekabelt wurden . Aus die Ge -
lreidepreise sind jedoch diese Schätzungen nicht
?Me Einfluß gewesen , da zu berücksichtigen ist,
«atz von dem Gesamtausfuhrüberschuß von
}®7 Mill . Tonnen der bedeuteudsteu Getreide -
wnder Australien , Kanada , U .S .A . und Ar -
^ Ntinien aus letzteres mehr als ein Drittel
^ tfällt . An der Berliner Börse wurden fol -
kUtde Weizenpreife sin iRm . } e Tonne ) notiert :

4. Dezember 256—200,
7. Dezember -254—259,

10. Dezember 253—258,
10. Dezember 245 —250,

^ 18. Dezember 241—246.
Juch die Weizenpreife in Chicago , die die euro -
?? ische Preisgestaltung bestimmen , sind durch

argentinischen ErntesÄätzungen beeinflußt
worden . Die Preise ver Dezember betrugen :

7. Dezember 179 .75,
15. Dezember 171.87,
16. Dezember 175—
17. Dezember 178 .75.

gleite Dollar -Anleihe der Neichswerke . Die
^ « reinigte Jndustriennternebmun -

A. - G . lBiagl , die Solding -Gefellschaft des
Meiches legt durch die Firma Harris Fvrbis Sc

Reuyork . eine 6 Prozent Anleihe zum Emts -
"vnskurs von 34 >s Prozent auf , während der
Reinerlös etlva 79 ^ Prozent betragen dürfte .
!?, baß der Viag annähernd 20 Mtll . Rm . zu¬
setzen . Bemerkenswert ist der Zinsfuß von
? Prozent , der niedrigste , zu dem bisher An -
^ hen untergebracht wurden . Dafür stellt sich
»uch der Ausgabekurs entsprechend niedriger .

Anleihebetrag soll hauptfächlich den beiden
bayerischen Kraftwerken zusliehen . nämlich der
? - G . Inn werk , die noch im Bau befindlich
JJ. und vor allem Strom für Aluminiuuifabri -
Mon liefern soll , und der Bayerische
Kraftwerke A . - G . , die die Kalkftickswff -
'abrikation betreibt und bereits 6 Prozent Divi -
^ «dc zahlt .

Frankfurter Kursbericht

Borlänfiae Stillegung der Aga . Als Ergebnis
der gerichtlichen Gläubigerversammlung der Aga
ergibt sich, daß der Betrieb der Aga bis aus wei -
teres eingestellt wird . Nach den Erläuterungen
des Status durch die Konkursverwaltung be -
tragen die zusammengefaßten Aktiven 2,7 Mill .
Rm ., von denen ein Aktivrest von 1,7 Mill . Rm .
verbleibt . Dagegen stellen sich schätzungsweise
die Passiven auf 17 Millionen Reichsmark , von
denen 3,7 Pttllionen auf Warenverpflichtungen .
1 .3 Millionen auf Akzepte und 12 Millionen auf
Schadeuserfatzansprüche fallen .

A « ss » I»rm »glichk « iten . Finnland : Die Vermal -
tun « der sinnlschcn Staatseisenbahnen in Helsinasors
beabsichligt sür 1vA> Ig neue Güterzuaslokomoliven
in Austra « zu «eben . Interessierten deutschen Fir -
men ist zu empfehlen , der Staatseisenbahnverivaliung
in Helsingsors bereits jetzt Annebote einzureichen .
Es ist jedoch zu berücksichtigen , daß Auslandsosferten
nur dann Berllcksichttftuna finden , wenn sie 20 bis
25 Prozent im Preise niedriger sind als die Anaebote
finnischer Bewerber . — Rußland : In Rußland
besteht , wie wir deutschen Konsularberichten entneh -
men , «enenwärtia Bedarf für Toilettefeifen und Crc -
mes , Puder und Parfümerien in billiger Qualität .
Anilinfarben , Ocker Chemikalien für die Herstellung
von Streichhölzern , kalziniertes Soda , Glycerin ,
Gerbstossextrakte und Aetznatron .

Für bessere Zahlungsbedingungen bei Holzoersteige -
rungeu . Während kürzlich bekanntlich die Bayerische ,
die Badifche und auch die Sächsische Staatssorstver -
waltung den Holzkäusern durch Erleichterung der
Zahlungsbedingungen entgegen gekommen sind , zeigt
sich die Preußische Staatsforstverwaltung , welche
für die norddeutschen Verhältnisse ausschlaggebend ist,
nach wie vor äußerst zurückhaltend . Die Verbände
der Sägeinduftrie und des Holzhandels bereiten da -
her neue Schritte vor , um das Preußische Landwirt -
schastsministerinm zum Nachgeben zu veranlasien .
Man verlangt vor allem die Wiedereinführung einer
Stundung gegen Bürgschaft oder Sicherheits -
Hypothek , während bisher , abgesehen vom Teilzah -
lungsversahren nur Wechselkredite gegeben werde » .
Außerdem sind die Verbände auch dahin vorstellig ge -
worden , daß die StaatSsorstverwaltungen sich an dem
allgemeinen Preisabbau durch entsprechende Be -
Messung der Rundholztaxen beteiligen .

SapitalverkehrSsteuer bei woldmarknmftellungen .
Nach der ersten Verordnung über die Gesellschasts -
steuer bei der Ausstellung von Goldbilanzen vom
I . Dezember 1924 werden Kapitalserhöhungen und
ähnliche KapitalSzuwendungen bei Aktienaefellschaf -
ten , Cominandttc -Gcsellschasien aus Aktien und © . m .
b . H . steuerlich begünstigt , soweit sie lediglich
zum Ausgleich des Verlustes dienen , der
gegenüber dem aus «Hold umgerechneten Eigenkapital
nach den Werten der Goldbilanz sich ergibt . Der
Steuersatz des Kapitalverkehrssteuergesetzes ist hier
von 4 auf 2 Prozent ermäßigt . Die Vergünstigung
ist nach der Verordnung nur für die bis 1 . Januar
192fi bewirkten Zahlungen oder Leistungen vorgesehen .
Die allgemeine Verknappung der Geldmittel erschwert
bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage die Möglichkeit
eines solchen Verlustausgleichs derart , daß die prak -
tische Durchführung dieser Sanierungsmaßnahmen
innerhalb der bisher vorgesehenen Zeit in vielen
Fällen nicht erfolgen kann . Mit Rücksicht hierauf ist
durch eine neue Verordnung vom 12. Dezember 1025
die Vergünstigung n m ein volles Jahr
lbi ? 1. Januar 193 7 ) verlängert worden .

Unterbrechung der poluisch -amerikauischen Anleihe -
Verhandlungen . Aus Reuyork wird der „DA3 " ge¬
meldet , daß die Unterhandlungen wegen Auslegung
der restliche » 8p » ozentigen polnischen Anleihe von
15 Millionen Dollar unterbrochen worden sind und
erst im nächsten Jahre fortgesetzt werden sollen . Po¬
len werde durch Verpachtung von Monopo »

l e n Kredite zu erlangen suchen , worüber Unterband -
lnngen schweben . Amerikaner werden demnächst nach
Polen reifen zur Prüfung eines ihnen angebotenen
Staatsmonopols .

Um den Zinkerzselderbesiti von tticsche ' s Erben .
Der amtliche Preuß . Pressedienst verbreitet über den
Stand der Verhandlungen der Preuß . Regierung
mit den amerikanischen Interessenten sür die polnisch -
oberschlesischen Zinkerzgrnben von Giesche ' s Erben
folgende nichtssagende Mitteilung : Die zwischen der
Preuß . Regierung und der W . A . Harrimann Co .
sowie der Anatonda , Copper Düninn Cle . gepflogenen
Verhandlungen , die die Bereinigung der bei der
preußischen Regierung bestehenden Bedenken gegen
die Wirkung des von der amerikanischen Kruppe mit
der Bergwerksgesellschast G . von Giesches Erben am
14 . November l » 25 abgeschlossenen Vertrages auf die
staatswirtschastlichen Belange zum Ziele hatte , sind
zu einem gewissen Abschluß gebracht worden . Selbst -
verständlich konnte es nicht Aufgabe der preußischen
Regierung sein , die privatrechtliche » und rein geschäst -
lichen Abmachungen zwischen Gleiche nnd der ameri¬
kanischen Gruppe anzutasten , sofern die preußischen
und deutschen staatswirtschastlichen Belange gewahrt
wurden . >Die grundsätzlichen Forderungen der preu -
ßischen Regierung sind dabei anerkannt worden , doch
bestehen wegen der Art der Durchführung noch gewisse
Schwierigkeiten , deren Beseitigung noch einige Zeit
in Anspruch nehmen wird . <Eig . Drahtmeldg .)

Wiederslottmachunn der Otto Krumm A .-G . Stntt »
gart - Fellbach . In der am Freitag abgehaltenen
außerordentlichen G .V . machte der Vorstand zunächst
Mitteilung über die Lage der Gesellschaft und die
näheren Umstände , die zu der am 7. Oktober ver -
hängten Geschäftsaussicht geführt haben . Nach dem
Bilanzabschluß per 24. September ergibt sich , daß bis
dahin ungefähr zwei Fünftel des Aktien -
kapitals verloren waren . Eine neue Gruppe
ist bereit , der Gesellschaft Mittel zur Fortführung
des Betriebes zur Verfügung zu stellen . Es wird
den Gläubigern ein V e r g l e i ch s a n g e b o t dabin
gemacht , daß die nicht bevorrechtigten Gläubiger unter
300 Rm . und diejenigen , die ihre Forderungen aus
800 Rni . ermäßigen , vier Wochen nach Rechtskraft des
Vergleichs voll befriedigt werden . Die übrigen nicht
bevorrechtigten Gläubiger erhalten 20 Prozent ihrer
anerkannten Forderungen und zwar 10 Prozent drei
Monate und IN Prozent nach weiteren drei Monaten
nach Rechtskraft des Vergleichs . Der Glänbigerbeirat
ist zu der Ueberzeugung gekommen , daß sich ein besse-
res Angebot nicht ermöglichen läßt . Auch dieses An -
gebot ist nur durch das Entgegenkommen des Haupt -
gläubigcrS , der Metallbau k Frankfurt a .
M . möglich geworden . Bei einem eventuellen Kon -
kurs würden sowohl die nicht bevorechtigien Forde -
rungeu als auch daS Aktienkapital verloren sein . Um
den Aktionären einen kleinen Teil ihres Kapitals
zu retten , wurde vorgeschlagen , das bisherige
Kapital int Verhältnis 20 : 1 zusammen¬
zulegen und aus 50 000 Rm . zu ermäßigen . Die G .V .
stimmte dieseni Vorschlag zu . Ferner wurde beschlof -
sen , das ermäßigte Kapital um 150 000 Rm . aus 200 000
Rm . zu erhöhen , durch Ausgabe von 150 In -
Haberaktien von ie 1000 Rm . Das gesetzliche Bezugs -
recht wird auSgefchlosfen . Die neuen , ab 1 . Janyar
162fi dtvidendenberechtigten Aktien werden zum Nenn -
wert von der neuen Finanzgruppe unter Führung
der M e l a f f e w e r k e F l e g e n h e i m e r Stntt -
gart übernommen . Der AufsichtSrat wurde auf drei
Mitglieder beschränkt und besteht aus den Herren
A . Schwarz , Rechtsanwalt Schwab und Direktor OS -
kar Müller , sämtliche in Stuttgart . <Eig . Draht -
meldg . i

Drei Maskenverlag A . -G . München . Die Gesell -
schalt schließt mit einem Reingewinn von 53175
Nm . ab . Daraus solle « 15 534 Rni . der Reserve zu -
gewiesen und 43 402 Rm . vorgetragen werden . Das
Kapital von 1 Mill - Rm . bleibt somit dividendenlos .
Das laufende Jahr habe sowohl auf dem Gebiete des

Theaterverlages wie auch dem des Musik - und Buch -
Verlages ansehnliche Erfolge gebracht . Di « Auswir -
kung derselben werden jedoch durch die auch im The
aterbesuch und Buchhandel starke Wirtschaftskrise be¬
einträchtigt . (Ein . Drahtmeldg .)

Süddeutsche Rückoersicherungs - A . -G ., München .
Aus einer Mitteilung der Gesellschaft ist zu ersehen ,
i>,?h die Gesamtgarantiemitiel der Gesellschaft , nach ,
dem die in der G .B . voni 21 . November beschlossene
Kapitalerhöhnng durchgeführt ist , nunmehr 7,02 Mill .
Rm . betragen . Sie fetzen sich <in Mill . Rm . ) znsam -
men ans : 2,4 Aktienkapital ldavon 0,W nicht ein -
bezahlt ! . 2,IS Garantiereserve ldavon 0,31 Prämien -
reservei , serner aus S .7S tSonderrescrvc >. lEig .
Drahtmeldg . i

Allgem . Elektrizitäts -Gesellschast «A .E .G . I Berlin .
Ein Grund sür die Abschwächung der Freitagsbörse
war daS Gerücht , daß die A .E .G . sür das abgelaufene
Geschäftsjahr eine Dividende von 6 Prozent beantra -
gen wird , nachdem bisher in Börsenkreisen mit einer
solchen von 8 bis 10 Prozent gerechnet wurde . Wie
verlautet , ist angesichts der Höhe des zu verzinsende »
Aktienkapitals bci den heutigen Verhältnissen in der
Tat bestenfalls mit einer Dividende
von fi Prozent zu rechnen . Die Bilanzarbeiten
nähern sich dem Abschluß , so daß voraussichtlich in der
ersten Hälfte des Januar die Bilanzsitznng abgehalten
werden wird . iEig . Drahtmeldg ^

Konkurs . Ueber die Rheinische Gold - und
Silberscheideanstalt in Düsseldorf wurde
nach Ablehnung der Geschäftsaussicht Konkurs ver -
hängt .

Verkehr

Die Reichsbahn im Oktober . Die Ein -nabm « n der
Reichsbahn haben nach dem monatlichen Ausweis in
dem amtlichen Nachrichtenblatt im Monat Oktober fWi
im wesentlichen vbaaimäß 'ig entwickelt . Jedoch ergaben
sich Ausfälle im Personenverkehr infolge des un « ünsti -

gen Herbstwetters und im Güterverkehr durch die
schlechte allgemeine Wirtschaftslage . Auch der Nottaril
für Lebensmittel den die Reichsbahn im Zusammen -
han « mit der PreiSsenkungsaktion eingeführt hat . ver -
ursachte Mindereinuobmen . Die Gesamte « » nah -
men betrugen im Oktober 404 009 000 Jt . die Aus¬
gaben 813 918 000 Jt . An außerordentlichen Ansgaben
(für werbende Anlagen ) waren zu leisten 19 977 000 Jt .
sür den Dienst der ReparationSschuldverschreibnugen
49 771 000 Jt . Der Rest von 20 848 000 wird sür
Rückstellungen verwendet . Der gesamte Personen -
bestand betrug Ende Oktober 7S2 000 Köpse gegen
730 873 im Vormonat . Die Aushalf «» und Zeitarbeiter
haben um 7897 Köpfe zugenommen , die ständigen Kräfte
aber um «770 abgenommen .

iL EiroltiM */MWls» Karls*
Karl - Friedrichstr . 1. Oettentl . Bankanstalt

Telefon Nr . 3503—3507
♦

GirokontoReichsbank u . sämtl .kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtl . Bank¬
geschäfte t Depositenkonten / Kostenloser
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Die Kurse verstehen sich in Prozent
" ®nt «ehe Mtantspnplere .
M. r. IT. 12 .Ketehs-Anl.

l!*t»ch
0
-Anw.Pr . Consols

r Wnan !.».1901
., »% . ».1875-88

Z01" 1"
„j » 'o hti . i

18 12.

8I8S
98 -

— 0195

„ »"'« Barr. All
ä 'o| ; yr. E.B.AI

0 200Allo.Anl.
Unlflkt

1*4 dö/ "" ' * .do. konv . —
Fremde Werte

0350

5% Jn .lni.lnn.Sllb,» lu . koi

3% In . kin . min
4l/ä% lu .lrrti.fail.
5% Mexikaner

Tamaulipa » .
4% Türk . v . 1912
<>/» % Anat . 8 . 1
B°/oTetiiiantep« (!

17. 12. 18 . 12.

3r - 32 50

15 -
810 305

16 75 18 —
Tmnaportwcrte

300 91 .75

kogf.(GtM) — 43 -45

Norclf . Lloyd 40
Baltim .u.OhloK 86 —

Banken .
Bad . Bank . 100 31 —
Damit, g. üat.B. 100 105 -75
Utsob . Baak 100 106 62

93,

17 . 12. 18. 12.
DtiOonUMJ. 180 104 .25 104 -
Dresd . Bank 80 102.25 103.
Metallbank 180
«litt . Creditb . 20
Oeat .Creditanst .
Rh . Creditb . 40
Snd .Diek .-G-. lOO
Wiener Iiankv .
Württ . Notenb ,

79 -
85 --

4 .90
67 -

b9 50

i ;
5
-
0

67 —

taftustrie werte .
Bochum .SuB700
Buderus jjis . 200
Dtich-Lnxim. I». 700
Geloenk .Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Kaimenii.Rthrta.80f)
ManBi . Beb . 50
Phönix Bstb . BOO
Tellus Bergb . ao
Laurahatte . 100

Brau . Wolle 190
17. 12.
68 -

Adt Gebr . . 80 _ _
Adler & Opp. 250
A«oh. Zellst . 400 47 ._
Bad . Weinh . 16 _Bad. Anilin 200 inE cn
Bad.Hsch.F. Otrl. 200 lt f ou
Btd. Ulircnf. Fort400 in or
Bay .apiegeljf .W jg 50
Ctminttr.Neiililb.380 t.a «
Ch . Aibertw . 300 22 t ?
„ GrlCBhelin200 j n? 19
..WeiltrlerKeiiläO " T -

IS. 12 .
70 25

47 . -

19.Lieht 11Kr 80
El . Bd.Wolle 100
Emag trankt . 6
Ekrh.iSllim .lrj.1000
EBlin. Msoh 100
Ettlg . Spinnerei

17. 12 .
77 -

6.160
15 -

18. 12.
78 . -

0 .180
15 -

>50 4850

105 25 F»kar» Sikleiih«r80 42 .50
105 - « ebr . Fahr 100 30 50

10 25 feiniitth . Iettirl20 42 50
32 50 Fkt. Pokoi.k Will.100 19.75

Fuchs Wagg . 25 0 .210
60 -
66 80

10475

Daimler Mot. 80
Dt. Gold&Silbsch140
Dsch.Verlansanst. 200
DfckerhtftiWI4n.iW
Eis . Kaiaersl . 40

Elberf . Färb .200 105 12

r -
5

fl !5-0

20
79

Gana Ludwig 2 0 -035
Gritzn .Msoh.300 —
Grün & Büf . 180 75 . -

3075
nn .
0 .200

0 -026

74 5̂0

50 Haid & Neu 300
9 75 Hantw .Kttaa 200 — . —
3 - !Hedüernh.Kup_f.50 Hoch-u .Tiefb 20 40 —

17 - Hoch . Färb . 200105 .ir
Holzmann . .80 40 .3

104 75 Howver .-Ind .80 40 .
"

Inag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Rammg. Kaisen! 120
Karlsr . Usch . 50
5liinStai «il. » B. S0
Knorr . . . .80
Kons Braun 15
üraußLokom .50

Lameyer . 150
Leehwerke 250
Led. SploharzSO
Linoleumw . 120
Lud . Walzm .500
Muink HOch .140
Moenus Stam . 30
Jlot . Oberus . 250
Keck . Fahr/ ..100
Peters Dalon 90
Pfllz. Nlihm.Kayierfto
Porz .Wcssel 100

17. 12.
0 .305
65 -

61 .50
2150
18 -50
45 -

18. 12.

Z5̂

61 .5038
4b .

31 — 31 .12
- — 66 -

66 75

5075

17 . 12. 18. 12.
4025Reiniger , G . 30

RhelMlak.Maonh. 100
Rhena . Aach . 00
Rodberg . . . .
Rttckforthw . 10
Rntgerswer . 180
Schiin k & 0 .1000
Schnell. Fnnkent. 100
Schramm, lacktab. 00
Seht . Berneis 40
Schuht . Herz 80
Sichel & Co . 40'UemeasElek.letrJOO — —
SinalcoDtm . 40 — . —
Sttdd . MetaU 160 52 —
Irikehteb. hiiihiia — —
ühiut. Fortiiloii .40
Pinsel .NOrn . 200
Vol| ttHiftiier(Sta.)2fi
VaitohnStlla.Hik.5A 20 —

17. 12. 18. 12.
WaySatFreyt .« 54 — 54 —

ZeU .Wldh .StlOO
Zuckt . Wach . 40

Frankth 40
Heilbr . 40
Offstein 40
Stuttgart40

iarial >ei
Benz Motor . 80 25 — 23 -50
Dach . Petrol .180 — — — —
GroSk .Wartt .20 36 - 38 —

üaehwertanieilieii
5% Bad . Kohl»
6% Hess Braun».
&° „ PreuB.Kaiiw.ABl.
5°/o PreoB. Beggat« .
WoSäch.Braunk.lo.ll 211 2 -10

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem
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4'/iOest . Sch . l4
4 . Gold » . . . .
4 . Krön -R. . .
4 . Thrk . adm . .
4 . Ba« d . S . I .
4 . Bagd . S . II .
4 . 'Park . Unit. .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . üng Gold-B.
4 . Kron .-R. . .
5 . Mex . Anl. .«
4V,do. Bwjrsanl .
iS/nTeb. STRaU.
^ AnatölBÜ
Sl : II

16 .75

6 .10
587

t ! S
5 .90

Kisenbahn -Aktlen
Lombarden . .
Baltimore . . .
Schantung . .
Hochbahn . 800
Sod . Kieenb .800

Kosmos . . 200
Nord -Lloyd 40
Verein . Elbe 20 34 —

Hank -Aktien
Barm . B. Ver . 20 62 —
Berl .Han .G . 200
Commerzhlt . 80
Darmst . Bk . 100
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100 10 / — 10
D.Uebera .B.lOOO
Disc .-Kom 150
Dresdner Bk . 80 1
Leipz Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .Ostbank . . 20 63 .31
Reichsbank 600 132 . - 131 .36
Rh . Creditbk . 40 79 - 79 —
Wiener Bankv 4 75 4 .60

industrie -Aktien
Aach . Leder 80 16 -12 16 .12
Aach . Spinn . .
Accumulat . 500
Adler &Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlw . Kleve , 40
A.-G . f. Anil 100
A -O . f.Verk .600
Allg .Elek G 100
Alsen Zern . 500
Ammendf . P. 50
Angi.Con G . 100
Anna . Stein 300
AnnenerGuB 150
Asch .Zellst . 400
Augs.Nrb .M.200

Bad . Anilin 240 1
BalckeMasrh .20
Barop . Walzw .
Rasalt A.-G . 20
Bay .8pieicelg .80
BergBvekin 40o
Berger Tiefb . 50
Berg« .K.W . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelges BOO
Bl . Karl tn 1000
Bl . Mascbin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . m Wb200
Bing - . . . 50
Bocium .Gu6700

W =
39 — 42 —

17 . 12 . 18. 13.
Böhler Stahl 100 — —
Braun . Brik . 500 83 —
Brsch,KohlelSO 112 —
Brem .Besig . 340 —
Brem . Linol . 251 111 50

„ Vulkan 100" J ' -25
„ Wollkft . 100U 89 —

Buderus . . 200 28 .20
Busch Wa^ g . 80 23 62

CapitoJsKl . 200 12 —
Chem .Gries . 200 104 —W Heyden . 40 57 25

Weller . 200 105 —
In . Gels . 100O 45 —

,, WerkAlb .300 63 . -
Conc. Chem . 400 93 50

Balmler . . «0 21,25Ueim . Linol . 180 91 . -
Utach . AU Tel gö . _
, , Lux .Kgw. 700 45 -
Dseh .Eb .Sig . 80 63 25

> Erdftl . 400 65 25
„ GuSstahl 60 -
,, üaliw . . 200
„ öchachthau
.. Lpiegelgiuoo
„ » teinee >igl50
„ Ton u St . 60

Dtsch .Wollw .80
„ Eisenhdlg . 30

Donnersm . 600
Dresd Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 150
Dttss Eisenb .100
DUss . Masch . 80
Dyeksrh » Widni40
Dyn. Nobel 120 öl .25 80 25

KintrachtBrdb 84 . —
Eisen . Velb . 12«
Eisen Matth . 2c>
Eisen . Kmft260
Eisen Meyer 20
Elberf .Färb . 900
Elek . Liefer . 200
,, Licht u .Kr . «0

El . Bd Well 100
Email Ullrich80
Kitzinger W . 100
Ernemann . 50
Eschw . Bg «00
Ksb . Steink . 700

S,aberBielat .l40 52 -50
Fafnir . . . 80 2 -
Keinjut . Sp . 100 82 50
Feldm Pap 80 64 —
Feit . & Guill . 300 94 75
Frankonla 10# J9 . — 19 . —

>75

47 :50

34 50
26 87

i 75 7ö 75
19 —
16 -12>50

2i \

57 .50
40 —

1
585Ö

63 25
94—

tFTiedrichsh - 300

Krlster .
Puchs Wag £ . 20

Gaggeii .Kis.lOO
Ganz,Ludwig 20
Geb .&•König 400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen Guß.
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Ges .f.el .Unt .lOo
Gilderaeister700 «
Glaam .8ch . 1000 4
Giockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldscb Ess .200
G0rlit2sWagg.20
GoereC . P . 100
GothaerWag . 60
Greppin . W. 100
Grevenbr . , 100
Gritzner . . ;*00
GrUn & Bilf. 190

Hac -ketb . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 8p .200
Han . Masch . 150
Hannoy . Wagg
Hanaa LloycT20
Harkort Bgw .a »
Hark . Brück . 00
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500
Höchst . F&r . 900 •
Hoesch . . 600
HofFm .Stärket
Hohenlohe . .
Holtmann . 80
FIorchMofcor180
Hotelb .St .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch Porz . 80
Hattw .Niedsch
Hydrometer 80

17. 13. 18. 12

20 -12

10Ö—

! 50

77 -75.rise Bergb . 200
IeeerichAsph .40 — . —
JOdelEis Hig . 80 49 -2§
Fungh.Gebr . 140 64 -/5

Kahla Po» . 100
Kahldaum . 300
KatiAschers .140
KaikerMsch .500
Karlsr Mach. 40
Kattowita. Beb .

36 —

m
ZZ7

KWoknerW . 000
Knorr . . . 50
Köhl . Starke 60
Kolb&SchUi.lOO
Koll.&JourdaOö
Köln-Neuessen
Kflln-Rottw . 14«
Kosth . Cell . 80
Kraus« & Cle 50
Kronpr Met. 160
Kdppersb . . 60
Kyffli . Hütte »J

fAhmeyer . 160
Laurahatte . 60
f.eapoldsgr . 140
Linde Eisip - 100
Linden,StahlöOO
-.indströui 200
Lingner W . 140
linke Hoffm.120
Ijöwe Werk . 300
Lorenz Tel . 80
Loth . Prt . Co . 40
Ludensch . M. CO

igdebg .Mtthl
xirus . . 50
lmedie . 200

Vlannesm. . 800
Mans.Braunk .50
vlarienh b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mcb .Wb Lta . 40 1
M.Web . Zitt . 10O
Meyer Kauf 180
Meyer Dr . P . 20
Mag . . . . 20
Mix SiGenestlOO
Motor .Deut» 15(i
Mot. Mannh . 100
Mttlh .Bergw .700
Veck .Fahra .100
Nept . SchiffBW
Viederl .Kobl .20
Mitritfabrik .80
vardd . Gummi
Vordd . Stgt . 500
,, Wollkftmm500
Nttrnb Herk 80
Oheraoh .Ebt . 80
,, Bisen Carol20
,, Kokswerk .4TXI
Oeking -St . . 500
Opp. Porti . Z . 50
!) renstein . 200

30 75

' 50

0 .85

!-35

114 -50
52 -25

80 50
18—
93 —
94 75
58 50
38 -25
38 -
55 —
45 . -a=

>05

Panzer A.^ . . 14- —
Fhön .Bergb . 600 1 2 -6Q
Phönix Braunk 42 50

t'lntsch . . 500
Pittl -Werlu . 120

reu^engr . 400
Kathg .Wag .100
Kavensb .Sp . 200
Reichelt Met,100
ßelherstieg lOo
iteisholz Papiei
KeiB &Martinloc
Rhein .KraftlOOO
tth . Braunk . 300
,, ChamottelOOO
„ Elektr . . 10O
Rh . Nas«. Bgw
„ öpiegelgl . 300
., Stahl w . . 3011

Rh .W .Klkw . SlHi
Rhena» . Chm.Wi
Rheydt elekt . 50
Riedel ehem . 40
Rook.&Sch .lOOO
Itoddergrube4flo
Roinbacn H . 300
Rosent .Pori .80(i
Rtttgersw . . 100
3achsenwerk20
Saohs . Thüring

Porti . Zern . lSi
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 180
Sangerh . M. 60
Jarotti . . . 20
Schafer Blech 00
Scheideman .200
Seheringeh 260 1
SchießMsch .60(t
Schi . Bg Zk . 100 1
„ TextUw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitorf
Schriftg .Off. 160
Schub &8alB 100
Schuckert . 700
Schuhf . Her » 60 „Sohwel . Eis .1000 3
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
Siemen8Glas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 300
Stadtb .Hütt .100
Stahl & Nölke
Staöfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

.. Vulkan 120
StinnesRieb .400
Stöhr Kamm« 1
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
8inl .6pielk .600 j

I :
-

125

37 — 36 —

75 — 76 —
4750 47 -50

109 -75 109 .75

hi -
112—

37 -

150

18. 12.

36 .50

tr Ifc

6 85 650

Tafelglas . 80
Tecklenbg . Wff
TelefonBerlinÖO
Terra A .-G . . 80 - - —
Teuton . Mis. 700 91 — 91 .
Thome , Fr . 400
Thttr Salinen 80
Transradio 160
riUlf. FlOha 200

(Jnion Chem .Bt.
Unionw . Maaoh

VansinerPan .SO 34 -50
V.Bl .Fk .Gum 40 36 —
V.Dsch .Nick 300 35 —
V.Glanz Elb .30li 237 —
Ver. Jute . 100
V. Mt . Haller220
V' .Bern .Wess .4o
V. Ultramar 200
Ver .StahlZypen
Viktoria -Wk 50
Vogel Draht 40
VogtMsch .St45 1 .50
3, TUllfab . 140 M

Vor.Biel .Sp 180

Wand .-Wk . 100
Warst Grube80 126 — 126 —
Weg SsHObn .100
Werne . Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 160 §8 75
WestfaliaKis 60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100 25 -
Wick . Zern . 600 59 85
Wiesl . Ton 200 56 —
Wilhelmeh .E .40 -
Witten .Guß. 200 33 . -
WlttkopTfb .140 62 —
WolfMagd .BSO 2850
/.elta . Msoh. 100 85 — SS -
Zellstoff-Ver 50 46 . — 46 50
Zellst Wald . ICC 84 — 83 75
Zünmermew . 40 10 60 10 75
Zwickau Ma 20 26 40 24/5

KoloniaUWerte
D.Ostatr .Gee . . 3 70 3 80
N' eu-Gulnea . . 170 — 175 —
Otavi -Minen . . . 25 .— 25 —
Kichtamtl . \ otlr runge "

Halitrera . . . 192 -50 192
Vornan . . . .Südsee Phosph
Pomona . . . . — - —
nsch .Petrol . IIO — 49 —
Kaoko 1 — 1 —

Iii
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Aus Baden
Rex « Betriebsstillegong . Die ^ irma ©. Kühn

G - m . b. H ., e i1 c n f a B r i f in Ettlingen ,
sieht sich gezwungen , ihren Betrieb auf Weihnachten
zu schließen . Sämtlichen Arbeitern wurde zum 25.
Dezember gekündigt , den Angestellten zum 1. Januar
102(i.

Badische Bank . Nach dem Ausweis vom 15 . De¬
zember betrugen (üt Mill . Ryi . ) Goldbestand 8,12
(8,12 ) , beckungssähige Devisen 3,88 (3,87 ) , sonstige
Wechsel und Schecks 47,11 (51,18 ) , sonstige Aktiva 18,91
( 16,65) . Andererseits erscheinen unter den Passiven :
Umlaufende Noten 26,89 (26,45 ) , sonstige täglich fäl¬
lige Verbindlichkeiten 16,47 (16,44 ) , an eine Kündi¬
gungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 16,07 (16,57 ) .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 18 Dezember 1925

100 kg
Parit . Fraukft . UoMmark

100 kg
Parlt . Frankft . Goldmarli

Welzen Wett .>
Roggen (Inland . '
Sommer • Gerste
Hafer (iniflnj )
Huer (ausländ .
Mais (gelb ) . . .
Jläis (Mexed ) .

24 75 - 25 00
1750 1775
t.250 25 .00
lö 50 22 00
•21 -00 - 21 .25

Weizenmehl
IJoggenmelil
Kleie
Erbsen .. . . .. .
Heu . . . .
Stroh . . .
Biertreber . .

27 :88 & 5
°

0
°

11 .00 - 11 -25

Mehl , Koggenmehl und Kleie ohne Sack .
lende .nz ruhig . ,

Die Warenbörsen a« Weihnachte » . Berlin , 18 .
Dez . Ziach einer Bekanntmachung des Börsenvorstan -
des findet am Donnerstag , den 24. Dezember , der
Börsenverkehr an der Produktenbörse von
11 % bis 1 Uhr statt . Die Feststellung der ersten Kurse
beginnt um 12 Uhr , die Notierungen um 12 % Uhr ,
Schluß , der Notierungen um 1 Uhr .

Die Metallbörse bleibt an diesem Tage ge-
schlössen . ,

Berlin , IL . Dezbr . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 160 Kilo ) .

Weizen : Märkischer 241—246 , Pommerscher 241—246,
Dez . 248— 250 , März 257—257 .50, Mai 260—260.50.
Roggen : Märkischer 188— 146, Pommerscher 139—146,
Dez . 152 G . bis 154—153 © . , März 170—171.50 G . .
Mai 179.50— 178—179. Sommergerste 185—212 (feinste
Sorten über Notiz ) , Wintergerste 154— 166. Märki¬
scher Hafer 158—168, März 180 G .

Weizenmehl 31.75—85.50. Roggenmehl 21.50—28.75.
Weizenkleie 11 .25—11 .50. Roggenkleie 9 .75—10.20.
Raps 360—865.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
echsen 26—88, kleine Sveifeerbsen 22—24, Futter -
erbsen 19:50—20.50, Peluschken 18— 19 , Ackerbohnen 21
bis 22, Wicken 21—28, blaue Lupinen 12—12.50, gelbe
Lupinen 12—14.50, Rapskuchen 14.75—15 , Leinkuchen
22.60— 28 .80, Trockenschnitzel (prompt ) 8 .35—8 .50,
Zuckerschuitzcl 21.40—21.60, Torfmelasse 7 .70—7 .80,
Kartosselflockcn 14 .50— 15.

Hamburger Warenmarkt vom 18 . Dez . Getreide :
Bei kleinen Umsätzen konnten sich bie Preise b«haupi « n .
Weizen —273 , Roggen 178— 18S, Haser 180—1ÖO,
Ausland 'sgerste 165— 170, Mais 174—180 M. je 1000 Kg .
Hirse 9—9.50 , Leinsaat 20—21 hfl . je 100 Kg . —
Mehl « : Tendenz ruhig . Weidenaus »u« smebl hies . M .
48, Bäckermehl 41 , inl . Auszugsmehl 38— 41, inl . Wei¬
zenmehl 88—35, amerik . Weizenmehl 8 .50—10 Dollar .
70 v . H . Roggen hies . M . 27.5,0—30, Roggengrobmehl
hies . M . 22.25—22.7S. 70 v . H . Roggen inl . M . 28—25,
Roesengrobmehl inl . Vi . 19 .50—20.50 M ic 100 Kg . —
K u t t e r m i tt « l : Der Markt verkehrte bei kleinen
Umsätzen zu letzten Preisen in ruhiger Haltung . —
Hülsenfrüchte : Di « Tendenz des Marktes ist
wieder ruhig geworden . Die Preise konnten sich bei
mäßigen Umsätzen behaupten . — Kasse « : Die San -
tosofferten waren unverändert . Das Locogeschäft blieb
sehr still . Santos Spezial IIS — 120, Extra Prima 110
bis 114. Prima 107—110, Superior 103— 107, good 98
bis 102, Rio 87—92, gewaschene Rio 125— 175 sh . —
Kakao : Das Geschäft blieb auf allen Gebieten ruhig .
Acona good fermenteed notierte 41 sh . — R e i s : Am
Markt zeigten sich bei andauernder Gelchäitslosigkeit
auch heute nur kleine Umsätze . Die Preise blieben un -
rerändert . — Auslandszucker : Der Markt trug
auch beute ruhiges Gepräge . Das Geschäft war infolge
des etwas schwächeren Muyorker Marktes äußerst ge-
ring . Tschech. Kristalle prompt 14 .9 sh , Dezember 14,6 sh .
Ian .-März li .lü sh . April - Mai 14,3 sh . — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerikanisches 85.50 , raff . 35.50—38,
Hamburger Schmalz — 41.25 Dollar je 100 Kg . netto .

Vom Oel » und Fettmarkt . Hamburg , 17. Dez .
(Wochenbericht der Carl Heinr . Siöber Komm . -Ges .
a . Aktien . ) Auch in der verflossenen Woche machte
sich keine besondere Belebung des !Mmarktes be -
merkbar , da die ganze Geschäftslage bereits unter
dem Einfluß des herannahenden Weihnachtsfestes
steht . Rindertalg : Auf der gestern stattgefundc -
nen Londoner Auktion wurden 1217 Fässer aufgestellt
und davon 115 Fässer zu unveränderten Preisen ver -
kauft . — Das Talggefchäft war äußerst ruhig . Ge¬
ringe Nachfrage bestand nur nach Loko - Ware und kurz
ankommenden Partien . Für Käufe aus Abladung
besteht wenig Meinung . — Bis Ansang November
d . I . wurden von Argentinien nur etwa 84 958 tons
nach Europa verladen , während im letzten Jahre in
der gleichen Zeit ca . 60 840 tons verschilft wurden . —
Leinöl : Der Leinsaat - Markt zeigt eine gewisse Be -
sestigung , was jedoch auf die Leinölpreise ohne Wir -
kung blieb . Dieselben gingen teilweise sogar etwas
zurück . — S oya öl : Für diesen Artikel bestand ge-
ringes Kaufintereffe , die Preise blieben unverändert .— Palmkernöl : Neuerdings tritt Nordamerika
am Kontinent als Käufer auf , fo daß die Notierungen
für Palmfernöl eine Steigerung erfuhren . — Ko -
k o s ö l : Der Markt war ruhig , die Preise unverün -
dert . — Fettsäuren : Bei geringer Nachfrage
war die Marktlage für die einzelnen Fettsäuren un -
verändert . — Rizinusöl : Die Forderungen be -
weiten '

sich auf vorwöchiger Höhe . ES wurden nur
geringe Posten gebändelt , doch ist die Tendenz fest . —
Tran zeigte das gleiche Bild der Vorwoche , die
Preise blieben unverändert . — S n l s u r ö l : Das
Angebot ist nach wie vor äußerst knapp , während ein
lebhafteres Interesse für diesen Artikel , speziell für
Locoware , bestand .

Hamburg , 18. Dez . (Eig . Drahtmeldg .) Kaffee -
t e r m i n n o t i e r u u g e n von 2 Mir mittags . De -
zcmber — V . . 94 © . ; März 91,25 B . . 91 Mai
8!) B . . 88,25 G . : Juli 88 B .. 87,25 G . Tendenz ruhig .

Hambnrg , 18 . Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
t e r m i n Notierungen von 2. 15 Uhr mittaas .
Dezember 14 B . . 13,50 G . : Januar 14 B . , 13,50 G . ;
Februar 13,85 B .. 13,70 0 . ; März 14,05 B ., 14 ® . ;
April 14,95 B . . 14 G . : Mai 14,15 » . , 14,15 0 . ; August
14J50 B , 14,40 G . Tendenz ruhig .

Bremen, , 18 . Dez . (Eig . Dralitmeldg . ) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Dezember — B . . 18,75 G . : Januar
19,5.3 10.40 G . : März 19,73 B .. 19 .70 G . : Mai —.
Juli 19,55 B .. 19,49 G . : September 19,50 B . , — G . :
Cftober 19,87 B ., 19,10 G . Tendenz ruhig .' Bremer Baumwolle - Notiernng vom 18 . Dezember .
S ch l u h k u r s : Amerikanifche Baumwolle fully
middliNg eolour 28 mm Staple loko 21. 18 Dollarcents
ver englisches Pfund .

Magdeburger ^ ncker - Notierung vom 18 . Dezember .
Prompt 25.50. Tendenz stetig .

Pforzhcimer Edclmetallprcis « vom 18. Dez . Ein
Kilo Gold 27S5 M Geld . »809 M. Brief , ein Kilo Sil -
b ?'r 94,50 . U Geld , 95—96,LO M Brief ; ein Gramm
Plajin t4,2A 4 Geld , 14,55 M Brief .

Berltitey Actapijiarkt uvni 18 . Dezember . Elektro -
lyNnpfer 1L4 , ? riginall ) üttsnrohzink 77—73 , Remel »

ted - Plattenzink 64.50—65.50, Originalhüttenalumi¬
nium 235—240, dito 99 Proz . 240—260 , Reinnickel 840
bis 350, Antimim -Regulus 170—172 , Silber -Barren
94 .50—95.50.

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 18 . Dez .
Kupfer : Dezember 118 B ., 117.50 G - : Januar
118.75 B . , 118.50 G . : Februar 120 B . , 119.50 ® . ;
März 121 .50 B . . 121 .25 ® . ; April 122 .25 bez .,
122.25 B .. 122 G . : Mai 122.75 bez . , 123 V . 122.75 G .
Tendenz fester . — Blei : Dezember 69.25 B . ,
68.25 G . : Januar 68.75 B ., 67 G . : Februar 68.50 B .,
68 © . ; März 68,25 B . , 67,75 G . : April 63,25 B .,
67.50 G . : Mai 68 .25 B .. «7.75 G . Tendenz ruhig .

Mitteldeutsche Häuteauttion . 2 . Tag . Leipzig ,
18 . Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Die in Leipzig ab -
gehaltene mitteldeutsche Häuteauktiou von sächsischem
Gefälle war am zweiten Tag sehr gut besucht . Die
angebotene Ware wurde s a st völlig a b g e f e tzt
Preise : Ochsen : 30—39 Pfd . 62—64,25 (— 11 % ) ,
40—49 Pfd . 51—52,75 (— 8 % ) , 50—59 Pfd . 53—53,25
( 9 % ) , 60t—79 Pfd . 62,25—68,75 (— 8 % ) , 80—99 Pfd .
62—64,25 . R i nd e r in den gleichen Gewichtsklaffen :
69,75 —73,25 (— 4 % ) bezw . 68,50—69,50 (— 4 % ) bezw .
56 (— 8 % ) bezw . 61,75—64 (— 5 % ) bezw . 68 (— 5 % ) .
Kühe in den gleichen Gewichtsklassen : 52—53,26
— 7 % ) , bezw . 51 - 53,25 (- 3 % ) bezw . 52,25—54

(— 6 % ) bezw . 58—61,25 (— 6 % ) bezw . 62,25 . Bul -
l e n in den gleichen Gewichtsklassen : 67 (— 7 % ) bezw
58—54,50 ( + 2 % ) bezw . 47,75—49,25 .(— 1 % ) bezw .
45—46,50 ( + 1 % ) bezw . 34—46 ( + 5 % ) bezw . 43—44 .
Die Preise verstehen sich in Pfennigen pro Pfund .
Robhäute , kleine 9,50 , mittlere 13 M pro Stück , große
zurückgezogen .

Schweinemarkt in Kehl am 17 . Dez . Austrieb :
4 Läufer und 128 Merkel , von denen 120 Merkel ver -
kauft wurden . Die Preise bewegten sich zwischen 30
und 60 M pro Paar .

Börsen
Frankfurt a. M ., 18 . Dez . (Fortsetzung . ) Der

weitere Verlaus brachte für die unsichere Haltung
keine Be s s e r u n g . Am Chemiemarkt verstärkte
sich das Angebot und die Tendenz war überwiegend
schwächer .

Am Geldmarkt ist die Nachfrage unverändert
stark . DaS Monatsgeld ist stärker gesucht , jedoch sind
die Zinssätze unverändert mit Q% —10% Prozent , je
nach Adresse , Bankdiskont 7 Prozent , Industrie -
akzepte 9 Prozent .

Im Devifenverkehr blieben die Devisen un -
verändert . Der Pariser Franken stellt sich auf einen
Pfundkurs von 133.50, das englische Pfund auf einen
Gegenwert von 4.85 ^ Dollar .

Frankfurter Abeudbörse vom 18. Dez . Die Abend »
börse war bei unbedeutendem Geschäft leicht erholt .
Bon der freundlicheren Stimmung konnten nament -
lich Chemieaktien Nutzen ziehen , während Schiffahrts -
aktien neue kleine Einbußen erlitten . Im F «civcr -
kehr hörte man 5 Prozent Reichsanleihe zu 0,208 )f
bis 0,205 , Hapag zu 93. Die Abendbörse schloß ruhig
zu gehaltenen Kursen .

Berlin , 18. Dez . ( Fortsetzung . ) Aus holländisch «
Verkäufe unterlag der Montanaktienmarkt im wei -
teren Äerlaus der Börse einem neuerlichen Druck ,
sodaß sich die Kurse der ersten Stunde
nicht voll behaupten konnten . Harpener
gingen von 98% aus 92 , Phönix von 63% auf 62 und
Rheinstahl von 61 auf 49,5 zurück . Infolgedessen
nahm auch die übrige Börse einen verstimmten Fort -
gang . Schiffahrtsaktien verloren etwa 1 Prozent , so-
daß Hapag mit 98,75 und Nordd . Lloyd mit 96,75 um -
gingen . Die Kriegsanleihe stellte sich nach 0,215 auf
0,2075 , die Schutzgebietsanleihe auf 4,30 . Freundlich
war die Haltung von Hammersen , plus 1,5 Prozent .
A .E .G . büßten gegen den Vortag 1% ein , da die
Dividendenschätzungen jetzt ungünstiger lauten .

Berlin , 18 . Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) An der
Nachbörse blieb die Tendenz lnstloS . Schiffahrts -
aktien konnten sich auf Deckungen der Spekulation
eine Kleinigkeit erholen . Nordd . Lloyd 96, Hapag
83,50 . Montanwerk blieben angeboten . Gelfeukir -
cheu 64,75 , Phönix 61,75 , Harpener 89,75 . Stärkeres
Geschäft hatten A .E .G . , deren Kurs auf ungünstige
Dividendenschätzungen auf 86,50 zurückging . Der
Anleihemarkt schloß ebenfalls zu den niedersten Ta -
geskurfen . Kriegsanleihe 0,2037 , Schutzgebietsanleihe
4,225.

Berlin , 18 . Dez . O st d e v i s e n : Warschau 43.78
bis 44.22, Kattowitz 43.78—44 .22, Riga 80.30—30.70,
Kvnmo . 41 .196— 41 .405. — Noten : Polen 42.78 bis
43.22. Posen 43.98—44.22, Lettland 79.60—80 4̂0, Li -
tauen 40.89—41 .31 . -

Mannheim , 18 . Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) An der
heutigen Börse waren die Aktienkurse bei ruhigem
Geschäft behauptet . Rückgängig waren Gebr .
Fahr und Pfälzische Nähmaschinen , festverzinsliche
Werte unverändert . Es notierten : Badische Bank
31, Rheinische Kreditbank 79 , Süddeutsche Disconto -
Gesellfchast 86 , Badische Anilin 105,50 , Sinner 49,
Mannheimer Versicherung 63 , Seilindustrie Wolfs 24,
Benz 22,50 , Gebr . Fahr 30,50 , Mannheimer Gummi
23,25 . Mez Söhne 66 , Pfälzische Mühlenwerke 67,50 .
Pfälzische Nähmaschinen 41 , Rheinelektra

'53% , Rhein -
miihlenwerke 50, Verein deutscher Oele 24, Wester »

egeln 98 . ZsLstosf Waldhof 8^ 80 , Zuckerfabrik Fran
kenthal 48, Alte Rheinische Hypothekenbankpfandbrieic
6,70 .

Mner Stankungs - und TErminhurse.
vom 18 Dezember

rOrken B. il
ato . Zollobl .

41/21914 Ungarn
4°/o ung . Goldr .
4°/a u. Kronenr .
Mazedonier . .
Scliantungbahn
Baltimore . .
Oanada . . . .
H.-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Bert . Handels *
Commerzb .A. *
Darmsfc . rtanfc *
Deutsche Bank *
Diskonto Ges .*
Dresdn . Bank *
Mitt ^Id. Credit *
Oeaf .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum Gull . *
Budern9
Dtsch . Luxem .*
Gelsenkirchen *
Harpener * . .
Klfickner werbe
LaurahQtte .
Mannesraann *
Oh ^rb ^dar ' *

Die mit •
kurve Der

Anfang
18 12

7 .
8 -

14 50
1190

3chlub
18 12

Ii
0 80

"
l 20

8512

9325
96 25

13912

10712
181

~
90

6 12
6 ?

62

28 50
59 25
65 -
9162
53 37
5150
24 75
39 -

bezei ebneten
Ultimo

Obersch ». inu .*
Phönix * . . .
Hheinstaht * . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Weste regeln
Bad . Anilin *
Odern . Griesh *
Dynara . Nobel *
Höchst . Färb . *
Rhenania . . .
A.-E.-G . * . . .
El . Lieferungen
Licht u . Kraft *
Felten -Guille
Lahmeyei
SchucWert * . .
Siem . u. Halske *
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krau5 . .
Deutsch .Usenh .
Hirsch -Kupfer
Rheinmetall
Zellst . Waldhvf
Ph .Holzmann
»unghans . . .
Neu -Gninea . .Otavi *

Kurse sind

65 50
108 75
98 -

105 75

105

8950

semu "
18 12.

6162
49 62

65
lifs

1Ö1 '

8bS0

| |
2212

26 -60
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Ergänzungskurse
zum Frankfurier Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Frozen '
MentscheMtaatspaplere .

17 . 12. : 18. 12.
■iwangsanleihe
4°/„ Baden . . .
do . v . 1908,09 14
do . v . 1915 .
l '/a % abjfest
3Vj 0/0 v . 1903,04
4Hess . v . 1899

Reihe . .
S'/jO/nabgest . .
BW . Hessen

8111

018
018

3°/n Hessen
3° /n Worftemb .
WA v . 1881J15

von 1003
1% SäCislsch *

Staatsanleihe
tu Rllehs . Rente

Bänke "
Ptälz .Hyp .Pfdb . | 5 66 |

17. 12.

0 200
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• •GUTE BÜCHER
sind beliebte und stets dankbar aufgenommene Weihiiachts -Geschenke !

Wir empfehlen aus unserem. Verlag auf nur gutem holzfreiem Papier in schöner großer Schrift :
G. KELLERS WERKE . Herausgeg . v. Gustav WERKEN UND WIRKEN . Erinnerungenaus BADISCHE MALEREI 1770 — 1920

Steiner . Neue Ausgabe i. SBänden . Mit55 Ab¬
bildungen . Auf weißem holzfreiem Papier :
Halbleinen RM. 44 .—, Halbleder RM . 68 .—.
Auf Japanpapier i . Halbpergament RM. 80 .—.
Die Bände 1. 6. 7 und 8 der Halbleinon -
austrabe werden einzeln zu je RM . 6 .—, die
Bände 2/3. 4/5 zusammenEehijriK . zu je
RM . 12 .— abgegeben . „Band 1 : Kellers Leben und Werke . Ge¬
dichte . — Band 2/3 : Der Grüne Heinrich
Band 4/5: Der Apotheker von Chamounix .
Kalenderßeschichten . Die Leute von Sel<l -
wyla . Sieben Legenden . — Band 6 : Züri¬
cher Novellen . — Band 7 : Das Sinngedicht .
Aufsätze . — Band 8 : Martin Salander .
Bettagsmandat . Therese . Autobiographische
Schriften .

HAUFFS WERKE . Herausgegeben von Otto
Heuscheie . Neue Ausgabe in 4 Bänden .
Mit 6 Abbildungen . Auf weißem , holz¬
freiem Papier : Ganzleinen RM . 22 .— ,
Halbleder RM. 34. — . Auf Japanpapier
in Halbpergament RM . 40 .— .
Jeder Band der Ganzleinenausgabe einzeln
RM . 6.-
Band 1 : Lebensbild . Gedichte . Märchen
— Band 2 : Othello . Die Sängerin . Die
Bettlerin vom Pont des Art . Jud Süß .
Das Bild des Kaisers . — Band 3 : Lichten¬
stein . — Band 4 : Mitteilungen aus den
Memoiren des Satan . Phantasien im Bremer
Ratskeller

J . P . HEBELS WERKE . Herausgegeben von
Wilhelm Zentner . Neue Ausgabe in
3 Bänden . Mit 7 Abbildungen . Auf
weißem , holzfreiem Papier : Halbleinen
RM. 10.50, Halbleder RM. 25 . - .
Einzelpreise : Band 1 : Alemannische un £
hochdeutsche Gedichte . Halbleinen R .M .
5 .50. Halbleder RM . 8 .50 . Band 2 : Erzäh¬
lungen und Aufsätze des Rheinländischen
Hausfreundes . Halbleinen RM . 6 .50. Halb¬
leder RM 9 .50 Band 3 : Biblische Ge¬
schichten . Katechismus . Halbleinen RM .
4.50. Halbleder RM . 7 .— .

Hebels Briefe an Gustave Fceht . Mit einem
Titelbild . Herausgegeben von Wilhelm
Zentner . Broschiert RM . 3.—, Halb¬
leinen RM 4 .—.

BADEN . 80 künstlerische Naturaufnahmenauf
holzfreiem Mattkunstdruckpapier . Größe
der Bilder 15 : 20 cm . Geleitwort von
Hermann Eris Busse . Preis RM . 3.60.

lieber einzelne badische Landesteile wa¬
ren da und dort schon Zusammenstel¬
lungen vorhanden , doch hat eine einheit¬
liche . das ganze Land umfassende Bilder -
schau gefehlt . Diesem Mangel abzuhelfen
ist das neue Album . .Baden " berufen ,
dessen 80 Aufnahmen , mit feinem Empfin¬
den für die landschaftliche Schönheit aus¬
gewählt . das Beste bringen , was in dieser
Art geboten werden kann . H . E . Busse .

Industrie und Staatsdienst . Von Karl
Bittmann . 3 Bände . Brosch . RM . 21 .—,
Halbleinen RM . 25 .—.

Bittmann ist von der Industrie aus¬
gegangen . Interesse und Neigung führten
ihn später auf das sozialpolitische Gebiet

Von Jos . Aug . Beringer . Zweite Auf¬
lage . Mit 174 Abbildungen . Halbleinen
RM. 10 .—, Halbleder RM . 15.—.

Es ist hier zum ersten Male ein ent -
wicklungsgeschichtlicher _ TJeberblick . über

und bestimmten ihn . in reifen Mannesjah¬
ren eine glänzende Stellung aufzugeben und
sich der gewerblichen Fürsorge zuzuwen¬
den . Nach kurzer Vorbereitungszeit in der
Preußischen Verwaltung übernahm er un¬
ter Großherzog Friedrich I . das wichtige ,
verantwortungsvolle Amt des Leiters der

VnJr « Ä FERDINAND KELLER . Von F .W . Gaertner .
Mit 75 zum Teil vierfarbigen Abbii¬

das Kunstschaffen in Baden und ein bis
jetzt einzig dastehendes Beispiel kunst¬
historischer Betrachtung für ein begrenz¬
tes deutsches Gebiet gegeben . Das für das
heimatkundliche und das allgemeine künst¬
lerische Wissen unentbehrliche Buch ist
mit einem reichen Abbildungsmaterial aus¬
gestattet .

hohe Verdienste um das Land erwarb .
Nach Ausbruch des Weltkrieges erfolgteseine Berufung in die Zivilverwaltung im
besetzten Belgien , wo er die wirtschaft¬
lichen Fragen , vor allem der Arbeiter¬
schaft . bearbeitete . Während der erste
Band unterhaltsame und fesselnde Erinne¬
rungen aus der Industriezeit , vielfach in
launiger Grundstimmung . enthält . der
zweite Band sich ausführlich über Arbeit
und Erfolge im badischen Staatsdienst ver¬
breitet . gewinnt der dritte Band allgemeine
politische Bedeutung , insofern Bittmann

düngen . Ganzleinen RM. 7 .—.
Ferdinand Keller hat fünf Jahrzehnte

hindurch an der Karlruher Akademie ge-
wirkt , sein Einfluß auf ihre Entwicklung
war groß , sein Ansehen über ganz Deutsch¬
land verbreitet . Gaertners Monographie
gibt in pietätvoller Würdigung ein fest um -
lissenes . lebendiges Bild seiner künstleri¬
schen Persönlichkeit und seines Levens -
werkes . Die Ausstattung ist vornehm .politische Bedeutung , insofern Bittmann

Ke
% e1Xnrt^ L ?t

n^ fdCh^ e
Ö^ bŝ e^ EMILLUGO .Vonjos Aug.BeringenMit 105Ab -

• • - • - ■ bildungen . Halbleinen RM . 7 .—, Halb¬
leder RM . 10.—.

der belgischen Arbeiter nach Deutschland
offen als verhängnisvollen Fehler kenn¬
zeichnet . Jeder Band ist einzeln käuflich

AUS DER THEATERWELT . Erlebnisse und
Erfahrungen . Von Eugen Kilian . Bro¬
schiert RM . 5.—, Halbleinen RM. 6 .50.

Diese Schrift ist die erste umfassende
Darstellung der Entwicklung Lugos . Das
reiche Schaffen des Meisters erfährt eine
warmherzige Würdigung , die auch der
ethischen Seite der Lugoschen Kunst ge¬
recht wird und so den Beweis erbringt ,
daß Lugo (wie Thoma und Böcklin ) die
Kunst des Alemannentums zu einer An¬
gelegenheit der gebildeten Welt erhoben
hat .

. .Wie Kilian von seinem Weg zum Thea¬
ter . von seinem Wollen , seinem Vollbringen ,seinen Erfolgen , seiner Welt und ihren
Menschen spricht , das ist mit soviel Offen- pi TC~, , v cruxm rnm „heit . soviel Bescheidenheit , aber auch mit OLalAV SL,HO !NL i11.d J1,K. Von J . A . Beringei .

Mit 126 Abbildg . Halbleinen RM . 7 .—,
Halbleder RM . 10.- .

Schönleber , dessen Bilder überall an¬
erkannt und gesucht sind ., hat in ditsem

dem Stolz des verantwortungsbewußt
Schaffenden geschrieben , daß man sein
Buch mit der stärksten inneren Anteil¬
nahme liest . (Hans Knudsen . Ostdeutsche
Morgenpost . )"

DENKWÜRDIGKEITEN DES EIGENEN
LEBENS . Die KarlsruherJahre 1816—1819 . „„„ „ „Von Varnhagen von Ehse . Neuausgabe uüm7 » Mviüni

"
1xT .

mit Einleitung von Hermann Haering . .
\ on Jos . Aug . Bennger .

tt 11 1 • *—*« ■ —• mr1— (\ l 1fr K \ KKilnii « rton I-I o lr\ l AiMOn m a1 K

Buche durch die ausgezeichnete Darstel¬
lung Beringers und die sorgsam ausgewähl¬
ten und wiedergegebenen Bilder ein her¬
vorragendes Denkmal erhalten . Es ist ein
Kunstbuch in bestem Sinne .

Halbleinen RM . 5 .50.
..Dieser Teildruck aus Varnhagens viel¬

berufenem Memoirenwerk berichtet über
die Jahre , in denen der Verfasser preußi¬
scher Geschäftsträger in Karlsruhe war .Für seine vor allem interessierenden Erleb¬
nisse in Baden erhalten wir den Original¬
text . Noch heute gilt das von K . Obser
vor zwanzig Jahren gefällte Urteil , daß die
Denkwürdigkeiten trotz ihrer Neigung zum
Klatsch und daher gebotener Vorsichtmehr Beachtung verdienen , als ihnen langeZeit zuteil geworden ist ." ( A . Schniltgen .Historisches Jahrbuch )

Mit 55 Abbildungen . Halbleinen RM . 6.—,
Halbleder RM . 9 .— .

Hermann Volz ' plastische Werke haben
Uber ganz Deutschland und darüber hinaus
Verbreitung gefunden . In der über mehr
als 50 Jahre sich erstreckenden Arbeits¬
zeit ist ein Werk entstanden , das auf allen
Gebieten der plastischen Kunst zahlreiche
vollendete Schöpfungen aufzuweisen hat .
Die vorliegende Monographie gibt in sichern
Umrissen ein Bild von dem Leben des
Meisters und seiner künstlerischen Ent¬
wicklung . Sie empfiehlt sich auch äußer¬
lich durch die gediegene Ausstattung des
Verlags

niat . WS ^ Ä 'mÄfSn ^ SÄÄ
- DER SILBERFISCH Legenden undMärehen HERMANN DAUR Von Hermann Eris Busse ,

geschrieben , das das Wesentliche der wech - von OttoFrommel . Ganzleinen RM . 4 .—. Mit einem Vierfarbendruck und 89 Ab -
selvollen badischen Landschaften mit kur¬
zer , geschichtlicher Würdigung verbindet .
So ist in Wort und Bild ein prächtiges
Heimatbuch entstanden .

KUNST UND HANDWERK AM OBER¬
RHEIN 1925 . Jahrbuch des Bad . Kunst¬
gewerbevereins und des Kunstgewerbe¬
vereins Pforzheim . Band 1. 2 Seilen Text , SCHICKSAL . N

. Mit seiner feinen Erzählungskunst hatsich der Heidelberger Dichter längst inallen deutschen Gauen eine stattliche Ge-
meinde gewonnen , die ihm gerne folgt undlauscht . Zarte , duftige Märchen , sinnigeund launige Legenden sind es . die er unsdiesmal als köstliche Gabe bietet .

bildungen . ( Heimatblätter „Vom Bo¬
densee zum Main " Heft 26 .) Broschiert
RM. 1 .75.

H . E . Busses Monographie vermittelt
einen charakteristischen im Schwarzwald
wurzelnden Künstler . Die 90 Abbildungen
veranschaulichen Daurs Begabung und
Vielseitigkeit .

103 Seiten Abbildungen und 3 mehrfar¬
bige Tafeln . RM . 5 .— .
, Das schön ausgestaltete und mit vorzüg¬lichen Abbildungen versehene Werk gibteinen willkommenen Ueberblick über unserbadisches Kunstschaffen an Hand ausge¬wählter Beispiele und verdient weiteste
Verbreitung , da der Inhalt zahlreiche für
die Praxis unserer Handwerkskunst außer¬
ordentlich wertvolle Vorbilder °nth :ilt . In
dfen 1R0 Abbildungen von rund 100 Künst¬
lern kommen fast ausschließlich ausge¬
führte Arbeiten aus allen Gebieten des
Kunstgewerbes zur Darstellung .

,
N

RM
N^ elIen v 0tto Vrommei - SCHWARZWÄLDER MALER . Von MaxGanzleinen RM . 3 .80.

. . . Das Geheimnisvolle . Unfaßbare gibtden meisten Stücken eine mystische Note .Utto Frommel ist ein bewährter Dichter
und steht in der vollen Kraft seines
Schaffens . Er gibt in strenger Sachlich¬keit nur Geschautes und Erlebtes , er istnicht mitteilsam , eher knapp und ver¬schlossen . Aber das Belangvolle stellt festHinrissen da . Der Stil ist locker , männlichbeherrscht , ohne Ueberschwnng . ein edelgebildetes Werkzeug , das der führendenHand vollkonjmen gehorcht . . . (K . v .St .. Staatsanzeiger für Württemberg .)

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und von uns .

Wingenroth . Mit 80 Abbildungen . (Hei¬
matblätter „ Vom Bodensee zum Main "
Heft 19. ) Broschiert RM. 1 .30.

Wingenroth hat die Schwarzwälder Ma¬
ler erstmals mit Hilfe eines zahlreichen
von ihm gesammelten Materials in ver¬
dienstvoller Weise gewürdigt . Die Abbil¬
dungen geben ebenso überraschende als
beachtenswerte Proben , was sie vor allem
als Porträtisten geleistet haben , und zei¬
gen die Kraft ynd Sicherheit des Aus¬drucks , welche diese Volkskunst im einzel¬nen erreichte .

VERLA « CLF . HtLLEK /
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Verloren-Gefunden
Offene Stellen

Morgen -AuSgabe Karlsruher Tagblatt . Samstag . d«a IS . Dezember tSZS

Waisenhaus .
Weihnachtsbttke

Wir beabsichtigen , für unlere Pfleglinge . wtd
iu früheren Jahren . eine bescheidene WeidnacktSe
bes » eruna zu veranstalien Um diese zu ermög¬
lichen , müssen wir die groke Mitdiätigkeit der hie¬
sigen Einwohnerschaft in Anivruch nehmen un -
um Svendung von Liebesgaben bitten .

Zur Emv ' angnahme ist der Direktor der An »
stalt lStöHerftrake 17 ) gerne bereit .

Karlsruhe , den lg . Dezember 192S.
Der Berwaliunasrat deS Waike » l,a « ieS .

Bitte !
Für die im Städt . Kinderheim , Snbelstr . 11 .

und im Stiibf . - augliugoheim . Krankenhaus , un¬
tergebrachten Kinder , fowie für die Insassen des
Stadt . Altersheims . Zährinaerstr . 4 , fall auch in
diesem Jahr wieder eine

Weihnachtsbescherung
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner dieser
Anstalten die Bitte , uns durch Zuwendung von
Gaben die Veranstaltung einer Weihnachtsbefche -
rung zu ermöglichen .
t Zur Emvlananahme von Gaben find bereit :
die Leiterinnen der Anstalten , die ehrenamtlichen
Inspektoren Privatier W , Erb . Markarafenstr . 82,
III . , und Privatier Niaver . Amalienstr . 44. II . ,
die Zentralstelle des Städt . « ürlorgeamts . Rat -
Haus . Zimmer 128. sowie die Mitglieder des Für -
wrgeausschusses .

Städt . Kiirsoraeauslchuk .

Weih-
Ttschwein

'A m . S © Pfg .

Rol -

Tischwein

Rouisilon
Kaifelftübler

Pfälzer Weißwein
Burrweiler
Edenkobener

Dürkheimer
Seuerberg

Kall statter In der Karlstrafte , nähe Kllnstlerhaus , ist in
besserem Hause gut möbliertes

Dvvenheimer
Kehrweg

Rackenbeimer
Krivenbölle

Ebat . Eevarvn im Parterreftpck mit elektr . Licht , fev . Eingang , auf
Wunsch mit feiner Pension ver sof. od . 1. .tanuar
zu vermieten . Die Räume eignen sich auch f. ruh .,
best . Büro usw . Adresse im Zagblattb . zu erfragen

Medac

Lau « Stadtratsbefchlus ,
betragen die Eintritts -
»reife zu ?>en städt . Eis -
bahnen für die Schüler
aller Lehranstalten bis
ß Uhr nachmittags ein¬
heitlich 20 Pfg . Di «
Schüler haben durch
einen Ausweis ihrer
Schulanstalt , wie er auch
bei der Ausstellung
von Schülerkarten der
Straßenbahn verlangt
wird , ihre Berechtigung
auf Inanspruchnahme
dieser Preisermätzi » »« «
nachzuweisen . Von nach -
mittags 6 Uhr an zahlen
auch Schüler die für
Erwachsene festgesetzten
Eintrittsoreise .

Remicher
Obermosler
Maikammerer 1 . 20

V. » laiche "

fort zu vermiet . Näh . :
lürgerftrahe S , V . III .

^ ayerSfelder Rctchhalttge Aui >
Schiobberg wähl i»

nl . 40 Bordeaux -

Bechtbeimer Burgunder -

nl .60 Weine»
Schaumweine

mit 800— 1000 Jl gesucht .
Handelskenntnisfe nicht
erforderlich , dageg . beste
Allgemeinbildung . Mo -
natlich 200 Jl mindest ,
garantiert . Zuschrift , unt .
Nr . 7805 ins Taablatt -
büro erbeten .

in einem Geschäft der
Äaiserstr . verloren .
Weg . Belohn « , abzuaeb .

Äe »« .idkiras!e Z7. IV .Verlangen Sie unsere Wein - u» d
Svirituoien -PreiSlist « .

» sere ® erta »» iStt « ll « K kind am
Sonntag . den 2 « . Dezember IS2S

von 1 « Ubr aeöftn et 2488 > lieUIMlvett . Schöner Kaufmanns -
Offert , unt . Nr . 7801 Ladeil zu verkaufen ,

ins Tagblattbüro erbet . Gartenstratz « 41 . II .

Tadellos , schw. Ueber -
Sicher imittl . Fia .i für
20 Jl z. verk . Wegman « ,
Viüvvurrerftr . Nr . 20.

Gut näb . Nähmaschine «
von 30 *U an zu verk f.
Wegmaun , Riivvurrer -
strafte Nr . 20.

neu , i vuui vui -nt , x +-"•
Laiig ' ckäfter -Stiesel bill ,
zu verk . Kroneuft . 7 , II

Letzter Waggon Schwarzwald - Tannen . von der
kleinsten bis zur größten eingetroffen .

Verkaufsstelle : Restauration z . » eldschlSkchen
Karlstrahe 71 . Restauration zum Martgratter H » s
Durlacher Allee

M4teiliy > sür 6 Person . . rUUIß , © UllUllP ,
mit Glaser , vreiswert zu Mandoline ' Ii Geige ,verlauten . Adresse im Ziehharmonika sehr bill .
« KS ? " . ; " Ä " " «■
aaiüiffi.

"' ' 'rf '
®nmcii= 'JJ?nutel

Konzertzither 20 Jt , mod . . wie neu . dunkel -
Ttulilichlitten 15 M . beige . Länge 105 cm zu

beide fast neu . zu . verk . verkaufen . Preis 15 M.
« malieuftr . 8 » . Werkst . Erfr . im Tagblaltbüro .

2 junge rassereine , lang -
haarige braune Dackel ,
vrachtv . Tiere , in gute
Hände sofort abzugeben .

Hirschstrafte 109 . I .

Kanarienhahncn
sind bill . zu verkaufen .
K - iser !tr . 18» . HI , S t.

a
it Geige

billig zu verkaufe » .
Weltzienf traft e 9 , I . lks .

Prima
MarkenriNr

erstkl . Ausstattung im
Auftrag bill . zu verkaut .

Näheres im Laden :
Amalieustrafte Nr . 37.

zum Eintritt Januar oder stebruar k. I .,
g e s n d> t . An {Vrage kommen nur best -
emviohiene . durchaus branch kund . Kräite .
welche gebeten werden , ausiührl . Offerten
unt . Nr . 7798 ins Tagblattb . einzureichen .

Großen Preisabbau
bedeutet unser

Sehr billiger

Weihnachts - Verkauf
in elegant . Ausführung
preiswert ' zu verkaufen .

Angeb . nnt . Nr . 7808
ins Tagblattbüro erbet .

Zwei ant erhalt . Maß -
anzüge , braun u . dunkel -
grau mittl fti « . . Stück
15 M . bereits neuer dkl .
Anzug s. schl . » in . 25 Jl .
schwarz . Damenmantel ,
Nt . 44 , für 12 Jl .
frerreniti 1. 20 . 1 Trevve .

ISWSW

sehr billiger

Weihnachts - Verkauf Mützengeströmt , vorzügl . öl,a -
rakt . . in nur gute Hände
.n , bill . Preis abzugeb .
- chiitzenstrane Nr . 38 » ,Für eine um fassende Insertion inBaden ist

das Karlsruher Tagblatt u . E . nach unent¬
behrlich ; wir verfehlen jedenfalls nicht ,
das Karlsruher Tagblatt unserem weitver¬

zweigten Kundenkreis stets in Vorschlag zu

bringen .

Hochachtungsvoll

Jünger & Diedrich , G . m . b . H .

r.aat trockenapparate
afFeemaschinen . ICoohei

Bügeleisen , Rauchverzehrer
nonrad Schwärt

V. aldstraf . o 50

Dam .- SporÄtüm
mit Hofe , ganz neu . bil -
ltg zu verkansen .

Markus «' » der .
Erbvrinzenstrafte 1.

Kindertaagen
gut erb ., bill . zu verki
virschitr . <15 , III , lks .
Händler ! Hausierer !
« chukrienirn 100 Paar
3 .10 Jl -, Toil .- Seife . 12
Stück 80 Pf » Im . Preis¬
liste frei M Grofiman » .
Miinch - n . W . 177. Baa -
derstrafte Nr . 1.

neunter Mode
nur guter Fabrikate

in geradezu
Riesenhafter Auswahl

Herren , Knaben und Kinder

Riesenhafte Auswahl

Kaiserstraße 125/127
Das Originalschreiben kann jederzeit in unserer Geschäftsstelle eingesehen werden

Kaiserstraße 125127
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In allen Abteilungen
außergewöhnlich

vorteilhafte WEIHNACHTS - GESCHENKE
Tischwäsche

1 ee -Gedeck weiß mit 7 ca
farbiger Kante . 6 Servietten . . . * »Ol /

Tee -Gedeck 130/i66, laehs , in cn
gold , lila , blau mit « Servietten l " *OU

Kaffee -Decken tas/iw cm . * nn
hübsch ® Karos O . UU

Kaffee -Decken .
waschecht i «l/U

Bettwäfche
Kissenbezüge . . z

80;80, solider Cretonne 1 . 4ü

Kissen , 0 -
80/80 gebogt und festoniert . 2.28 1 »

™D

Oberbettücher «
150250 mit ausgenähten Bogen . Ö . OU

Damast -Bettbezug 0 Cft
130/180 y *t ) u

Damcnwäfchc
Damen • Hemd on

Feston -Trftger . . . . . . . . 1 .40

Damen -Beinkleider , m
m . Hohlsaum u. Bunt -Stiekerei 2.10 1 4 "

Reform -Rock ~
Kunst -Seide Trikot

Frottierhandtücher , oc
prima Qualität . . . . . . . 2.45

Handarbeiten
Küchenhandtücher q«

gestickt , rot und blau . . . . 4 .50 On7 \j

Küchenwandschoner 2 on
gestickt , rot und blau . . . . 4 .25 O . 7U

Klammerschürzen , on
gestickt , rot und blau . . . . 2.35 I - /U

Büfettdecken gamiert , < qa
mit Kl&ppelspitzen 2.10 I ■/ ' '

Damen-BMle
Pilzhüte 7 cnmoderne t onnen 4 .50 fc. O"

Plüsch - u. Samthüte **>3.50
Velourette Ä cn

Herrenlorm . sohwarz und braun . U . OU

Pelz-Hüte | c cn
moderne I' ormen . . . . 21.50 lö . OV

Seidenstoffe

Pelzwaren
Skunkskaninkragen ^ ^
Wolfs -Ziege , , 7CFuchstorm . 24.50 I t >I ü

Pelz-Kragen iA cn
fQr Herren 34.50 I4 . 3U

Kindergarnituren 0e
Plüsch und Krimmer . . . . 4.80 L %7 %j

Handschuhe
Damen -Handschuhe , , nTrikot 1.25 1 • IV
Damen -Handschuhe , ✓ K

gut geftttteri 2 .25 1 . 00

Damen-Handschuhe ? 9 c
moderne Stulpen 3.U0 L *Lo

Herren -Handschuhe ,
2.40 l . Oö

Trikot -Kunstseide
90/140 cm breit 4 .50

Wasch -Seide streifen und
Karos 3.7o

Cordsamt 70 cm br . , in vielen
modernen Farben

Kleidersamt
flrmandenkleider 7.50

2 .50
2.70
3 .50
5.50

Kleiderstoffe

HerrenarliKel
Oberhemden rai t Kragen, 4 0c

schöne Streiten , gute Qualität 5 .80 1 . 7Ö

Flanellhemden „ . k™ ä qc
gedeckte Muster , groBe Auswalü .

Selbstbinder
Kunstseide , nur mod . Muster 0.90 " . 00

rlerren - HÜte Riesenanswahl 5 AA
fttr joden Geschmack . . . . 4 .90 0 . 7V

Taschenfttdier
Hauskleid jn Karton, 4 Meter ,Velour

Servierkleid Kxtt y 3>5 Mtr
schwarz weifl kariert

Popelinkleid iQ Karton, reine
Wolle , in modernen Farben . . .

Strassenkleid in
aparte Schotten

3.50
3 .50
9.65
8.60

Modewaren
Ball -Schals

alle Farben .
Foulardine -Schals

moderne Muster
Wäsche -Stickerei 0cm .

breit , moderne Dessins

Hemdenpassen
Stllck

1 .95
2.95
0.45
0.45

Prima Kragen garantiert 4fach Macco
' „WEIMAR" „KASSEL" „BONN" „PRÄSIDENT „FLOTT

Stück Mk . 0 .65
3 Stück Mk . 1.80

Stück Mk . 0.95
3 Stück Mk . 2 .65

Stück Mk . 0.85
3 Stück Mk . 2.50

Stück Mk . 0 .95
3 Stück Mk . 2.65

Stück Mk . 0 .95
3 Stück Mk . 2.65

Trikotagen
2.90 1 . 95

3.90 3.50

2.45 U

Stickerei -Tücher ft0 r
. eleg . Aufmachung 3 St . i . Kart . 1 .25 U *yO

Stickerei -Tücher , 0c
eleg . Aufmachung ü St . i . Kart . 3.25 I «yO

Damen -Tücher ft0n
m . Hohls . , Bielefelder Fabrikat 1.45 U »VU

Herren -Tücher , A c
mit Hohlsaum Bielefelder Fabr . 1 .65

' HaushaH
Peddigrohr -Sessel I7 ?e

vaUwulst 14.50 I L %LO

Elektr . Bügeleisen 7 0c
mit Zuleitung , vernickelt . . 12.50 ■ «YO

Klavierlampen i 47 c
mit Seideneinlage H . lu

Herren -Hosen
wollgemischt

Herren -Hemd
nahtlos, , gute Qualität

Damen -Taillen
gestrickt . . . .

Kinder -Schlupfhosen , «
warm , Gr . 35- 40 . . . l .«0 I »OO

Wollwa ren
Kinder -Westen 2 ca

Wolle Gr . 40—45 4.90 O . Ov

Schal u . Mütze 7 ; n
* (Garnituren ) 3 .90 fc . OU

Männer -Hauskittel ■ s .75 5.50
Weiße Sport *Sweater ^

Schürzen
Kinder -Hänger

Gr . 45, bunt u. gestreift .
Damen -Schürzen

Jumperform
Damen -Schürzen

moderne bunte Stoffe .
Knaben -Schürzen

schöne Muster . . . .

.1.90 1 . 25

.1.65 1 . 45 ,

.2.50 I .35

.125 0 .90

Strümpfe
Damen -Strümpfe

Baumwolle . 0 .!» 0.45
Damen -Strümpfe

fieidenfior . 1 .9U 1 . 20
Herren -Socken

larbtg . 0.90 0.55
Herren -Socken

gestrickt 0.65

Unsere Verkaufsräume sind
Sonntag, den 20 . Dezember nachmittags

von 1 bis 6 Uhr geöffnet

Unsere umlangreichenSpezialabteilungen
Spielwaren, Christbaumschmuck, Bücher
bieten große Auswahl zu bittigen Preisen

Cocosläufer
f>7 + 0O cm breit , neueste Muster , vrim « Qualität
dilligst . ^ ^H . Durand .

Dvualasstr . 26 , fjiiit . Gren . -Denkmal .

LUMiNiUM
Kochtöpfe etc.

hervorragende
Qualitfitswar «

billigste Tagespreise
Erst Aluminium - Spezlalgesch .

Gustav nürnberger
Hdilunhe i .B. 13rbp « l !izcn-
stralle 28 (am Ludwigsplatz )

WnsteAllgTafelbuwr
täal . frisch verPrd . 3 .— Mk ., sowie il Kloster «
täse 35—40°/*, ca 100 g in Stanl, . ä 24 Pfa ..
liefert in !> Psd - Paketen , per Nachn . franko

sennelt ! Kärle.Selmeniingen
Strecke Ulm —AriedriihSbafe » .

Zu

ficfdicnkzwedfeR

Stück
Rm ,

6 .-

empfehlen wir

Taschenlampen
von Mk . 1 »— an

„Diana " - Luft - Gewehre
einschließlich
100 Kugeln

10 Bolzen
| 10 Scheiben .

Versand nach auswärts zuzügl . Porto
! und Verpackung j^egen Nachnahme

Fahrräder
Bereifung — Zubehör

Beleuchtungen jeder Art
zu den billigsten Preisen

| Beachten Sie bitte unsere Auslage
— Sonntags geöffnet —

Nordische Stahlgesellschaft m . d. U.
Kat ' i "jfce i . B . , Kaiserstr . 81

- 4 /

DtC

HnKmeKtm

für jedermann
der sich beim Weibnacbtseinkauf

die Vorfeile unseres

M odeme n Teiizahitmgssystem
zu Nutze macht .

Dann wird

bequemster Raftenzahung
(bis zu 6 Monate )

„ tcsitmbaQiek)
ofrne das praktischste Weityiadjis- 9escfjenk sein.

Bei geringster Anzahlung | Herren -
™ Damen -

Kind er - IVI öden
Erstklassige Herren - Maß - Ablellung

Strickwesten , Pullovers
Neu aufgenommen: Pelzkragen für vsmsn

Denkbar größte Auswahl
Größte Leistungsfähigheit i

«DeuEcht HekleiöuugsgesettscKaft'
Zweiggeschäft : Karlsruhe , Kronenstr . 40

Ecke Markgrafonstraße

♦♦♦♦ Sonrilag von 11 bis 6 Ihr geöffnet . ♦ ♦ ♦ ♦

r *
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